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Die engliſchen Rückfragen
der Worklaut des Briefes

Berlin, 9. Mai. Entgegen der urſprünglichen Annahme iſt nunmehr

der engliſche „Fragebogen“ zuerſt in London veröffentlicht worden.
Das Schriftſtück beſteht aus einem Brief des engliſchen Außenminiſters

Eden an den britiſchen Botſchafter in Berlin, Sir Eric Phipps, mit genau
formulierten Jnſtruktionen. Der Brief wurde vom britiſchen Botſchafter
anläßlich ſeines Beſuchs beim Reichsaußenminiſter Frhrn. von Neurath über
reicht.

Der „Fragebogen“ überraſcht in ſeiner Form denn bisher war
es nicht üblich, ein diplomatiſches Schriftſtück an eine andere Regierung in die
Form eines Briefes mit Jnſtruktionen an den eigenen Botſchafter zu kleiden.

Der Brief des engliſchen Außenminiſters an
den britiſchen Botſchafter in Berlin hat fol
genden Wortlaut

Herr Botſchafter!
Eurer Exzellenz dürfte bekannt ſein, daß

die Regierung Seiner Majeſtät im Vereinigten
Königreiche ſeit einiger Zeit die Denkſchriften
über die Wiederbeſetzüng der entmilitariſierten
Zone und die Friedensvorſchläge der deutſchen
Regierung ſorgfältig erwogen hat, die ihr von
dem verſtorbenen Herrn von Hoeſch am
7. März 1936 und von Herrn von Ribbentrop
am 24. März und 1. April 1936 übermittelt
worden ſind.

Für wahrhaften Frieden

2. Eine ſolche Erwägung war natürlich un
erläßlich angeſichts der Bedeutung, die Seiner
Majeſtät Regierung, wie Eurer Exzellenz be
kannt iſt, der Aufrichtung eines wahren
und dauernden Friedens in Europabeimißt, der ſich auf die Anerkennung der
Kleichberechtigung und UAnab
hängigkeit eines jeden Stagates, wie auch
darauf gründet, daß jeder Staat die von ihm
eingegangenen Verpflichtungen beachtet. Es
iſt der Wunſch der Regierung Seiner Mafeſtät,
jegliche in ihrer Macht liegende Anſtrengung
zu machen, um an der Förderung des Zieles
mitzuarbeiten, das die deutſche Regierung in
der Denkſchrift vom 31. März als das große

erk der Sicherung des europäiſchen Friedens
bezeichnet. Jn Verfolgung dieſes Zieles und
um den Weg zu ergebnisreichen Verhandlun
An frei zu machen, richte ich dieſe Weiſung an

mit der Bitte, eine Rückſprache mit
o Herrn Reichskanzler herbeizuführen.
n Ausführungen wollen Sie eine Er

ärung in dieſem Sinne vorausſchicken.
3 Eine Reihe der Vorſchläge der deutſchen

egierung behandeln, wie Eure Exgzellenz
wiſſen, vorläufige Maßnahmen in der ent
militariſierten Zone, die bis zur Beendigung des erſten Abſchnitts der allgemeinen
Verhandlungen für den europäiſchen Frieden
a Kraft bleiben ſollen, die die deutſche Regie

ergeſchlagen hat. Jn dieſer Weiſung
ſabſichtige ich nicht, auf dieſe vorläufigen

Maßnahmen einzugehen. wenn Eure Exzellenz
t auch darüber im Bilde ſind, daß Seiner

afeſtät Regierung bedauert, daß die deutſche
re nicht imſtande geweſen iſt, einen

e aren Beitrag zur Wiederherſtellung des
er zu leiſten, das eine ſo weſentliche

n edingung für die umfaſſenden Verhand
gen iſt, die ſie beide ins Auge gefaßt haben.

V germeidoung von Mißversfändlnissen

von er Laufe meiner Beſprechung mit Herrn
Se ibbentrop am. 2. April habe ich

ner Exzellenz mitgeteilt, daß Seiner Maje
von gierung die in der deutſchen Denkſchrift
wen März (die mir am 1. April über
nſt nen war) im Hinblick auf die Zu
t Kemachten Vorſchläge für ſehr wich

Kand einer ernſthaften Prüfungwürdig erachtet. Dieſe Prüfung iſt nun be

reits weit vorgeſchritten, aber Seiner Majeſtät
Regierung ſtößt bei ihrer Fortſetzung auf
Schwierigkeiten, ſolange ſie nicht mit der deut
ſchen Regierung (wie bereits in dem Genfer
Kommuniqué vom 10. April angedeutet wor
den iſt) eine Reihe von Punkten der drei Denk
ſchriften eingehender erörtern kann, vor allem
der Denkſchriften vom 24. und 31. März.

Seiner Majeſtät Regierung iſt davon über
zeugt, daß die deutſche Regierung ihre Anſicht
teilt, daß die größt mögliche Klarheit
erwünſcht iſt, ehe allgemeine Verhandlungen
beginnen können, damit nicht ſpäter etwa
Mißverſtändniſſe das vertrauens-
volle Zuſammen arbeiten der euro
päiſchen Mächte beeinträchtigen. Denn es iſt
die aufrichtigſte Höffnung Seiner Majeſtät
Regierung, daß das vertrauensvolle Zu
ſammenwirken durch die vorgeſchlagenen Ver
handlungen gefördert werden möge, und ſie iſt
davon überzeugt, daß die deutſche Regierung
dieſe Hoffnung teilt

5. Jn den deutſchen Denkſchriften vom 24.
und 31. März kommt eine Reihe von Stellen
vor, die Seiner Majeſtät Regierung in einem
gewiſſen Zweifel darüber laſſen, wie ſich
die deutſche Regierung die Grundlage denkt,
auf. der die zukünftige Regelung fußen ſoll.

Verträge sollen binclend sein
6. Der erſte Punkt, deſſen Klarſtellung

wünſchenswert iſt, iſt die Frage, ob ſich das
Deütſche Reich nunmehr in der Lage ſieht,
wirkliche Verträge abzuſchließen. Jm
Abſchnitt 1, 2. der Denkſchrift der deutſchen
Regierung vom 24. März 1936 ſind Stellen
enthalten, die offenbar andeuten, daß die

Vertrages

von Eden an Phipps nunmehr veröffenklicht

deutſche Regierung der Anſicht iſt, durch ihr
Vorgehen im Rheinland dieſe Lage geſchaffen
zu haben. Andererſeits ſind im Abſchnitt 2
der Denkſchrift vom 24. März Stellen enthal
ten, die anders ausgelegt werden
könnten, was die Regierung Seiner Majeſtät
von ſich aus aber nicht tun möchte. Es iſt
ſelbſtverſtändlich klar, daß Verhandlungen über
einen Vertrag zwecklos wären, wenn eine der
Parteien ſpäter die Freiheit für ſich in An
ſpruch nähme, die von ihr eingegangene Ver
pflichtung mit der Begründung zu verleugnen,
ſie ſei damals nicht in der Lage geweſen. einen
bindenden Vertrag abzuſchließen. Die Regie
rung Seiner Majeſtät wird eine klare
Stellungnahme der deutſchen Regierung be
grüßen, die jede Ungewißheit über dieſen
Punkt ausräumt.

Immer noch Versailles
7. Wenn die in Abſchnitt 6 der Denkfſchrift

der deutſchen Regierung vom 31. März ange
führte Folgerung allgemein gelten ſoll, ſo
könnte dies zu Zweifeln darüber Anlaß geben,
wie die deutſche Regierung über das weitere
Jnkraftbleiben der übrigen noch gültigen
Beſtimmungen des Vertrages von
Verſailles (7) und ſchließlich auch aller
Vereinbarungen denkt, von denen geſagt wer
den könnte, daß ſie auf die Beſtimmungen des

von Verſailles zurückgehen.
Die Regierung Seiner Mafeſtät möchte über
die in dem erwähnten Abſchnitt enthaltene
hiſtoriſche Auslegung der Ereigniſſe
nicht ſtreiten und will deshalb ihre eigenen
Anſichten hier nicht ausſprechen. Sie muß aber
natürlich klar zum Ausdruck bringen. daß es
ihr nicht möglich iſt, den von der deutſchen Re
gierung in dem erwähnten Abſchnitt aus
geſprochenen Anſichten zuzuſtimmen.

Anerkennung der heutigen Ordnung
8. Abſchnitt 4 der Denkſchrift vom 31. März

bietet einen weiteren Anlaß zu Zweifeln.
Es heißt in dieſem Abſchnitt: „die deutſche
Regierung habe vom deutſchen Volk ein
feterliches Generalmandat er-
halten zur Vertretung des Reiches und
der deutſchen Nation“ zur Durchführung
einer Politik, die unter allen Umſtänden ſeine
Freiheit, ſeine Selbſtändigkeit und
damit ſeine Gleichberechtigung“ wahrt.
Anſcheinend wird zwiſchen Reich und deutſchem
Volk ein Unterſchied gemacht.

(Fortſetzung nächſte Seite)

Engliſche Truppen für Paläſtina
Der Ardber-Aufsfanck breſfet sich dus

London, 9. Mai. Die Londoner Blätter
verbreiten in größter Aufmachung eine Agen
tur Meldung aus Kairo, wonach am Donners
tag britiſche Truppen in unbekannter
Stärke auf dem Luftwege von Aegypten
nach Paläſtina befördert worden ſind, da
neue Ausſchreitungen von ſeiten der arabiſchen
Bevölkerung in Paläſtina befürchtet würden.

Dieſe Meldung iſt an amtlicher Stelle noch
nicht beſtätigt worden.

Jm Amtsblatt der Mandatsregierung von
Paläſtina iſt eine Verordnung erſchienen, nach
der in Zukunft die Aufforderung zum Steuer
ſtreik mit 6 Monaten Gefängnis und 50 Pfund
Geldſtrafe beſtraft werden wird. Mitdieſer Anordnung will die Mandatsregierung
den Steuerſtreikdrohungen der Araber be-
gegnen. Die arabiſche Preſſe erklärt einmütig,
daß die Löſung der Paläſtina-Frage in Palä
ſtina und nicht in London erfolgen müſſe.

Von verſchiedenen Seiten werden Sympathie
ſtreiks für die Araber in Paläſtina gemeldet.
Am Sonntag ſoll in ganz Syrien ein allge
meiner Sympathieſtreik abgehalten werden, der
den ganzen Tag andauern ſoll. Syriſche Natio-
naliſten haben an den britiſchen Oberkommiſſar
in Paläſtina Proteſttelegramme geſandt.

Aus Bagdad wird gemeldet, daß irakiſche
Abgeordnete dem britiſchen Geſandten eine
Denkſchrift überreicht haben, in der gegen die
Maßnahmen der Mandatsregierung in Palä-
ſtina proteſtiert wird.

Ein Freundſchaftsvertrag zwiſchen
Aegypten und Hedſchas wurde in der
Nacht zum Freitag durch den Unterſtaats
ſekretär für Auswärtiges der Hedſchas-Regie-
rung Fuad Hamſa Bey und dem ägyptiſchen
Außenminiſter Ali Maher Paſcha abgeſchloſſen
und unterzeichnet.

Viktor Emanuel
Kaiſer von Abeſſinien?

Drahitbericht unseres Korrespondenten

Paris, 9. Mai. Jn Frankreich ſieht man
den Beſchlüſſen des Großen Faſchiſtiſchen Rats
mit größter Spannung entgegen. Man iſt hier
allgemein überzeugt, daß König Viktor
Emanuel von Jtalien auf Grund eines
Beſchluſſes des Rats anſchließend an dieſe
Sitzung zum Kaiſer von Abeſſinien
ausgerufen werden wird. Ferner rechnet man
mit der Ernennung des Marſchalls Badog-
lio zum Vizekönig von Abeſſinien,

Harrar erreicht
Drahitbericht unseres Korrespondenten

Up Rom, 9. Mai. Vom italieniſchen
Propagandaminiſterium wurde ein Bericht
aus Magadiscio zur Veröffentlichung frei
gegeben, der die Beſetzung Harrars, dem ehe
maligen Hauptquartier der abeſſiniſchen Süd
armee, meldet.

Nach beſchwerlichen Vormärſchen, behindert
durch äußerſt ſchlechte Wetterverhältniſſe, haben
dieſem Bericht zufolge motoriſfierte
Kolonnen der Graziani-Armee im Laufe
des Donnerstagnachmittags Harrar erreicht.
Die Jtaliener wollen von der abeſſiniſchen Be
völkerung herzlich willkommen geheißen worden
ſein. Die Würdenträger der Stadt ſollen ſo
fort ihre Unterwerfung angeboten haben. Den
Jtalienern ſind nach den vorliegenden Mel
dungen große Beſtände an Munition, Ver
pflegung uſw. in die Hände gefallen.

Eden hak es eilig
Er reiſt ſchon heute nach Genf

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 9. Mai. Der engliſche Außen

miniſter Eden, der auf der am. Montag be
ginnenden Tagung des Völkerbundsrates den
Vorſitz übernimmt, hat ſich entgegen ſeinen
bisher getroffenen Dispoſitionen entſchloſſen,
ſchon heute nach Genf zu reiſen. Wie es
heißt, beabſichtige er noch vor der Eröffnung
der Ratsſitzung eine Reihe von Angelegen-
heiten zu beſprechen und zu erledigen.

Ueber die vorausſichtliche Stellungnahme
Edens zur Sanktionsfrage beſteht in
London noch keine Klarheit. Jn einigen poli
tiſchen Kreiſen wird eine Fortſetzung der
Sanktionen gegen Jtalien mit der Begrün-
dung befürwortet, daß ſie möglicherweiſe
in ſpäteren Verhandlungen mit Jtalien ein
wertvolles Tauſchobjekt abgeben könnten.

Eden ſoll nicht die Abſicht haben, ſich vor
der Ratstagung mit dem Vertreter Frank
reichs über den „Fragebogen“ zu unterhalten.

Der italieniſche Landwirtſchaftsmini
ſter Roſſoni traf am Freitagmorgen mit
dem fahrplanmäßigen Schnellzug aus Köln
kommend. in der Hauptſtadt der Bewegung ein
und wurde im Auftrage des Stellvertreters
des Führers von Oberſtleutnant v. Wulffen
als Gaſt der Hauptſtadt der Bewegung will-
kommen geheißen.

Fahnen für das Geſchwader
Horſt Weſſel

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 9. Mai. Am 15. Mai, vormittags
um 11 Uhr, wird im Fliegerhorſt Dortmund
die feierliche Uebergabe der Fahnen des Ge
ſchwaders Horſt Weſſel erfolgen. Nach einer
Anſprache wird Generaloberſt Göring die Ver
leihung der Fahnen ſelbſt vornehmen. Jm An
ſchluß an die feierliche Uebergabe findet ein
Vorbeimarſch ſämtlicher Männer des Flieger
horſtes Dortmund vor Generaloberſt Göring
ſtatt. Eine Beſichtigung der Einrichtung des
Fliegerhorſtes durch den Oberbefehlshaber der
fie wird den Abſchluß der Veranſtaltung

ilden.

Mitteldeutſche
tionalSeitung

Die MNZ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſfämtlicher Glie
derungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der Be
hörden. Für unverlangt und unfrankiert eingehende Bei
träge wird keine Gewähr übernommen. Verlag und Haupt
ſchriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.
Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.



(Fortſetzung von Seite 1)
Die Frage iſt in Wirklichkeit die, ob Deutſch

land der Anſicht iſt, daß nunmehr ein Ab
ſchnitt erreicht iſt, an dem es erklären kann,
daß es die ver e gee gebietsmäßige
und politiſche Ordnung Europas
anerkennt und zu achten beabßſichtigt,
ſoweit dieſer nicht ſpäter im Wege freier Ver
handlun und Uebereinkunft abgeändert
werden ſollte.

Um clie Luffwaffenbegrenzung
9. Jch gehe nunmehr zu anderen Dingen

über. Die Denkſchrift vom 31. März erwähnt
im Abſchnitt 22, 13 „den Abſchluß eines
Luftpaktes als Ergänzung und Ver-
ſtärkung dieſer (weſteuropäiſchen) Sicherheits
abmachüngen“. Jm Frühjahr 1935 glaubte
man, die deutſche Regierung vertrete die An
ſicht, daß die Verhandlungen über einen Luft
pakt nicht durch den Verſuch erſchwert werden
ſollten, gleichzeitig ein Abkommen zur Be
grenzung der Luftſtreitkräfte abzuſchließen.
Seitdem ſcheint ſich eine etwas widerſpruchs
volle Lage ergeben zu haben. Jn der Reichs
tagsſitzung vom 21. Mai 1935 erwähnte Herr
Hitler die Möglichkeit eines Abkommens
zur Begrenzung der Luftwaffe auf der Grund
lage einer Parittät der Großmächte im
Weſten, unter der Vorausſetzung, wie wir
antahmen, daß die Entwicklung der Luftwaffe
Sowjetrußland s keine Aenderung nötig
machen wird. a

Die Rede des Herrn Reichskanzlers vom
21. Mai 1935 wurde nach der AUnterzeichnung

des len. nd n Le Vertrages gehalten, und doch teilte er Eurer
Exzellenz im Dezember 1935 mit, daß dieſer
Vertrag eine Begrenzung der Luftwaffe
unmögläch gemacht habe. Eine Entſcheidung,
die dahin ginge, eine regionale Begrenzung
der Luftſtreitkräfte nicht gleichzeitig mit dem
Abſchluß eines Luftpaktes im Weſten zu ver
ſuchen, würde von Seiner Majeſtät Regierung
ſehr bedauert werden. Die in Abſchnitt 2 der
r Denkſchrift. enthaltene Erklärung,
daß die Ergebniſſe des unlängſt auf dem
engeren Gebiet der
ſchloſſenen Vertrages die deutſche Regierung
beein drückt haben, ermutigt Seiner Maje
ſtät Regierung zu der Hoffnung daß die
deutſche Regierung ihr in dieſem Punkte bei
pflichten wird. e

Zougleich Unterstötzungspakte?

10. Seiner Majeſtät Regierung begrüßt es,
daß die deutſche Regierung in der Denkſchrift
vom 31. März, Abſchnitt 22, 10 und 14 den
Abſchluß. von Nichtangriffspakten
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Frank
reich, Belgien und möglicherweiſe Hol
land andererſeits vorſchlägt. Seiner Maje
ſtät Regierung nimmt Kenntnis davon, daß
die deutſche Regierung damit einverſtanden iſt,
daß dieſe Pakte von Garantiever-
trägen begleitet werden. Die genaue
Faſſung dieſer Verträge muß den Verhand
re über die Einzelheiten vorbehalten

eiben.

Seiner Majeſtät Regierung nimmt auch
Kenntnis von dem in Abſchnitt 22, 17 ge
machten Vorſchlag von Nichtangriffsverträgen
zwiſchen Deutſchland und den an der
deutſchen Süd oſt und Nordoſtgrenze
gelegenen Stagten. Seiner Majeſtät Regie
rung erlaubt ſich, an die allgemeine Grund
linie für ſolche Verträge zu erinnern, wie ſie
von Freiherrn von Neu rath am 26. März
1935 in Berlin Sir John Simon dargelegt
worden iſt. Sie würde es begrüßen, zu er

O9swald Spengler geſtorben

Der Kulturphiloſoph Oswald Speng
ler iſt am Freitag im Alter von 56 Jahren
geſtorben.

Oswald Spengler wurde am 29. Mai 1880
in u Wutn en geboren. Nach dem
Studium der Mathematik und Naturwiſſen
ſchaft wandte ſich Spengler zunächſt dem
höheren Schuldienſt zu, gab ſein Amt aber bald
auf, um ſich ganz ſchriftſtelleriſchen Arbeiten
widmen zu können. Er iſt der Verfaſſer
mehrerer geſchichtsphiloſophiſcher Werke, unter
denen „Der Untergang des Abend-
landes“ am weiteſten bekannt wurde. Dieſes
zweibändige Werk erſchien in den erſten Nach
kriegsjahren, die für die Untergangs und Auf
Iöſungsprophezeiungen einer ſolchen Geſchichts
betrachtung beſonders empfänglich war und
das Spenglerſche Werk eine große Verbreitung
finden ließ. Von den weiteren Werken Os
wald Spenglers ſind noch zu nennen: „Neubau
des Deutſchen Reiches“, Politiſche Pflichten
der deutſchen Jugend und „Preußentum und
Sozialismus“, die ſämtlich nach dem Zuſam-
menbruch des November 1918 entſtanden ſind.

Dr. B. Mit Oswald Spengler iſt ein un
gemein ſcharf denkender Menſch dahingegangen,
deſſen mangelnde Willensſtärke ihn aber in
einen Peſſimismus getrieben hat, der in ſeiner
kulturpolitiſchen Auswirkung auf das deutſche
Volk und darüber hinaus ein ſchweres Ver
hängnis geworden wäre, wenn nicht zur
rechten Zeit die nationalſozialiſtiſche. Jdee ge
ſie und Alfred Roſenberg in ſeinem
„Mythus des 20. Jahrhunderts die Spengler
ſchen Konſtruktionen widerlegt hätte. Speng-
ler hat das Geſchick gehabt, daß er noch wäh
rend der letzten Jahre ſeines Lebens zu einer
nur mehr hiſtoriſchen Erſcheinung wurde, weil
die neue Weltanſchauung ihn einfach mit
ſtarkem Arm zur Seite rückte. Wenn heute
auch die Spenglerſche Jdeologie noch hier und
da, beſonders von jenen Jndividualiſten, die
gegen den Nationalſozigalismus in einem

Sieerüſtung abge

fahren, ob nach Anſicht der deutſchen Re
gierung die erwähnten Pakte ſich im allge
meinen an dieſe Grundlinie halten ſollen, undob ſie damit einverſtanden iſt, daß die Pakte
ebenfalls durch Abmachungen über gegenſeitige
Unterſtützung garantiert werden können.

Im Rahmen des Völkerbundes
Die Erklärung, die die deutſche Regierung

en der Bereitſchaft Deutſchlands zum
iedereintritt in den Völkerbund

abzugeben in der Lage war, ermöglicht der
Regierung Seiner Majeſtät die Annahme, daß
die Frage der Uebereinſtimmung der vor
geſchlagenen Nichtangriffspakte mit den Ver-
pflichtungen als Völkerbundsmitglieder keinen
Anlaß zu Schwierigkeiten bieten wird, Und
daß die Durchführung dieſer Verträge ſich im
Den der Völkerbundsſatzung vollziehen
wird.

Auch Pakt mit Moskau
Noch zwei weitere Punkte erfordern Auf

merkſamkeit. Der erſte betrifft die Be
deutung der Worte „Staaten an Deutſchlands
Südoſt- und Nordoſtgrenze“. Die Regierung
Seiner Majeſtät kann ſich dem Eindruck nicht
verſchließen, daß die allgemeine Regelung ſehr

erheblich erleichtert werden würde, wenn es
der deutſchen Regierung möglich wäre, dieſe

England will weiter fragen
Worte ſo auszulegen, daß ſie neben den un
mittelbar an Deutſchland angrenzenden
Staaten mindeſtens auch die owjet
union, Lettland und Eſtland einſchließen. Seiner Majeſtät Regierung geſtattet
ſich, in dieſem Zuſammenhang daran zu er
innern, daß die deutſche Regierung ſich in
ihrer Denkſchrift vom 26. Mai 1935 bereit
erklärt hat, mit den „an den oſteuropäiſchen
Fragen intereſſierten Mächten“ Nichtangriffs
pakte zu ſchließen.

Unterbindung feder Einmischung
Der zweite Punkt betrifft Nichtein-

miſchung in die Angelegenheiten anderer
Staaten im Gegenſatz zum Nichtangriff.
Seiner Majeſtät Regierung erinnert ſich mit
Befriedigung der Erklärung des Herrn Reichs
kanzlers im Reichstag am 21. Mai 1935, daß
die deutſche Regierung „jederzeit bereit ſei,
einer internationalen Vereinbarung zuzu
ſtimmen, die in einer wirkſamen Weiſe alle
Verſuche einer Einmiſchung von außen
in andere Staaten unterbindet und un
möglich macht“.

Doch Hociger Schiecsgericht
11. Jm Abſatz 22, 19 ſchlägt Deutſchland

vor, ein internationales Schieds
gericht zu bilden, das für die Einhaltung

Ankunſt im Lande Juda
117 Kisfen Gold als „Handgepäck“

Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP Haifa, 9. Mai. Unter dem weithin

hallenden Klang von Hornſignalen machte der
engliſche Kreuzer „Enterpriſe“, der den
Négu s und ſeine Begleitung von Djibuti
nach Paläſtina gebracht hat, am Freitagvor-
mittag im Hafen von Haifa zwiſchen zwei dort
vor Anker liegenden britiſchen Zerſtörern und
einem engliſchen Unterſeeboot feſt. Dieſe drei
Kriegsſchiffe gehören zu der Flotte von zehn
Einheiten, die ſeit Beginn der Mittelmeerkriſe

in Haifa ſtationiert ſind. Auf dem Pier war
eine aus Matroſen und Soldaten desRoyal Lancaſhire- Regiments zuſammengeſetzte
Ehrenwache aufgeſtellt. Sie präſentierte
das Gewehr, als der ſtellvertretende britiſche
Bezirkskommiſſar von Haifa, P. Gordon, an
Bord ging. um den aus ſeinem Lande geflüch
teten abeſſiniſchen Herrſcher im Namen des
Hohen Komiſſars Sir Arthur Grenfell Wau
chope in Paläſtina zu begrüßen.

Dieſer Akt wurde mit feierlichem Ernſt voll
zogen; es fiel kaum ein einziges Wort. Ernſt
war auch das Geſicht des Kaiſers und der
Kaiſerin, als ſie in Begleitung des Kom
miſſars, mehrerer britiſcher Offiziere und ihres
Gefolges an Land kamen und langſamen
Schrittes an der Ehrenwache und an den in
voller Uniform erſchienenen hohen Beamten
der britiſchen Mandatsverwaltung vorüber
durch die Reihen der ſchweigenden Zuſchauer
maſſen wenige hundert Meter weit zum Hafen
bahnhof ging, wo Sonderwagen für die
Fahrt nach Jeruſalem bereitſtanden. Leib
wachen, die den Negus in engem Umkreis be
gleiteten, machten jeden Verſuch von Journali-
ſten, Haile Selaſſie anzuſprechen und auszu
fragen, von vornherein unmöglich.

Gegenſatz a prioriſſtehen, weiter gepflegt wird,
ſo ſteht es doch außer Zweifel, daß Spengler
gegenüber den Taten des Führers und dem
machtvollen Erwachen nicht nur des deutſchen
Volkes, ſondern auch des ganzen Abendlandes
zu nationalem Bewußtſein, mit ſeiner Unter
gangsPſychoſe einfach „unmodern“ geworden
iſt. Die Beweiſe gegen Spengler ſind nicht
mehr nur theoretiſch und weltanſchaulich über
zeugend, ſo wie vornehmlich bei Roſenberg, es
ſind gegen Spengler vielmehr Ereigniſſe als
Zeugen der Tat aufgeſtanden.

Die zuſammenfaſſenden Sätze, die Roſen
berg in ſeinem „Mythus“ nach ſeiner weſent
lichen Auseinanderſetzung mit Spenglers
Theorie ſchreibt, lauten: Trotzdem war
Spenglers Werk groß und gut. Es ſchlug wie
ein Gewitterregen, knickte morſche Zweige, be
fruchtete aber auch eine ſehnende, fruchtbare
Erde. Jetzt aber iſt das raſſiſch-ſeeliſche Er
wachen weit über die „Geſtaltenlehre' hinaus
gewachſen, hat heimgefunden zu den urewigen
Werten und grüßt über Epochen der Ver
wirrung hinweg Menſchen und Kunſt ver
gangener Zeiten als lebendige Gegenwart.“

Euringers „Deukſche Paſſion im Haag

Die Reichsdeutſche Gemeinſchaft im Haag
veranſtaltete eine erhebende Feierſtunde. Jn
monatelanger ernſter Arbeit geſtaltete ein Teil
ihrer Mitglieder die Aufführung von Richard
Euringers Hörwerk Deutſche Paſſion 1933“.
Unter den faſt 1500 Zuhörern befand ſich auch
der Dichter mit ſeiner Gattin.

Auf der Kantate-Feſtverſammlung des
Börſenvereins deutſcher Buchhändler am
Sonntag, 10. Mai, in Leipzig wird Reichs
miniſter Dr. Goebbels das Wort ergreifen
Seine Rede wird von 11 bis 12 Uhr vom
Reichsſender Leipzig und vom Deutſchland
ſender übertragen. Die Veranſtaltung wird
umrahmt von Darbietungen des Leipziger
Sharpe hors unter Leitung von Profeſſor

raube.

Ein Zufall tragiſch-ironiſchen Charakters
wollte es, daß das erſte, was der Negus von
Haifa zu Geſicht bekam, italieniſche Sie-
gesflaggen waren, die von dem der
Hafeneinfahrt direkt gegenüberliegenden Ge
bäude des Lloyd Trieſtino und von einem ge
rade eingelaufenen italieniſchen Schiff wehten.

Der Negus iſt am Freitagnachmittag mit
Familie und Gefolge in Jeruſalem einge
troffen. Der Kommandant der Luftflotte des
Mandatsgebietes und der Bezirkskommiſſar
von Jeruſalem waren zur Begrüßung er
ſchienen

Der Negus hat mit ſeiner Familie vor
läufig in einem kleinen Hotel in derJeruſalemer Altſt ad t Wohnung genommen.

Die Kaiſerin die Paläſtina bereits kennt,
ſoll den Wunſch geäußert haben, in einem gheſ
ſiniſchen Kloſter am Jordan in der Nähe
der Auferſtehung Chriſti Wohnung zu nehmen
Die abeſſiniſche Kolonie in Jeruſalem iſt nur
hundert Seelen ſtark und ſehr arm. Die abeſ
ſiniſche Kirche iſt durch einen Abt im Viſchofs
rang. Ab bas genannt, vertreten. der in dem
abeſſiniſchen Kloſter in der Jeruſalemer Alt
ſtadt wohnt.

Zahlreiche Auslandsjournaliſten, darunter
der bekannte engliſche Berichterſtatter Ward
Price, werden im Flugzeug erwartet.

Der Negus hat, wie ſich beim Ausladen
ſeines zehn Tonnen ſchweren Gepäcks
genau feſtſtellen ließ, 117 Kiſten Gold mit
nach Paläſtina gebracht, die unter der Aufſicht
ſchwerbewaffneter Wachen an Land und zum
Bahnhof gebracht wurden.

Verhaftung von günſſlern

in Oeſterreich
Wegen angeblicher nationalſoz. Propaganda

Die Wiener Blätter brachten die Meldung
von der Verhaftung des Dramatikers Otto
Emmerich Groh. Er wird der Beteiligung
an nationalſozialiſtiſcher Propaganda be
ſchuldigt. Wie die Blätter weiter mitteilen,
wurden überdies mehrere Schriftſteller aus
ſeinem Freundeskreis verhaftet. Unter dieſen
Verhafteten ſollen ſich der bekannte Ueberſetzer
nordiſcher Literatur, Kotas. der Schriftſteller
Landgrebe und ſchließlich der Operetten
komponiſt Heinrich Strecker befinden. Die
Behörden machen den Verhafteten zum Vor
wurf. an den von ihnen veranſtalteten künſt
leriſchen Abenden ongeblich nationale bzw
nete Propaganda betrieben zu

aben.
Der in Gmunden im oberöſterreichiſchen

Salzkammeraut Jlebende Maler Ernſt Auguſt
Freiherr von Mandelsloh iſt zu einem
Monat Arreſt und 300 Schilling Geldſtrafe ver
urteilt worden. Die Strafe wird mit national
ſozialiſtiſcher Propaganda begründet. Mandels
loh iſt einer der bekannteſten unter den jungen
öſterreichiſchen Malern.

Nach einer amtlichen Mitteilung wurden
in der Angelegenheit des Schriftſtellers Otto
Emmerich Groh noch folgende Verhaftungen
durchgeführt: die Komponiſten Leopold
Weleba und Karl Mainau, der Heraus
geber der Zeitſchrift .Donaubote“, Jngenieur
Otto Kobat, der Muſiker Sturm und der
Zollaſſiſtent Hohenegger. Alle Verhaftun
gen erfolgten mit der Begründung, daß die
Genannten nationalſozialiſtiſche Propaganda
betrieben hätten.

Gauleiter Wächtler verabſchiedete anläßlich
einer Tagung ſämtlicher Hauptſtellenleiter des
Hauptamts für Erzieher in Bayreuth den bis
herigen Leiter der Begutachtungsſtelle, Dr.

hieſes Verkragswerkes zuſtändig ſein ſoll
Vermutlich ſind hiermit die im Abſchnitt 22,
9. 10, 11, 12, 13, 14 und 17 erwähnten Ver

einbarungen gemeint. Es wäre wünſchenswert
zu erfahren, welches ganz allgemein die Auf
gaben und die Zuſammenſetzung des vor
geſchlagenen Schiedsgerichtes ſein ſollen und in
welcher Beziehung ſeine Aufgaben zu denen
des Völkerbunds rates und des Stän
digen Jnternationalen Gerichtshofes (im
Haag d. Schriftl.) ſtehen ſollen.

Angeſichts der Ankündigung von Deutſch
lands Bereitſchaft zur Rückkehr in den Völker
bund wird die deutſche Regierung gewiß be
reit ſein anzugeben, wie ihre künftige Ein
ſtellung gegenüber dem Ständigen Inter
nationalen Gerichtshof ſein wird beſonders
in bezug auf die Fakultativklauſel)
und gegenüber den verſchiedenen Beſtimmungen
über Schiedsgerichtsbarkeit, Schlichtungsver
fahren oder gerichtliche Regelung, die in Ver
trägen enthalten ſind, an denen Deutſchland
beteiligt iſt.

Weitere fragen folgen späfer
12. Jch bitte Eure Exzellenz, wenn Sie mit

dem Herrn Reichskanzler ſprechen, die in
dieſer Weiſung aufgeworfenen Fragen mit ihm
zu erörtern und ihm einen Abdruck davon
zu übergeben. Eure Exzellenz wollen
dabei bemerken, daß dieſe Ausführungen
nicht erſchöpfend ſind. Es liegen noch
andere Fragen vor, die zu einem
ſpäteren Zeitpunkt zur Sprache gebracht
werden müſſen; und bevor Deutſchlands Rück
kehr in den Völkerbund zur Erörterung
kommt, wird die deutſche Regierung es gewiß
auch für wünſchenswert halten, die Worte
„Trennung des Völkerbundsſtatutes von
ſeiner Verſailler Grundlage“ in Ab
ſchnitt 22, 18 näher zu erläutern. Für den
Augenblick hält Seiner Majeſtät Regierung es
für beſſer, nur die Punkte zu behandeln, die
unbedingt geklärt werden müſſen, bevor die
allgemeinen Verhandlungen eröffnet werden,
die ſie, wie oben dargelegt worden iſt, auf
richtig zu fördern wünſcht. e

Fallſchirm)äger-Kompanien

in Frankreich
Paris, 9. Mai. Das „Journal“ kündigt die

Schaffung von zwei ſogenannten Fall
e e Murer a. enden nach ruſſiſchem Muſter an, von denen die eine in
Chartres und die andere in Algier in
Garniſon liegen ſoll. Beide Kompanien, die
ſpäter durch drei weitere ergänzt werden
ſollen, würden ſich ausſchließlich aus Berufs

Bei Sport und Märschen
für Körper und füsse Dialon Puder
Streudose RM e Beutel zum Nachfüllen RM

ſol daten zuſammenſeten, die ſich auf fünf
Jahre verpflichten müſſen. Jhre Löhnung ſoll
2000 Franken monatlich betragen.

Das Blatt weiſt darauf hin, daß die Ver
wendungsmöglichkeiten derartiger Fallſchirm
truppen, wie dies die Erfahrungen in Ruß
e gelehrt hätten, außerordentlich vielſeitig
eien.

Die Geſamtzahl der Rundfuünkteil-
nehmer im Deutſchen Reich betrug am
1. Mai 7599 252 gegenüber 7583 844 am
1. April. Jm Monat April iſt alſo eine Zu
nahme von 15411 Teilnehmern (0,2 v. 9,)
eingetreten. Unter der Geſamtzahl vom 1. Mai
befanden ſich 579 153 gebührenfreie Anlagen.

Holoubeck, der als Dozent an die Hoch
ſchule für Lehrerbildung in Paſing berufen
wurde. Hauptamtsleiter Wächtler dankte ihm
für die wertvollen Dienſte, die er bei der Ein
richtung des Hauſes der Deutſchen Erziehung
leiſtete. Weiter verpflichtete der Hauptamts
leiter den zum Leiter der Rechtsſtelle berufe
nen Rechtsanwalt Dr. Greif und führte ihn
in ſein neues Amt ein.

Der Deutſche Reichskriegerbund (Kyff
häuſer), die Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener und das Inſtitut für
Theaterwiſſenſchaft an der Univerſität Köln
eröffneten in den Räumen des Theater
muſeums eine Ausſtellung Deutſches Theater
hinter Stacheldraht“. Die Ausſtellung beweiſt,
daß die gefangen geweſenen deutſchen Soldaten
Angehörige eines hochſtehenden Kultux
volkes ſind.

Bei der Eröffnungsfeier zum Holländiſchen
Muſikfeſt im großen Kurhausſaal zu Wies
baden hielt der Geſchäftsführer der Reichs
muſikkammer Reichskukturſenator Heinz Jh
lert, eine Rede über die Bedeutung der
Muſikfeſte.

Aufgelöſt und verboken
Der „Miſſions Verlag“ in Hamburg,

Auf Grund der Verordnung des Reichs
präſidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 werden der „MiſſionsVerl
(Verlag der Zeitſchrift „Der Retter und der
Betrieb des „Erholungs- und Fllenete
Haus Silo“, Volksdorf bei Hamburg, für das
Hamburgiſche r aufgelöſt und nboten. Das geſamte Vermögen wird vorbehalt
lich ſpäterer Einziehung beſchlagnahmt.

Die Verbote ſind erfolgt, weil der „Miſſions
Verlag“ ein Erwerbsunternehmen war. as
die religiöſe Baſis nur als Des
mantel benutzte. Auch der Betrieb des „Er
holungs und Pflegeheims Haus Silo“ war
lediglich auf Gelderwerb eingeſtellt.
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„Hindenburg“ heute in Lakehurſt
50000 begeſsterte Amerikaner empfangen das Luftschiff USA im Zepp-fieber

Kabelbericht unseres Korrespondendten

up Lakehurſt (New Jerſey), 9. Mai.
ür die Ankunft des neuen ZeppelinLuft
hiffes „Hindenburg“ auf ſeiner erſten der
jehn geplanten Fahrten nach den VereinigtenStaaten werden zur Zeit in der Marine Luſt
ſhiff Station Lakehurſt die letzten Vorberei
zungen getroffen. Von einigen Marineſtütz
punkten wurden Marineſoldaten als Lande
und Abſperrmannſchaften nach Lakehurſt
geſchickt Da man mit 50 000 Zuſchauern für
die erſte Landung des „Hindenburg! in Lake
hurſt rechnet, ſind die Polizeipatrouillen in
der Umgegend vermehrt, um eine reibungsloſe
Abwicklung des wahrſcheinlich ſehr ſtarken
Antomobilverkehrs zu ſichern. Sämtliche Offi
ziere der Marine-Luftſchiff Station wurden
von Kommandeur Charles E. Roſendahl für
die Dauer des Aufenthaltes des „Hindenburg“
im Flughafen Lakehurſt in erhöhte Bereit
ſchaft gefeßt.

Der Kommandant der Marineluftſtation
Lakehurſt, Roſendahl, teilte mit, daß das Luft
ſchiff „Hindenburg“ unter Zugrundelegung
ſeiner bisherigen Geſchwindigkeit am Sonn
abend vor Sonnenuntergang in Lakehurſt er
wartet wird.

Amerika reibf sich die Augen
Während das Luftſchiff „Hindenburg“ ſich

der amerikaniſchen Küſte nähert, zollt die
geſamte amerikaniſche Preſſe dem deutſchen
Unternehmen uneingeſchränkte Anerkennung.
Rieſige Ueberſchriften verkünden die letzte
Poſition des Luftſchiffes, das, wie erwartet,
Sonnabend nachmittag nach Geſchäftsſchluß
über New York fliegen wird. Zweifellos wird
ihm ein glänzender Empfang zuteil werden.
Jn den Leitartikeln wird der Flug als der
Beginn einer neuen Aera desFlugverkehrs gefeiert. New York He
rald Tribune“ ſchreibt: „Wir müſſen Uns
plötzlich die Augen reiben und zugeſtehen, daß
die deutſchen Luftſchiffer wieder einmal der
ganzen Welt zuvorgekommen ſind. Während
die britiſchen und amerikaniſchen Fluggeſell
ſchaften noch Pläne zeichnen und Entfernüngen
kalkulieren. über die ſie eines Tages zu
fliegen hoffen, haben wir den transatlantiſchen
Paſſagier- und Poſtluftverkehr bereits hier.“

Empfang durch Admiralsfabs- Offiziere

Beſonders groß iſt die Freude in den
Kreiſen der Anhänger der „Luftſchiffidee“, die
trotz aller Fehlſchläge und Enttäuſchnugen der
amerikaniſche Luftſchiffahrt hartnäckig die
Ueberlegenheit der Luftſchiffe über die Flug
zeuge bei Ozeanüberquerungen verteidigt
haben. Jn den Erfolgen des Graf Zeppelin
und des „Hindenburg“ ſehen ſie ihre Theorie
beſtätigt.

Wie ſtark auch in amtlichen Kreiſen
das Jntereſſe im Hinblick einer Wiederauf
nahme des Luftſchiffbaues iſt, geht aus der
amtlich bisher noch nicht beſtätigten Mit
teilung von Offizieren der Marineſtation Lake
hurſt hervor, daß zur Begrüßung des Luft
ſchiffes eine Abordnung aus Waſhington kom
wen wird, zu der höhere Offiziere des
Admiralſtabes gehören. Unter ihnen der
Chef der Marineleitung William H. Stan
ley, der Chef der Luftſchiffahrtsbehörde
Konteradmiral Erneſt J. King und der
Kommandant des 4. Marinediſtrikts Konter
admiral William C. Watts.

Für die Landung des „Hindenburg“ in
Lakehurſt wird der große fahrbare

Ankermaſt benutzt werden, an dem früher
die beiden unglücklichen amerikaniſchen Luft
ſchiffe „Akron“ und „Macon“ zu ankern
pflegten. Eine erfahrene Landemannſchaft
wird bei der Ankunft des deutſchen Luft
ſchiffes zur Verfügung ſtehen. Jn der Um
gebung des Luftſchiffes wird das Rauchen ver
boten ſein und nur mit Sonderaus
weiſen verſehene Perſonen haben die Er
laubnis, ſich dem deutſchen Luftſchiff zu nähern.

Bei jedem Beſuch des Luftſchiffes in
USA wird die Standard Oil Company von
New Jerſey etwa 50000 Liter Dieſel-
Treiböl und etwa 400090 Kubikmeter
Waſſerſtoffgas als Erſatztraggas für
das auf der Ozeanfahrt verloren gegangene
Gas zur Verfügung ſtellen. Der Waſſerſtoff
wird unter einem beſonderen Abkommen mit
der Zeppelin-Reederei in den Raffinieranlagen
der Standard Oil Company in Bayway (New
Jerſey) hergeſtellt und in einem Spezigal-
tankzug nach Lakehurſt transportiert.

Begeghung mit einem Eisberg
Das Luftſchiff „Hindenburg“ befand ſich,

einer Meldung der Weſtern-Union zufolge, um
18 Uhr MEgZ auf 43,24 Grad Nord und 53,32
Grad Weſt, etwa 200 Meilen ſüdlich Cape
Race und rund 680 Meilen oſtnordöſtlich
von Nana-Leuchtſchiff. Es flog mit einer Ge
ſchwindigkeit von rund 100 Kilometern. Der

„Hindenburg“ ſichtete um 13 Uhr MEs einen
rieſigen Eisberg. Kapitän Lehmann führte
das Luftſchiff ſo, daß die Fahrgäſte den in der
Sonne glänzenden Eisberg gut ſehen konnten.

Die von L „Hindenburg“ einlaufenden
Meldungen beſagen, daß ſich das Luftſchiff in
1000 Meter Höhe über den Wolken bei ſtrah
lendem Sonnenſchein in raſcher Fahrt der
amerikaniſchen Küſte nähert. Die
amerikaniſchen Marineſtationen haben bereits

die Funkverbindung mit L. „Hindenburg“
aufgenommen.

Die Röckfahrt bereits ausverkauft
Wie die Hapag und der Norddeutſche Lloyd

bekanntgeben, ſind ſämtliche 51 Kabi-
nenplätze des Luftſchiffes „Hindenburg“
für die Rückfahrt am Montag ausverkauft.
Unter den Paſſagieren befindet ſich eine
86 Jahre alte Frau. 11 Paſſagiere der Hin-
fahrt machen auch die. Rückreiſe wieder mit.

Die Weſtern Union Telegraph Co. hat die
Einrichtung eines transatlantiſchen
Luftſchiff Telegraphendienſtesfür Handelszwecke bekanntgegeben. Die Poſt
verwaltungen von Mexiko und Guatemala
haben mit der amerikaniſchen Poſtverwaltung
eine Vereinbarung über die Beförderung von
Poſt mit Zeppelinluftſchiffen nach Europa
getroffen

die Führerkagung in München
Es Sprachen Frau Scholtz-Klink unck General Fromm

München, 9. Mai. Jm alten Münchener
Rathausſaal fand unter dem Vorſitz des Stell
vertreters des Führers, Rudolf Heß, und in
Anweſenheit der Reichsleiter eine Tagung der
geſamten Führerſchaft der NSDAP ſtatt, an
der die Führer aller Gliederungen teilnahmen.

Jn eindrucksvoller Weiſe erſtattete am
Vormittag die Leiterin der NS-Frauenſchaft,
Frau Scholtz-Klink, Bericht über Auf
bau und Arbeit der nationalſoziagliſtiſchen
Frauenorganiſation. Der Vortrag vermittelte
der Führerſchaft der Partei ein anſchauliches
Bild von der großen Aufgabe und Leiſtung,
die geſamten Frauen der Nation im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland unter einheitlicher
Führung zuſammenzufaſſen, aus zu richten
und damit die Kräfte der Frauen auf allen
Gebieten nach beſtem Vermögen dem Aufbau
werk des Führers dienſtbar zu machen. Daß
dieſe Aufgabe die Anerkennung und Pflege
der beſonderen Jntereſſen der Frau und ihre
h eknng in ſich ſchließt, wurde dabei be-
ont.

Die Reichsfrauenführerin gab einen
umfaſſenden Ueberblick über die geleiſtete Ar
beit der NS-Frauenſchaft und des deutſchen
Frauenwerks auf dem Gebiete der Sozial
politik, der Wohlfahrtspflege,der Geſundheitsführung, der Haus
wirtſchaft und Mütterſchulungs-
arbeit. Was hier bisher geleiſtet wurde,
zeigt ein Beiſpiel auf einem einzigen Arbeits
gebiet: Bei der Machtübernahme durch den

Warkburg-Tagung des Arbeitsdienſtes
Zum ersfen Mole Frauen-Atbeifsclienst dabei

Eiſenach, 9. Mai. Die Stadt Eiſenach
ſteht augenblicklich im Zeichen des Reichs
arbeitsdienſtes. Wie alljährlich findet auch in
dieſem Frühſahr auf der Warturg die Tagung
der Amtschefs der Reichsleitung des
Arbeitsdienſtes und der Arbeitsgau

hrer nebſt ihren engſten Mitarbeitern
unter dem Vorſitz des Reichsarbeitsführers
Sierl ſtatt.

zurückliegende Zeit. Er dankte dem Schöpferund. Gründer e
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Zum erſten Male nahmen auch Füh
rerinnen des Frauen Arbeitsdienſtes, die am 1. April 1936 unter der
unmittelbaren Führung des Reichsarbeits
führers in den ſtaatlichen Reichsarbeitsdienſt
eingegliedert wurden. in einer Sonder-
beſprechung an der Tagung der Gauführer
teil, auf der der Reichsarbeitsführer ebenfalls
zu grundſätzlichen Ausführungen das Wort
nahm.

Am Freitagabend. fand zu Ehren des
Reichsarbeitsführers eine Feſtvorſtellung im
Stadttheater Eiſenach ſtatt. und am Sonn
abend wird ein öffentlicher Abſchluß der
Tagung durch einen Vorbeimarſch und großen
Zapfenſtreich des Reichsarbeitsdienſtes ſtatt
finden.

Die Tagung auf der Wartburg zeugte
wieder von dem entſchloſſenen Willen des
Reichsarbeitsdienſtes, als vrationalſozialiſtiſche
Organiſation unter der feſten Leitung des
Reichsarbeitsführers ſeine harte Arbeit
als ſelbſtgewählte Pflicht gegenüber Adolf
Hitler und dem geſamten deutſchen Volk reſt
los zu erfüllen.
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Nationalſozigalismus gab es in ganz Deutſch
land zwei Mütterſchulen, eine katholiſche und
eine evangeliſche. Heute ſind bereits 136 na
tionalſozialiſtiſche Mütterſchulen in
den Großſtädten errichtet. Dazu kommen noch
die zahlreichen Wanderlehrkurſe für die Klein
ſtädte und auf dem Lande.

Beſonders eingehend befaßte ſich die Reichs
frauenführerin mit der geiſtigen Mitarbeit
der Frau im nationalſozialiſtiſchen Staate und
dem Arbeitsethos, mit dem der Natio
nalſozialismusdierſchaffende deutſche Frau zu
erfüllen beſtrebt iſt. Es gelte, immer ſtärker
aüch in der Frau das Bewußtſein zu wecken
daß ſie innerhalb einer großen Gemeine
ſchaft lebt, die ihr hilft und für die ſie da
iſt. Wir erſtreben eine hervorragende Arbeits
leiſtung der Frau, aber wir wollen, daß ſie
P de immer (hundertprozentig Frau

eibit.
Die Leiterin der NS-Frauenſchaft ſchloß

ihre mit großem Jntereſſe aufgenommenen
Ausführungen mit dem Dank an die Führung
der Partei für das Vertrauen, das ihrer
Arbeit entgegengebracht worden iſt. und mit
der Verſicherung. daß das, was die deutſche
Frau in dieſem Jahre geleiſtet habe, gewachſen
ſei aus dem eigenen Empfinden der Frau für
die Aufgaben dieſer Zeit.

Jn der Nachmittagsſitzung fand die enge
Verbundenheit der deutſchen Wehrmacht
mit der NSDAP und ihrer Führerſchaft ihren
Ausdruck in einem Vortrag, den der Chef des
Allgemeinen Heeresamtes des Reichskriegs
miniſteriums. General Fromm, im Auf-
trage des Reichskriegsminiſters. Generalfeld
marſchall von Blomberg, über Probleme
des Heeres hielt. Dem Vortrage wohnte auch
der Kommandierende General des 7. Armee
korps, Generalleutnant von Reichenau, bei.
Die außerordentlich inſtruktiven und inter
eſſanten militäriſchen Ausführungen fanden
ſtärkſten Widerhall bei der Führerſchaft der
NSDAP.

Das Gelöbnis des Vertreters des Heeres,
die deutſche Jugend, die das Heer aus der
Hand der national ſozialiſtiſchen Bewegung
empfüngt. zu Soldaten und harten
wehrtüchtigen Männern anuszubilden,
erwiderte der Stellvertreter des Führers im
Namen der anweſenden nationalſozialiſtifchen
Führerſchaft mit der Verſicherung, in treüer
Kamerad ſchaft mit der Wehrmacht zu
ſammenzuarbeiten.

Rüdolf Heß gedachte in dieſer Stunde des
Führers als des Mannes, der durch die Um
wandlüng des deutſchen Menſchen, der
deutſchen Jugend und der deutſchen Arbeiter
ſchaft die größte und die gigantiſchſte Vor
arbeit für das deutſche Heer geleiſtet habe,
und ſchloß mit den Worten: Wir poli
t iſſchen Soldaten grüßen die Soldaten der
neuen deutſchen Wehr macht. Wir grüßen
den Mann. der an der Spitze der volitiſchen
Soldaten und zugleich an der Spitze der Wehr
macht als ihr oberſter Befehlshaber ſteht. Der
Führer Adolf Hitler Siegheil!
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„Legale“ Regierung gekarnk
Drahibericht unseres Korrespondenien

UP London, 9. Mai. Der abeſſiniſche Ge
ſandte in London, Martin, verſicherte, daß
eine Gruppe von Miniſtern im Weſten Abeſ
ſiniens ihren Sitz aufgeſchlagen habe und von
dort aus die Regierungsgewalt über des
Landes weiter ausübe. Auch die Regie
rungsarchive hätten die Miniſter aus
Addis Abeba gerettet und in ihrem neuen
Aufenthaltsort untergebracht.

„Dieſe Miniſter ſind die legale und tat
ſächliche Regierung über des Landes. Den
Aufenthalt der Regierung mitzuteilen, würde
ſich nicht empfehlen, da das nur eine Ein
ladung für die Jtaliener zum erneuten
Gebrauch von Bomben und Giftgaſen
bedeuten würde.“

Man wird dieſe Erklärung lediglich zur
Kenntnis nehmen und abwarten, wie ſich die
machtpolitiſche Lage weiter entwickelt.

Diplomakiſche Verkrekungen

überflüſſig

Rom, 9. Mai. Wie von zuſtändiger ita
lieniſcher Seite verlautet, hat Marſchall Ba
do glio den ausländiſchen Geſandten und Ge
ſchäftsträgern in Addis Abeba mitgeteilt, daß
ihre diplomatiſche Tätigkeit zwecklos gewor
den ſei, da die Regierung, bei der ſie akkredi
tiert waren, nicht mehr beſtehe.

Aus Höflichkeit ſtelle es doch das italieniſche
Oberkommando den ausländiſchen Geſandten
frei, den Schutz ihrer Staatsbürger weiter
wahrzunehmen.

Reichsminiſter Ruſt zum Mutkerkag

Berlin, 9. Mai. Für den diesjährigen
Muttertag hat Reichsminiſter Ruſt folgendes
angeordnet:

Der diesjährige urrtag findet am
10. Mai ſtatt. Er iſt in derſelben Weiſe wie
in den früheren Jahren zu feiern. Das
Deutſche Frauenwerk hat gebeten, die von den
Schülerinnen gefertigen Kleidungsſtücke uſw.
geſammelt den Gauarbeitsgemeinſchaften für
Mütterſchulung wie im Vorjahre zuzuleiten.

In wenigen Zeilen

Miniſter Roſſoni wird ſeinen Münchener
Aufenthalt auch dazu benutzen, das Braune
Haus und die übrigen Parteibauten ſowie die
Reichsautobahn zu beſichtigen.

Nach einer Meldung der japaniſchen
Agentur Domei mißhandelten drei aktive
jäpaniſche Offiziere vom Jnfanterje
regiment. 77 den. Oberbürgermeiſter
der koreaniſchen Stadt Heijo, der gegen
ihren Willen ein Kirſchblütenfeſt veranſtalten
wollte. Als Polizeibeamte dem Oberbürger
meiſter zu Hilfe kommen wollten, wurden ſie
von den Offizieren ebenfalls tätlich bedroht.
Der Vorfall wird in militäriſchen Kreiſen ſehr
ernſt beurteilt.

Jn einer Verſammlung aller grabiſchen ört
lichen Streikausſchüſſe Paläſtinas
in Jeruſalem wurde am Freitag trotz der ge
meldeten energiſchen Warnungen ſeitens des
britiſchen Oberkommiſſars die Verkündung
des Steuerſtreiks ab 15. Mai beſchloſſen,
falls die arabiſchen Forderungen bis dahin
nicht erfüllt würden. Jnzwiſchen wird der
See und die Boykottierung der Juden fort
geſetzt.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft?
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich: Kulturpolitſk. Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild: Rita-Sophie
Eilers Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Hallſſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel: Provinz: Kurt
Hainke; Sport: i. V. R. Kellner; Der Heimatgau: Kurt
Mittelmann, ſämtlich in Halle (Saale): für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißenſels:
Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſehurg: Werner Franck,
Merſehurg; Ausgabe Bilterfeld: Günter Melchert, Bitter
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Halle und Umgebung 47 400davon Bitterfeld (derz. Mindeſtaufl.) über 4 650
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Ausgabe Weißenfels e. r über 5800
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Torgquer Zeitung, Torgau 7 800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 81. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 336 66,
Schriftleitung Halle und Setzerei: 336 65; Nachtruf für
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Die Itol ſener sandlten
Von unserer Sondenberichte

UP Addis Abeba, 9. Mai. Am Freitag
wurde vom italieniſchen Oberkommando in
Addis Abeba eine Abteilung Kavallerie zum
Entſatz eines deutſchen Anſiedlers ausgeſandt,
der 45 Kilometer außerhalb von Addis Abeba
eine Farm beſitzt. Die deutſche Farm wird ſeit
einigen Tagen von abeſſiniſchen Plünderern
belagert.

Wie erſt jetzt bekannt wurde, iſt es Donners
tag etwa 20 Kilometer außerhalb der Stadt
u einem Feuergefecht zwiſchen abeſniſchen Plünderern und franzöſiſchen
Senegalſchützen gekommen. Eine Gruppe
zerlumpt gekleideter abeſſiniſcher Krieger hatte
ſich im Buſch an der Eiſenbahnſtrecke Addis
Abeba-Diſchvouti in den Hinterhalt gelegt und
begann ein wildes Gewehrfeuer als der erſte
Zug aus Addis Abeba ſeit der Flucht des
Negus in Sicht kam. Die Senegalſchühen waren
von der franzöſiſchen Gefandtſchaft zum Schutz
der in Addis Abeba lebenden Franzoſen an
gefordert worden.

Jtalieniſche Abteilungen durchſuchten in
Addis Abeba ſelbſt alle Gebäude nach geplün
derten und geraubten Gütern. Dabei be
ſchränkten ſie ſich nicht auf die Wohnungen der
Eingeborenen, ſondern unterziehen auch die
Häuſer von Ausländern einer gründlichen
Unterſuchung. Wenn ſolche Güter gefunden
werden, verſucht man, ſie den früheren Be
ſitzern wieder zuzuſtellen.

Für den abeſſiniſchen MariaThereſien
Taler iſt nunmehr offiziell der Preis von
6, italieniſchen Lire feſtgeſetzt worden. Die
Läden und Geſchäfte nehmen Lire als Geld an.
Griechen, Araber und Armenier ſind auf den
Markt zurückgekehrt und betreiben ihre Ge
ſchäfte wie vor der Flucht des Negus. Auch
die Bank von Addis Abeba hat ihre Schalter
wieder geöffnet und tauſcht MariaThereſien
Taler gegen Lire ein.

Der „Schwindelbau“
Der 18. Tag im Berliner Bauprozeß

Berlin, 9. Mai. Zu Beginn der Freitags
verhandlung im Berliner Bauunglücksprozeß
griff die Verteidigung noch einmal die Aeuße
rung des Vorarbeiters Pauers auf, daß die
Bauſteke in der Hermann-GöringStraße von
der Belegſchaft als „Schwindelbau“ be
zeichnet worden ſei. Pauers begründete noch
einmal, wie es auf Grund der von den Arbei-

m 9 Kurze Zeit
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Deutſcher Farmer wird gerettet
ihm Kovollerie-Schufz

rstatterin Elegnor Packard
tern feſtgeſtellten Mängel zu dieſem vernichten
den Werturteil gekommen iſt.

Als der Zeuge Pauers weiter mitteilte,
daß am Vormittag des Unglückstages beim
Abſchluß der Planierungsarbeiten auf der
Grübenſohle die Rammträger der öſtlichen
Mittelwand allgemein 5 bis 9 Zentimter frei
geſtanden hätten, fragte ihn der Vorſitzende,
ob er ſich nicht irre. Der Zeuge blieb aber
bei ſeiner Ausſage.

Angeſichts der großen Bedeutung dieſer
überaus belaſtenden Ausſage des Vorarbeiters
Pauers wurde ihm ſogleich der bereits ver
nommene Schachtarbeiter Baſener gegenüber
geſtellt.
Trägerfüße geſehen.

Die Verhandlung wandte ſich dann wieder
der Frage der Einbindetiefe bei der
weſtlichen Außenwand zu, wo der Zeuge

Baſener hat zwar keine freiliegenden

Pauers den. freiſtehenden Rammträger ent
deckt hatte.

Als nächſter Zeuge wurde ſodann der
Zimmerpolier Dawid vernommen, der die
Holzſtapel zur Abſtützung der freiliegenden
Rammträger der öſtlichen Mittelwand ange
bracht hat.

Der vierke Phönix Selbſtmord
Wien, 9. Mai. Nach einer aus Suſak (Süd

ſlawien) in Wien eingelaufenen Meldung hat
dort am Donnerstag, der jüdiſche Regierüngs
rat Ernſt Kleebinder Selbſtmord begangen.
Kleebinder war als Eigentümer und Chef-
redakteur der Wiener „Sonntags und Mon
tagszeitung“ in der Beſtechungsliſte der Phönix
mit 635 000 Schilling verzeichnet.

Am Sonnabend vergangener Woche wurde
ihm die Weiterführung ſeiner Tätigkeit unter
ſagt, und das Blatt ging in den Beſitz der
Vater ländiſchen Front über. Klee
binder war inzwiſchen geflüchtet. Kleebinder,
dem während des Krieges der Titel eines
Regierungsrates verliehen worden war, hatte
in den letzten Jahren eine wilde Hetze gegen
den Nationalſozialismus entfaltet. Sein
Selbſtmord iſt der vierte in der Angelegen
heit des Phönix-Skandals.

Schiffszuſammenſtöße im Kanal
„New Vork“ und „Columbus“ ſeicht beschäcligt Hollänclischer

Dampfer gesunken

Hamburg, 9. Mai. Jm Engliſchen
Kanal haben ſich infolge ſtarken Nebels zwei
Schiffszuſammenſtöße ereignet, bei denen
Menſchenleben glücklicherweiſe nicht in Gefahr
geraten ſind.

Der Schnelldampfer
HamburgAmerikalinie ſtieß am Donnerstag
abend in der Nähe des Sandetti-Feuerſchiffes
mit dem holländiſchen 3500-Tonnen-Dampfer
„Alphard“ zuſammen. Der holländiſche
Dampfer erlitt dabei ſo ſchwere Beſchädigungen,
daß er innerhalb von zwei Stunden ſank. Die
26köpfige Beſatzung des Schiffes konnte mit
ihren Rettungsbooten die „New York“ er
reichen, die die Mannſchaft an. Bord nahm.
Die Beſchädiguüngen der New York“, die ihre
700 Fahrgäſte am Sonnabendmorgen in Ham
burg landen wird, ſind nach den drahtloſen
Meldungen unerheblich. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen war der holländiſche Dampfer
infolge des ſtarken Nebels außer Kurs geraten
und direkt in die „New York hineingelaufen.

Der zweite Zuſammenſtoß ereignete ſi
ebenfalls am Donnerstagabend in er Nähe
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Konzerte
Dauer Kapten an den Kassen

des Feuerſchiffes „South Goodwin“, wo
der auf der Reiſe von New York nach Bremerx
haven befindliche Schnelldampfer „Colum-
b us“ mit dem 5428 Tonnen großen italieniſchen
Dampfer „Antonetta Laäura“ zuſammen
ſtieß. Während der Dampfer „Columbus“ die
Reiſe ohne Schaden fortſetzen konnte Und am
Freitag gegen 17 Uhr in Bremerhaven ein
kraf, lief der italieniſche Dampfer mit be
ſchädigtem Vorderſteven in den Hafen von
Dover ein.

Dank an den deutſchen

Geſchäftslräger in Addis Abeba
Berlin, 9. Mai. Wie wir erfahren, hat

Reichsaußenminiſter Freiherr von Neurath
dem deutſchen Geſchäfksträger in Addis Abeba,
Geſandtſchaftsrat Strohm, ſowie ſeinen
Mitarbeitern ſeinen Dank und feine Aner
kennung für die tatkräftige und erfolgreiche
Wahrnehmung des Schutzes der deutſchen
Jntereſſen telegraphiſch ausgeſprochen.

e

mitgliedsbücher der RA
ſind öffentliche Urkunden

Eine Reichsgerichtsentſcheidung

Jn der grundſätzlichen Entſcheidung 6 d
292/36 vom 7. Mai 1936 hat das Reichsgericht
erſtmals ausgeſprochen, daß die Mitgliede

bücher der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei mindeſtens ſeit dem Jnkraſt-
treten des Geſetzes zur Sicherung der Einheit
von Partei und Stagt vom 1. Dezember
1933 als öffentliche Arkunden anzuſehen ſind.

Anlaß zu dieſer Entſcheidung gab ein Fall
in dem ein ehemaliges Parteimitglied, das der Partei ſeit 1930 an
gehörte, in dem ihm 1932 ausgehändigten
Mitgliedsbuch die Mitgliedsnummer in eine
weniger hohe ab änderte und auch den Ein
trittstag zurückdatierte. Der betreffende
Angeklagte wurde wegen Fälſchung einer
öffentlichen Urkunde zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilt. Dieſe Erkenntnis des
Landgerichts Altenburg beſtätigte das Reichs
gericht mit folgenden Entſcheidungsgründen;

Das im Eigentum der Partei ſtehende Mit
gliedsbuch verbrieft die Mitgliedsrechte; die
angegebene Mitgliedsnummer, der Eintritts
tag uſw. dienen dem Mitglied als Auswels
gegenüber der Partei und deren Gliederun
gen. Zu der Zeit, als der Angeklagte die
Aenderungen in dem Mitgliedsbuch vornahm
(1932), war die NSDAP eine von vielen
Parteien, zu dieſer Zeit war das Mitglieds
buch nur eine Privaturkunde, die vom Ange
klagten gefälſcht wurde. Seit dem Jnkraft-
treten des Geſetzes zur Sicherung der Einheit
von Partei und Staat, alſo ſeit dem 1. Dezem
ber 1933, iſt die Partei mit dem Staate ſo ver
ſchmolzen, daß ſie als Körperſchaft des
öffentlichen Rechts eine behör
denähnliche Stellung einnimmt.
Die von ihr ausgeſtellten Urkunden tragen
ohne Zweifel behördlichen Charakter. Min
deſtens von dieſem Zeitpunkt an ſind alſo auch
die Mitgliedsbücher der NSDAP öffentliche
Urkunden. Die Frage, ob dies auch ſchon in
der Zeit vom 30. Januar bis 1. Dezember 193
der Fall war, kann hier unentſchieden bleiben,
denn der Angeklagte hatte von dem gefälſchten
Mitgliedsbuch wenn auch nur um ſich mehr
Autorität zu verſchaffen im Jahre 1934 und
1935 Gebrauch gemacht.

Weiterhin führt das Reichsgericht noch aus,
daß die Mitgliedsbücher der NSDAP keines
wegs nur den Charakter von Legitimations
papieren haben, ſchon deshalb nicht, weil ſie
die Mitgliedsrechte der Jnhaber verbriefen
„Reichsgerichtsbriefe“.

Wie aus Asmara gemeldet wird, hat ſich
Ras Seyoum dem Befehlshaber des
3. italieniſchen Armeekorps in Socota unter
worfen.
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Schöner angenehmer Spastergang

zur Baumblüte in der
Feuchtweinſchenke Gutenberg

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 19 bis gegen 24
Zum letzten Male!

ab 4 Uhr Kaſjee Konzert
mit Sanzeinlagen

Parſifal
Ein BühnenweiheFeftſpiel
von R. Wagner
Sonntag, 15 bis gegen 18

Leipzig

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche
Schloßkulm bei Sgalfeld (Thür.)

Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.
Nadelw. lieg. Ruh., herrl., verkehrsfr.
Nette Fremdens. Vollp. Mk. 3.59. Vad,
Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen.

Ball der Rakionen
Große Ausſtattungs Operette
von F. Raymond
19 bis gegen 22
Zu ermäßigten Preiſen

Glück am Ziel
Operette von R. M. Siegel

Wellenkänge 382

6.00. Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.30: S

(Letzte ROoSe)
Werktags: 4.00 6.15 8.50 Uhr

Zum Muttertag. 9.00: Ehret die Mutter.

zu Leipzig.

S

10.00: Feſtverſammlung. im Buchhändlerhaus S
Anſprache: Reichsminiſter Dr.

Wetter. 14.05: Wegbereiter deutſchenwangsperlteigerungen h n e e n
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 9. Mai 1936,
13 Uhr, i Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

2 ältere Hobelbänke, 1 Schreibtiſch,
1. Autobatterie.

Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

ſchaffenden Vol
19.50 Sor

t funk. 22.30:Sonnabend d. 9. Mai 1936, 10 Uhr,derſteigere ich in Merſeburg, Gaſthaus D
„Goldene Kugel“ öffentlich meiſtbietend
gegen bar:

Sonntags 2.50 4.00 6. 15 8. 50 Uhr Goebels. 11.00: Morgenfeier der HJ.rer 11.30: Kantate von Johann Sebaſtian Bach.
12.00:. Mittagskonzert. 14.00: Zeit,

20. Todestag. 15.30: Max Reger: Kammer

tanzen wir 22.00: Nachrichten und Sport

muſik. 16.00: Nette Sachen aus Köln. Ausgeföhrt vom Mosikzug der
18.00: Paul Eipper erzählt. 18.15: Vom SA-Brigacde 38 Halle

k. 18.45. Mütter und Söhne. leitung
iderſportfunk. 20.00: Heut

Unterhaltungskonzert.

Sonntag den 70. Mai 1936

KONZERT
M. Stormführer Hosemann.
Beginn: 16 Uhr.

eutſchlandſender

Wellenlänge 1571

Regelmäßige Konzerkveranſtaltungen
mittwochs, Sonnabends u. Sonnkags.

1 Radioapparat (Tefag), 1 Motorrad (NSU), 1 kompl. Schlafzimmer,
Federbetten, Bettwäſche, Handtücher,
Tiſchtücher, 1 Anrichte, 1 Tiſch, 4
Stühle, 1 Standuhr, 1 Schreibſekre
tär, 1 Chaiſelongue u. a. m.

Borchmann, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 9. Mai 1986,
40 Uhr, in Halle, Adolf-HitlerRing 13:

2 Ankleideſchränke, 2 Vertikos, 1
Schreibtiſch, 1 Schreibmaſchine (Stö
wer), div. Bürvmöbel, 1 Herren
zimmer, 1 Muſikzimmer, 1 Eß-
zimmer, 1 elektr. Waſchmaſchine,
1 elektr. Bohnermaſchine, 1 Dreh-
ſtrom-Motor, Ladeneinrichtung mit
Warenauslagen, Fenſtervorbauten u.
Regalen. 1 Akten-Roll'chrank, 1 Po
ſten Schuhe, 2 Radivapparate (Lo

6.00:. Hamburger Hafenkonzert. 8.00:
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:
Ehret die Mutter! 10.00: Feſtverſammlung
im Buchhändlerhaus zu Leipzig, mit einer
Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels.
11.00: Das Lied der Mutter. 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Klaviertrio. 12.00:
Von München: Standmuſik auf dem Adolf
Hitler-Platz. 12.55: Zeitzeichen. 13.00:
Glückwünſche. 13.10: Mittagskonzert.
14.00: Kinderfunkſpiel. 1430: Klang von
der Pußta. 15.00: Die Bauern wollten
Freie ſein. 16.00: Muſik am Nachmittag.
17.30: Mutter und Kind. 18.00: Melodie
und Rhythmus. 19.50: Deutſchland-Sport-

Bee das J Das billigſte und ſchönſte Bad
Mikteldeutſchlands!

p rEröffnung
Sonnlag, den 10. al

Kachmittags ab 8 Uhr großes

n konzerk.
Waſſerrodeln von 10 m hoher und

30 m langer Bahn.
Ginwandfreieſtes Badewaſſer.
Große Strand, Wald und Liege

flächen.
Ringtennisplätze.

Wiecler die bekannt billigen
Eintrittspreise.

im Reſtaurant

Allgemeine Bekanntmachunge

renz u. Emud), 1 Teppich, 1 Tiſch, echo. 20.15:
1 Küchenbüfett, 1 Waage, 1 Käſe-
ſchneidemaſchine, 1. Geldſchrank und
anderes mehr.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

verwandten. 21.35: Alles für das Kind.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.

23.00: Wir bitten zum Tanz. 0.30 bis
0.55: Unterhaltungsmuſik.

Deutſchland grüßt ſeine Raſſen ar
Wagner.

Siegel.

Die Halleſcher Kohlenhof Geſellſchaft von Joſen.
mit beſchränkter Haftung in Halle a. S.,
iſt durch Geſellſchafterbeſchluß vom
30. 4. 1936 aufgelöſt, und die Unter
zeichneten ſind zu Liquidatoren beſtellt
worden. Wir fordern die Gläubiger
der genannten Geſellſch. m. b. H. auf,
ihre Anſprüche bei uns anzumelden.

Halle a. S., am 30. April 1936,
Delitzſcher Straße 81.

dalleſcher Kvhlonhof G. m. b. H. i. L.
Ewald Kießner. Rudolf Heine,

ingenie

Kostenlose Ab

FURMK- DIERMIST

Kuncdendienststelle

r Dörffel!

holung und Zustellung Ruf 84667 unt.

Heute, Sonnabend, 9. Mai, 19 Uhr: Zum letzten Male!

Sonntag, 10. Mai, 15 Uhr: „Ball der Nationen“, Große
Ausſtattungs- Operette von F. Raymond.

19.30 Uhr: „Glück am Ziel“, Operette von R. M.

Montag 117 Mai, 19 Uhr: Deutſche Jugendbühne in der
NS-Kulturgemeinde (Theaterring 1) „Peer Gynt“

Dienstag, 12. Mai, 20 Uhr: „Glück am Ziel“.
Mittwoch, 13. Mai,

Komödie von O. Brües.

Sonntag, 17. Mai, 15 Uhr: Deutſche Jugendbühne in
der NSeKulturgemeinde (Theaterring III) „Peer

20 Uhr „Ball der Nationen“,

Aufſichtsrates.

33, 34,
Satzung.Ein BühnenweihFeſtſpiel von R. 7, Feſtſetzung des Geſamtbetrages, den

Genoſſenſchaft und
Spareinlagen bei ihr nicht über
Anleihen der
ſteigen ſollen.

zimmer vom 11.
Einſicht aus.

Nachdichtung von D. Eckart. Anträge

20 Uhr: „Der alte Wrangebl“,

Donnerstag, 14. Mai, 20 Uhr: „Peer Gynt“, Spar und Bauverein Heſundbrunnen 3 enDas Spesſalgeschäft für Reparaturen aller FabriRate Freitag, 15. Mai, 20 Uhr: „Glück am Ziel“, n e mit Tanzeinl g

SIEMENS BLAUPUNKT Sonnabend, 16. Mai, 20 Uhr: „Peer Gynt“. Hols.

11 denen enhlterſammigng b Zuch
Wichig wie das Aer 2 See en e aemester Bee denen
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Verlangt in
allen Gaststätten clie MN7
Wothenſpielplan des Stadttheaters

brunnen e. G. m.

5. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
6. Aenderung der Fs A4, 25, 28, 29,

38 und

Der e e für We Rech dorfnungsjahr 1935 lie im eſchäftser vom 11. Mat 1036 ab hur Goldener Adler, Ammen

die in der Generalver-
ſammlung außerdem behandelt wer-
den ſollen, müſſen nach S 29 Abſ. 3
und 4 der Satzung eingereicht werden.

Halle a. S., den 4. Mai 1936.

Das prers Werte

b. H., Halle, am Kleine Steinstr. 2 JMittwoch, dem 20. Mat 1536, 20 uhr, egeniib. Amtsger. Ps ch o r z

„Schreberhaus Süd“,
Elſa-BrändſtrömStr. 180.

Tagesordnung1. Geſchäftsbericht 1935. nebſt Bemer
lung des Aufſichtsrates.
Bericht über die geſetzliche Prüfung.
Genehmigung des Jahresabſchluſſes,
Verteilung des Reingewinnes.

4. Entlaſtung des

e

Geebad Geebulg

Sonntag, den 10. Mai 1936

Saiſon Erdffnung
Um freundlichen Zuſpruch bitte

Kurt Brömme und zrau

Vorſtandes und

39 unſerer

Inh. Willy Reinhard

Sonntags Nachmittags u. Abends

Unterhaltungsmsl

An Peter Orte

F
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9. Mal 1936 DIE GAUSTADT HALLE
Kingsum Blütenſchnee und duft'ger Flieder

Wir wandern mit „Kraft durch Freude“ in den Cloſchwitzer Grund

Ja der Sonnenſchein Er hat uns ein
ſchier unendliches Blütenmeer beſchert. Wohin
wir blicken, in den Vorgärten, in den Anlagen
und mehr noch in den Schrebergärten, überall
ein frohes Blühen. Was ſonſt nacheinander
ſich auf Wochen verteilt, in dieſen Maientagen
können wir es auf einmal genießen. Wir
haben gleich drei Blütenphaſen: Die ſchneeig
weißen Blüten der Kirſchen und Birnen ſowie
die duftig-roſa angehauchte Apfelblüte, dazu
die weißen und roten Dolden des Flieders und
gleichzeitig entzünden die Kaſtanien ihre
weißen und roten Kerzen. Ringsum Blüten-
ſchnee und duftger Flieder! Ein eigenartiger

auber geht von dieſem Blühen aus, und an
dächtig bleiben wir ſtehen vor einem wilden
Kirſchbaum; ſchwer hängen ſeine dünnen
Zweige herab mit den gefüllten Blüten. Wenn
dann noch die liebe Sonne ihre Strahlen in
verſchwenderiſcher Fülle herniederſendet, glau
ben wir, in einem Paradies zu wandern. And
welch ein Duft geht aus von den vielen Flieder-
büſchen im Zoo! Es iſt. eine Augenweide. die
uns jedes Jahr immer wieder in den Bann
zieht.

Wenn wir gar erſt hinauswandern nach
Salzmünde und weiter in den Cloſchwitzer
Grund, da glauben wir, in einem Märchenland
zu ſein. Wie t hängt das Auge an
dieſer ſchimmernden Pracht. Jn verſchwende
riſcher Fülle liegt ſie da, die obſtgeſegnete
Gegend. Die Bäume und Bäumchen ſind ganz
in Weiß getaucht, und wenn ein Windhauchhahinſtreicht, ſo ſchneit es Blütenblätter.

Was aber die Tage der Baumblüte ſo an
ziehend macht, iſt nicht allein das Grünen und
Blühen, das Knoſpen und Sprießen, ſondern
auch das Singen und Klingen in der Natur.
Unſere gefiederten Sänger ſchmettern ihre
Liebeslieder hinaus. Das lachende Auge ſieht
die wunderbaren Herrlichkeiten der Natur und
das lauſchende Ohr hört die Jubelhymnen
unſerer Singvögel. Jn dieſer Zeit der Blüte
wollen wir nicht roſten in den engen Mauern
unſerer Stadt, da ziehen wir hinaus zu froher
Wanderfahrt. Und es jedem leicht zu machen,
bringen wir eine Wanderfahrt von KdF
Wanderwart Schwarz, die er mit ſeinen
Wanderfreunden unternommen hat:

Mit der „Heltſtedter“ in die Baumblüte
Gegen 6.45 Uhr verläßt unſere alte würdige

„Hettſtedter“ gedrängt voll den Bahnhof. Die
erſten „Bemmen“ werden verdrückt eine Mund
harmonika und eine Mandoline ertönen, alles
iſt in fröhlicher ausgelaſſener Stimmung.
Hinter Nietleben nimmt uns die Heide auf,
bedächtig wiegen die Tannen ihre Wipfel,
überall Lichter aufgeſetzt, friſches ſproſſendes
Grün. Maiengrün, ſchlanke Birken und
knoſpende Sträuche ſtehen am Bahndamm.

Weiter rattert unſer „Bähnle“; in Salz-
münde verlaſſen wir den Zug. Die 10 Kilo

Aufnahme: MNZ“-Bilderdienſt.
Der Flieder blüht allerorts

meter nach Eloſchwitz wollen wir marſchieren,
vom Bahnhof hinunter geht es bis zur Saale.
Am anderen Ufer grüßt uns das alte Fähr-
haus, beſchattet von den ſchlanken Pappeln.
Ruderboote gleiten dahin, ein Dampfer mit
frohen Menſchenkindern ſtampft in Richtung
Cloſchwitz. Hell klingt das Lied nach den
Weiſen der Bordmuſik, vom Mati, der gekom
men iſt, zu uns herüber.

Rechts die Saale, links die Hänge von
Pfütztal, überall ein Blühen und Leuchten.
Fürbaß geht es weiter die Straße, eine kurze
Strecke nur iſt die Saale unſer Begleiter.
Endlich ſehen wir am rechten Saaleufer die
alte, ſchöne Burg der Wettiner liegen,
da biegen wir links ein, um vom Dorf Zaſch
witz ausgehend, den nach dieſem Ort be
nannten Grund zu durchqueren.

Der Jafchwitze r Grund er läuft faſt
parallel mit dem von Eloſchwitz, iſt nicht ſo
groß aber ungemein lieblich. Nur ein ſchmaler
Weg geht hindurch, links ſanft anſteigendes
Gehölz, rechts, tief unten, ein plätſcherndes
Bächlein. Die Hänge voll von blühenden,
duftenden Obſtbäumen; hier machen wir Raſt
Nur ſelten kommen Wanderer hier durch,
vielen iſt der Weg unbekannt, und deſto ſchöner
läßt es ſich in dieſem Zaubergärtchen der
Natur ausruhen. Bald geht es weiter, in
Zörnitz rechts ab, über Johannishall, von wo
wir eine herrliche Ausſicht auf das Saaletal
haben, nach Trebitz herunter. Jn 30 Minuten
ſind wir in Cloſchwitz. Noch einmal heißt
es ſcharf ins Zeug gehen und tippeln, lang
ſam anſteigend den Grundweg hinauf. Ueber
all kleine Gruppen von Beſuchern, häuslich im
Graſe niedergelaſſen, träumend den ſchönen
Maientag verlebend. Scharf rechts iſt der
Mordgrund. wie ihn die alte Sage nennt, dann
die Sennhütte. An der alten Waſſermühle
raſten wir, noch einmal geht der Blick zurück,
ein Blütenmeer liegt da. weiß, roſa. duftend,
berauſchend das Zauberkleid des Frühlings.

Doch die Zeit geht hin; es wird Zeit zum
Aufbruch. zur Heimfahrt. Dann kommt

Beeſenſtedt und ſomit der Bahnhof, wo
uns der Zug erwartet. Am 7 Uhr dampft er
ab, mit einer Laſt froher, lachender Menſchen.
Wieder erklingen Lieder und viel gibt es zu
erzählen vom Wandern zur Maienzeit in
die Baumblüte.

Aber eines wollen wir vor allem auf unſe
rem Wanderweg beherzigen:

Reiß nicht am Wege jede Blume ab!
Auch du wünſchſt dir kein frühes Grab.
Schone die Blumen, laß ſie blühen und leben,
Damit ſie auch anderen Freude geben. E. G.

1. Beiblatt, Nr. 127

Ausſchmückung zum Mukkerkag

Unter Oberleitung des Reichsinnenmini
ſteriums und des Reichspropagandaminiſters
findet am 10. Mai wieder der „Muttertag“
ſtatt. Die große Schenkfreudigkeit zu dieſem
Tage wird verſchiedenen Fachzweigen des Ein
zelhandels auch eine Belebung ihrer Umſätze
bringen; es kann daher von den Einzel-
handelskaufleuten erwartet werden, daß ſie ſich
durch eine entſprechende Ausſchmückung der
Schaufenſter auch an der Werbung für den
Gedanken des Muttertages beteiligen. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß dabei jeder Kitſch und
Geſchmackloſigkeiten vermieden werden müſſen.
Beſonders bei der Ausſtellung von Waren
muß alles unterbleiben, was der Würde des
Muttertages abträglich ſein könnte.

Die Straßenſammlung des Reichs
mütterdienſtes findet nicht am 10., ſondern am
23. und 24. Mai ſtatt. Der Reichsmütterdienſt
richtet an den Einzelhandel die Bitte, die
Plakate möglichſt bis zu dieſem Zeitpunkt in
den Geſchäften hängen zu laſſen.

Wera Engels Hans Adalbert von Schlettow in dem Groß-Film der „Terra“ „Stjenka-
s gen i Rasin Wolga- Wolga

250 Kinder zur Erholung
Am 6. Mai wurde in dieſem Jahre der

erſte Kindertransport der NSV-
Kinderlandverſchickung des Gaues
Halle- Merſeburg durchgeführt. 250 Kinder,
davon 171 aus der Gauſtadt Halle, werden auf
fünf Wochen im Gau Württemberg Erholung
und Kräftigung finden. Eine Stunde vor
Abfahrt des Zuges herrſchte auf dem Rudolf-
Jordan-Platz, wo die Kinder angetreten
waren, reges Leben. Die Görlach-Kapelle
ſorgte mit ihrer flotten Marſchmuſik für Un
terhaltung. Die Kinder dankten für jedes
Stück mit ſtarkem Beifall. Als die Bereit-
ſtellung des Zuges beendet war, gab der
Kreisamtsleiter der NSV das Zeichen zum
Abmarſch nach dem Bahnſteig. Er verabſchiedete
die Kinder und wünſchte ihnen eine gute Er
bolung und ein geſundes Wiederſehen im
Elternhaus. Anter Vorantritt der Kapelle
ging es zum Bahnſteig. Jn wenigen Minu-

ten waren die Kinder und Koffer im Zug ver
ſtaut und ſchon gab der Zugführer das Zei
chen zur Abfahrt. Die Kapelle ſpielte zum
Abſchied noch einmal „Freut Euch des Lebens“
und „Muß ich denn, muß ich denn zum Städte
lein hinaus“.

Am 7. Mai, morgens 2.30 Uhr, wurden auf
dem halleſchen Bahnhof 520 Danziger
Kinder, die durch die NSV-Kinderlandver
ſchickung nach dem Gau Württemberg zur Er
holung fuhren, von der Kreisamtsleitung
Halle-Stadt verpflegt.

S5chülerſonderzug nach Laucha

Zum Segelfliegertag in Laucha (Unſtrut)
fährt das Reichsbahn-Verkehrsamt Halle
(Saale) einen Schülerſonderzug mit 75 v. H.
Fahrpreisermäßigung. Teilnahmeberechtigt ſind
Schüler aller Lehranſtalten. Lehrer und An
gehörige der Schüler und Lehrer zu denſelben
Fahrpreiſen. Die Hin und Rückfahrt koſtet
ab Halle nur etwa 1,20 RM.

Ammerglatt“, Gabardine- Mäntel

49. 59 69.- 89.- 110.-
Ammerglatt“, Sacco-Anzäge

49.. S. 69. 809.- 110.-

Ammwerglatt“, Sport Anzüge

39.- 49.. 59 69 89.

lind uns eng über Amnmerg,latt
denn über dieſe ſleidung gibt es nur ein Urteil: Ausgezeichnet?

Ob Strahen- oder Sporfanzug, ob Gaberdine- ocler Cheviofmanfel:
Jeder Anzug jeder Mantel, der die gesehl. gesch. lmmerglatft-
Marke frägt, behält zuverlässig seine gufe Form, denn Brusf-
parfie, Achsel und Revers sind dank der hervorragenden Eigen-
schaſten unserer bestens bewaehrien lmmwerglaft-Einlage gegen
Nässe, Druck und Knaufschen ganz besonders wiclersfandsſahig.

Also: Immer glatt durch lmmerglatil
Immerglatt Kleidung mit der geſetil. geſch. Marke erhalten sie nur bei uns

du n
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Gewitter im Wai
Es war ja nicht das allererſte Gewitter,

das uns geſtern am ſpäten Nachmittag überraſchte, ſ. vor ochen ſahen wir eines
Abends am Firmament fernes Leuchten, aber
es war das erſte Gewitter, das über unſerer
Stadt ſtand. Es iſt ganz eigentümlich in
dieſem Jahr, unſer ſonſt ſo regenarmes Gebiet
wird tüchtig unſer Waſſer genommen. Ob das
wohl mit dem ſchönen Tango von den Regen
tropfen, die an mein Fenſter klopfen, zuſam
menhängt? Wir haben es auch allzu oft und
gern geſungen und dazu getanzt, ſo daß nun
offenbar die Regentropfen ihre Dankbarkeit
dafür erweiſen wollen. Der April ſchickte uns
ſchon ſeine Schauer in nie gekanntem Maße,
und kaum beſchert uns der Wonnemonat Mai
ein paar Sonnentage, ſo ſetzen auch ſchon die
Gewitter mit klopfenden Regentropfen ein,

So ſtark iſt zweifellos unſere Sympathie
nun doch nicht. Beweis: Wir gingen geſtern
barhäuptig zur Arbeit und hatten beſtimmt
nicht damit gerechnet. Aber der Wettergott
will uns offenbar kurieren mit den klopfenden
Regentropfen, denn plötzlich verfinſterte ſich
der Himmel, es wurde dunkel und dunkler,
von fern her hörten wir ſchon leiſes Grollen
Da zuckte auch ſchon über uns der Strahl und
ſekundenlang leuchtete es hell auf. Krachend
folgte der Donner und aus den Tropfen wur
den ſchließlich Strippen. Ja, da konnten wir
nicht weiter gehen, wir mußten uns unter
ſtellen, konnte es doch nicht lange anhalten, im
Südweſten wurde es ja ſchon wieder hell. Doch
wir irrten uns, im Nordoſten kam das Ge
witter nicht weiter konnte es nun nicht
über die Elbe oder die Mulde jedenfalls
kam es noch einmal zurück und beglückte uns
mit weiteren Blitzen und Regentropfen, bis
dann endlich der Abzug gelang

Meine Verabredung iſt dadurch geſtern
abend ins Waſſer gefallen, ich habe darauf
geſchworen, nie wieder die Regentropfen mit
zuſingen. Jch kann ſie überhaupt nicht mehr
hören, ihre unangenehme Dankbarkeit iſt mir
zuviel. Das hat man nun von einer ſo ſchönen

Melodie E. G
Heute 58-Hippenabend

Heute, am Vorabend des Muttertages, wird
nun im Theater am Steintor eine Wieder
holung des SS-Sippenabends, diesmal vom
J. Sturmbann der 26. SS-Standarte ver-
anſtaltet, ſtattfinden. Für alle Beſucher wird
er auch diesmal zu einem Erlebnis werden.
n ab 15 Uhr an der Kaſſe Walhalla
Theater.

Kinderſtube im Zoo
Nur ſelten macht man ſich klar, daß unter

den in den Zoologiſchen Gärten ge
haltenen Tieren auch eine ganze Reihe iſt, die
der Menſch durch Haltung und Züchtung zum
Haustier umgewandelt hat. Zu ihnen gehören
zwei Tierarten, die augenblicklich in der aller
jüngſten Jugendform zu ſehen ſind. Unſere
Wildſchwein-Bache hat nämlich ſeit
einigen Tagen Friſchlinge, entzückende rot
braune mit dunkler Längsſtreifung verſehene,
ſehr ſpielluſtige Tierchen, für die das Wort
„Ferkel“ tatſächlich nicht geſchaffen iſt. Und
in einem der Außenkäfige des Raubtierhauſes
hat eine Wölfin ihre Wochenſtube auf
geſchlagen. Drei ziemlich korpulente Tierchen
ſind es, die ſie vorläufig noch durch einen
Verſchlag geſchützt aufzieht. Ein Ereignis,
das ſeit etwa 15 Jahren nicht mehr im Garten
vorgekommen iſt. Zum guten Teil iſt dieſes
Ergebnis der Haltung der Wölfe in der
LöwenFreianlage zu verdanken, wo ſie ſich
während des Winters und im Sommer
während der Abend- und Nachtſtunden frei
tummeln können.

Kokes Kreuz auf weißem Grunde An
Feſtveranſtaltung im Skadkſchützenhaus

Das leuchtete dem Eintretenden im großen
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ geſtern abend
ſtark Das rote Kreuz auf weißem
Grunde, das über der im wunderpvollen und
äußerſt geſchmackvoll aufgebauten Blumen
ſchmuck prangenden Bühne leuchtete.

Der Vaterländiſche Frauenverein vom
Deutſchen Roten Kreuz, Zweigverein Halle,
hatte zu einer Feſtveranſtalkung aufgerufen
zu einer Veranſtaltung, deren Erlös ſeiner
Art zugute kommen ſollte. Und erfreulicher
weiſe waren dieſem Rufe ſowohl zahlreiche
Vertreter und, Vertreterinnen von Partei,
Wehrmacht, Behörden, Organiſationen und
Verbänden als auch eine große Anzahl von
n und Freunden des Roten Kreuzes
gefolgt.

Wenn die Vorſitzende, Frau Mara Hae
nert, in ihren kurzen Begrüßungsworten
hinwies auf. das gute vielſeitige Programm
des Abends, ſo war damit wirklich nicht
zuviel geſagt. Jn angenehmer Abwechſlung
boten ſich unſerm Ohr und unſeren Augen
vortreffliche künſtleriſche Genüſſe. Da war ein
mal das Bohnhardt-Quartett, das in
gutem Zuſammenſpiel das Streichquartett
C-Dur von Mozart, eine Volksliedreihe und

beſonders fein und ausdrucksvoll die
Serenade aus dem Streichquartett Opus 3
Nr. 5 von Haydn zu Gehör brachte. Zum
anderen beſtritt zum Hauptteil des Programms

der Halleſche Kinderchor unter der
ſehr geſchickten, bewährten r von Mar
garete Steinecke. Ob die 100 Mädel, die da
ihre ſchönen Sopran und Altſtimmen erſchallen
ließen, den Frühling ihre dankbarfrohe Huldi-
gung im Lied entgegenbrachten ob ſie den
ſtillen, müden Abend „beſangen“ oder ob ſie
in luüſtigkecken. Tanz und Scherzliedern die
ganze Zuhörerſchaft in heiterſte Stimmung
verſetzten es war ein Beifall, ein
Freuen, e in Danken im Raum.

Den Schluß der ſchönen Abendfolge bilde
ten Tanzdarbietungen von Alve Eſpey mit
ihrer Gruppe. Anmutige Tänze in anmutigen
Koſtümen! Berauſchend etwa das „Heitere
Spiel“ nach Schubertſcher Muſik und voller
Schalk und Neckerei „Halunke 1 u. Halunke 2“,

Vom Bühnentanz ging's dann luſtig weiter
zum Tanz im Saal, oder beſſer geſagt in den
Sälen, wo einmal das Trompeterkorps
der Heeresnachrichtenſchule, zum anderen die
Kapelle Rösner mit ihrer Schrammelmuſik
lockte und lockte

Daß außerdem eine Tombola mit ſehr
beachtlichen Gewinnen Freifahrten mit der
Lufthanſa, mit der Hapag und dem Lloyd
vorhanden war und ſonſt noch allerhand nette
Ueberraſchungen, trug weſentlich zur angeneh
men Belegung des ſchönen wohlgelungenen

Abends bei. R S. E.

Mikteldeutſcher Kavalleriſtenkag

am 16. und 17. Mai in Halle

Die Veranſtalter ſind die in Halle und
Ammendorf beſtehenden Kavallerie-Kamerad-
ſchaften, denen alle ehemaligen Kavalleriſten
von nah und fern, aus der Kriegs- und
r herzlich willkommen ſind, auch
olche Kameraden, welche noch keiner Kamerad

ſchaft angehören. Die Wiederſehensfeier findet
am Sonnabend, 16. Mai, ab 20 Uhr, im
Wintergarten ſtatt, in Form eines Kavallerie
Kameradſchafts-Appells mit Damen (Kom
mers). Die Tagung des ſeinerzeit in Halle
gegründeten Mitteldeutſchen Kavallerie-Ver
bandes findet am darauffolgenden Sonntag,
9 Uhr, ebenfalls im Wintergarten ſtatt, von
wo ſich auch der Feſtzug um 13 Uhr nach dem
Zoo in Bewegung ſetzt. Die Direktion des Zoo
hat das Eintrittsgeld für die Kameraden und
ihre Angehörigen für dieſen Tag bedeutend
herabgeſetzt. Dieſe Karten ſind nur im Vor
verkauf bei den Vereinsführern zu haben,
ſpäteſtens an der Kaſſe des Feſtlokals. Sonn
cwbend abend. Empfangslokal für alle aus
wärtigen Kameraden iſt A. Schneiders Hotel,
Krükenbergſtraße 29 (Ecke Hindenburgſtraße)

Hchön und ſchnell

Das iſt die Parole, die dem vom Gaugebiet
Halle- Merſeburg der Deutſchen Steno
graphenſchaft am kommenden Sonntag
durchgeführten Leiſtungsſchreiben auf der
Schreibmaſchine zugrunde liegt. Schön wer
der Fehler viele macht oder unſauber arbeitet,
hat keine Ausſicht auf Erfolg. Schnell nicht
lange beſinnen, wenn's gelingen ſoll: 3, 4,
5 Anſchläge in der Sekunde iſt die Mindeſt
forderung. UAnd wenn die Leiſtungen aller
120 Teilnehmer zuſammengerechnet werden, ſo
ergibt ſich für jenen Vormittag die erſtaun

liche Zahl von weit über einer Million
Anſchläge.

Das iſt unglaublich. Deshalb möge jeder
mann Gelegenheit nehmen, den ſehenswerten
Kämpfen und der Siegerverkündung beizu
wohnen. Beide Veranſtaltungen ſind öffentlich
und finden ab 9 bzw. 19 Uhr im „Neumarkt
ſchützenhaus“ ſtatt.

Ein Silveſterſcherz

Die beiden Brüder K. und P. B. trafen
in der Silveſternacht in vorzüglicher Stim
mung im Steinweg einen gewiſſen A. Der
jüngere Bruder wandte ſich an den neuen Be
kannten und enthüllte ihm in ſeiner Bier
laune den Plan, einem Bekannten die Radjo
Antenne durchzuſchneiden. A. holt eine Leiter
aus dem Hofe ſeines Grundſtücks und beide
wenden ſich nun in eine der Nebenſtraßen des
Steinwegs, wo der Silveſterſcherz verübt
werden ſoll. Der ältere Bruder war inzwiſchen
ſchon angekommen. Das Ende des Spieles
war die Verhaftung der drei und geſtern das
gerichtliche Rachſpiel Alle drei waren des ge
meinſchaftlichen verſuchten Einbruchsdiebſtahls
angeklagt. Jm Anfang ſah die Verhandlung
vor dem Schötfffeinge richt recht unange
nehm für ſie aus, da die beiden Brüder ganz
erheblich, auch ſchon wegen Eigentumsver
gehens, vorbeſtraft waren. Doch die Zeugen
ausſagen waren günſtig für ſie, ſo daß das
Schöffengericht zu einem Freiſpruch bei allen
drei Angeklagten kam.

Jm Rahmen der Vortragsreihe des Semi
nars für Verkehrsweſen der Univerſität, wurde
eſtern ein Tonfilm „Ruhrkohle“ vom
heiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat, Eſſen,

vorgeführt, der einen Einblick in die Ge
winnung der Kohle gab. Abſchließend wies
der Leiter des Seminars, Prof. Dr. Wolff,
auf die graße Bedeutung der Kohle als Ver
kehrsobjekt und Antriebsmittel hin.

Am 10. Mai feiert der Eiſenbahner Karl
Heidler, Lutherſtraße 68, ſein 30jähriges
Dienſtjubiläum.

Die Stromzufuhr ſetzte geſtern 10.45 Uhr in
der elektriſchen Leitung der Straßenbahn
Schmeerſtraße Marktplatz aus. Die Verkehrs
ſtörung war um 12 Uhr behoben.

Gegen 14.30 Uhr on an der Ludwig
WuchererStraße Am Steintor ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen

V

Volks genossent
Die Hitler-vuogend sammelt
am 16. und 17. Mal für das
deutsche dugend-
herbergswerk Gebet

V.

kraftwagen und einem Motorrad mit Bei
wagen. Hierbei wurden beide Fahrzeuge er
heblich beſchädigt.

Gegen 14.50 Uhr ſtießen an der Ecke Paul
BerckStraße Wörmlitzer Straße ein Rad
fahrer mit einem Laſtkraftwagen
zuſammen. Angeblich iſt das linke Vor
derrad des Laſtkraftwagens über die Beine
des Radfahrers gefahren und hat denſelben
mehrere Meter mitgeſchleift. Der Radfahret
wurde mit dem Krankenwagen des Roten
Kreuzes dem Bergmannstroſt zugeführt.

Gegen 15 Uhr fuhr ein angetrunkener
Radfahrer beim Einbiegen von der Oſen
dorfer Straße in die Merſeburger Straße auf
einen vor dem Grundſtück 154 haltenden Per
ſonenkraftwagen auf. Er kam dabei zu Fall
V erlitt leichte Hautabſchürfungen am linken

ein.

Gegen 18.45 Uhr wurde vor dem Grundſtück
Torſträße 19 ein neunjähriger Schüler von
einem Straßenbahnwagen der Linie 6 an
gefahren. Er erlitt Hautabſchürfungen im
Geſicht.

Jn der Merſeburger Straße ſtießen 18.55
Uhr vor dem Grundſtück 153 ein Motorrad
fahrer und ein Radfahrer zuſammen. Beide
kamen zu Fall. Der Radfahrer klagte über
Rückenſchmerzen. Die Schuld trifft den Rad
fahrer, da er ohne ein Zeichen zu geben nach
links einbog und dem Motorradfahrer den
Weg verſperrte.

Mit ſeinem Fahrrad in die Straßenbahn
ſchienen geraten iſt geſtern 19.15 Uhr vor dem
Grundſtück Große Brunnenſtraße 4 ein Flei
fcherlehr ling. Er ſtürzte und trug
leichte Verletzungen am Unterarm davon.

Von einem Perſonenkraftwagen wurde um
20 Uhr vor dem Hettſtedter Bahnhof eine
Gaslaterne und ein Kraftpoſthalteſtellenſchild

Turnschuhe Gummi-Bieder
umgefahren ſowie von einem Straßenbaum
die Rinde abgeriſſen.

Vor dem Grundſtück Bernburger Straße 14
wurde 20.10 Uhr ein 67 Jahre alter Mann
von einem Laſtkraftwagen umgefahren. Er er
litt Prellungen am linken Oberarm und am
Kopf und wurde mit dem Krankenwagen der
SS der Privatklinik Dr. Loeffler zugeführt.

die „Burg“ in Berlin
Von Direktor Hermann Schiebel

Noch ganz freudig geſtimmt über den außer
ordentlichen Anklang, den die Eröffnung
unſerer GiebichenſteinSchau in den Aus
ſtellungsräumen der NSeKulturgemeinde in
der Tiergartenſtraße in Berlin bei führenden
Männern aus Partei, Staat, Kunſthandwerk
und auch bei der Preſſe fand, beſtieg ich hier
in Halle die Straßenbahn zur Heimfahrt. Es
war dieſelbe Linie, die ich täglich mindeſtens
viermal benutze. Jm Laufe der Zeit hat ſich
mit den Schaffnern ein faſt freundſchaftliches
Verhältnis entwickelt.

Der Wagen war in dieſer Nachtſtunde bei
nahe leer, ünd ſo kam ich mit dem Schaffner,
der mich nicht mit Namen kannte, ins Geſpräch.
Auf meine Bemerkung, daß ich aus Berlin
käme, wo ſoeben eine große Ausſtellung der
„Burg“ eröffnet worden ſei, kam die Frage:
„Waren denn da die Künſtler mit Flattermähne und Stoppelbart und ſchief gelatſchten

Abſätzen auch dabei?“
Dieſe Bemerkung zeigte mir wieder, wie

ſchon ſo manche andere, daß die „Burg“ hier
in Halle wohl bekannt iſt, daß man aber von
ihrem heutigen Wirken zum Teil eine ganz
falſche Vorſtellung hat. Draußen im Reich iſt
es ſchon anders; dort haben wir uns gerade
in den letzten drei Jahren Anſehen und guten
Ruf geſchaffen.

Es ſcheint mir darum wichtig, daß man
in Halle etwas mehr über das Leben auf der
Burg erfährt und auf die wirkliche Stellung,
die die Burg im kunſthandwerklichen Schaffen
Deutſchlands und weit darüber hinaus ein
nimmt, aufmerkſam gemacht wird. Der
„Prophet im eigenen Vaterland wird dann
vielleicht auch anders geſehen werden, und
mancher oberflächlich Urteilende wird zu
beſſerer Anſchauung kommen.

Daß die frühere „Kunſtgewerbeſchule“ nicht
ſo im Handwerk wurzelte, wie es notwendig
geweſen wäre, und kulturpolitiſch eine verderb
liche Tendenz verfolgte, war allen Einſichtigen

klar. Die verantwortlichen Männer der
Stadtverwaltung haben 1933 darum auch mit
allem Spuk aufgeräumt. Geblieben iſt das,
was die Burg im Reich und darüber hinaus
nun berühmt gemacht hat, aber vor 1933
nebenſächlich behandelt wurde: das ſchöpferiſche
Handwerk.

Nur wenn Kunſt und Handwerk ſich
zur wirklichen Einheit verſchmelzen, entſtehen
Werkſtücke von unvergänglicher Schönheit.
Stoff und Form werden in den Werkſtätten
auf Burg Giebichenſtein zur Einheit vermählt,
und dem Werkſtück wird das Gepräge deutſcher
Geiſteshaltung gegeben. And vor allem, es
wird gearbeitet auf der Burg.

Es iſt immer wieder eine Freude zu ſehen,
mit welcher Luſt und Liebe die Schüler an die
ihnen geſtellten Aufgaben herangehen. Nach
Künſtlern mit „Flattermähne und Stoppel-
bart“ hält man heute vergebens Ausſchau. Die
Lehrer, die gleichzeitig Meiſter in ihrem Beruf
ſind, wurzeln im Handwerklichen. Die Hand
werkerſchule Burg Giebichenſtein iſt heute
wirklich eine Pflegeſtätte edelſten Handwerks
geworden. Für „abkommende“ Berufe, d. h.
für ſolche Berufe, die im Ausſterben begriffen
waren, iſt die Burg zum Teil einzige Aus
bildungsſtätte, ſonſt aber ſollen ſich junge
Handwerker hier den letzten Schliff holen.

Der gut Beſuch bei der Eröffnung der Aus
ſtellung in den Räumen der NSeKultur-
gemeinde in Berlin beweiſt. welchen Ruf
unſere Anſtalt im ganzen Reich genießt. Jn
den Aeußerungen maßgeblicher Beſucher wurde
immer wieder hohe Anerkennung über die
Leiſtungen der Schule zum Ausdruck gebracht.

Welchen Widerhall die Ausſtellung in der
Reichshauptſtadt findet, zeigen auch die be
reits vorliegenden Beſprechungen der führen
den Tageszeitungen. Jn einem längeren
Artikel würdigt Dr. Werner Rittich im
„Völkiſchen Beobachter geſtern (8. Mai 1936)
das Schaffen unſerer Anſtalt und ſpricht von
der „hohen Qualität der Schau“. Auch alle
anderen Kritiken betonen immer wieder die
hohe kunſthandwerkliche Reife der ausgeſtell
ten Werkſtücke und zollen dem zielbewußten

Schaffen an unſerer Anſtalt höchſte Aner
kennung.

Jm Propagandaminiſterium wurde am
Mittwoch in den Beſprechungen über die
Olympiade die Anregung gegeben, daß die
Burg mit ihren vorbildlichen Erzeugniſſen in
der Kunſthalle I mit vertreten ſein muß.
n ren werden wir dem mit Freude
olgen!

Zur Zeit wird in den ſüdlichen Balkan-
ländern eine deutſche Kunſthandwerksſchau ge
zeigt. Daß die von der Burg beigeſteuerten Ex
zeugniſſe auch dort großen Beifall fänden, be
zeugen zahlreiche Zuſchriften und Beſtellungen
an uns. Auch auf der Ausſtellung „Trinale“
in Mailand iſt die Schule mit einer größeren
Anzahl Arbeiten vertreten, die Zeugnis ab
legen vom hohen Stand des kunſthandwerk
lichen Schaffens im Deutſchland Adolf Hitlers.

Oberſt Lawrence als Theakerheld

„Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei“ dachte
das Lemberger Städtiſche Sauſpielhaus und
führt zur Zeit ein Stück auf, das bereits den
italieniſch-abeſſiniſchen Krieg behandelt und
außerdem den legendären britiſchen Oberſten
Lawrence auf die Bühne bringt. Die Ver
faſſer glauben natürlich nicht an ſeinen Tod,
ſondern machen ihn zum Hauptgegenſpieler
Jtaliens in Abeſſinien. Zum Schluß fährt
Lawrence nach Japan ab, wo der Ausbruch
eines engliſch- japaniſchen Konfliktes droht.
Die leider nicht genannten Verfaſſer be
dauern wahrſcheinlich, daß das Letztere noch
nicht zur Tatſache geworden iſt.
haben ſie ſchon ein fertiges „Drama“ darüber
im Tiſchkaſten liegen.

„Die himmliſche Hochzeit“, ein neues Werk
von Hermann Heinz Ortner, kommt demnächſt
in Frankfurt a. M. zur Uraufführung. Auch
das Burgtheater Wien hat das Stück ange
nommen. Die Städtiſchen Theater in Kiel
bringen Walter Looſchens „Skagerrak“ zur
Uraufführung.

Vielleicht

Zyklus „Engliſche Kultur“
Um die Kenntnis vom Weſen des Eng

ländertums immer weiter zu vertiefen, veran
ſtaltet der Arbeitsring des Deutſch Eng
liſchen Kulturgüstauſche s im Som
mer 1936 für einen kleinen Kreis England
intereſſierter 4 auslandskundliche Abende, die
unter dem Leitthema Die engliſche Kultur als
Ausdruck des Engländertums“ ſtehen.

Folgende Einzelthemen werden behandelt.
1. Der Engländer und ſein Verhältnis zur
Religion, Natur, Kunſt und Wiſſenſchaft
(Dienstag, den 12. Mai 1936). 2. Die engliſche
Sprache als Spiegel des engliſchen Volkslebens
denkens und fühlens (Dienstag, den 26. Mai
3. Die eigenartige Prägung der engliſchen Kul
tur (Dienstag, den 9. Juni). 4. Deutſchland
und die engliſche Kultur (Dienstag, den
23. Juni).Die Teilnehmergebühr für die 4 Abende be
trägt 1,50 RM. Die Abende finden jeweils
von 18 bis 19.30 Uhr im Jnſtitut DeutſchEng
liſcher Kulturaustauſch, Aniverſitätsring
bis 16, 1 Treppe, ſtatt. Die Anmeldungen
nimmt ebenfalls der DEKA entgegen, un
zwar bis zum 11. Mai 1936.

Das Schaugeze Heett

bunden, um dem Eiſenbahnminiſter ſtän ig
und ausſchließlich zur Verfügung zu ſtehen.

Der Dozent für Völkerkunde und Anthte
pologie an der Techniſchen Hochſchule

Dresden, Prof. Dr. ſeNachfolger des nach Berlin berufenen n
forſchers Prof. Dr. Hans F. K. Günther
Profeſſur für Anthropologie und Ethnoloh
an der Univerſität Jena übernehmen
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Redaktionszimmer! Am laufenden Vand
nicht endenwollende Geſpräche durch die
Strippe, während Berge von Manuſkripten
auf den bereits überreich beſetzten Schreibtiſch
flattern. Plötzlich darunter ein Buch. Rot um
ländert, leuchtende Schrift. „Wir e
für Deutſchland Das Titelbild lockt
es packt, läßt den Blick nicht wieder los. Ein
Motorkopf, ein Monteur dreht die Latte duxrch.
Und der Verfaſſer? Güldenpfennig!
Füldenpfennig Bekannter Name.
Ja, und wer iſt dieſer Herr G. Pauſe.
die Gehirnzentrale arbeitet. Pauſe. Dann iſt
der Geiſtesblitz mit einem Male da. Wilhelm
Güldenpfennig, ſeit vielen Jahren Mit
glied der Orts gruppe Halle im Deut
ſchen Luftſport-Verband, gewann den Preis
für das „Beſte Fliegerbuch der deutſchen
Jugend“.

Das Reichsluftfahrtminiſterium, der Deutſche
Luftſport Verband und die Lufthanſa ver
anſtalteten gemeinſam ein großes Preis
ausſchreiben. Flieger, deren Taten ein ganzes
Buch füllen würden, ſaßen darüber zu Ge
richt. Generalmajor Chriſtianſen, Oberſt
Loerzer, Direktor Wronsky und Ober
tegierungsrat i. R. Sommerfeldt!

Da liegt nun dieſer kleine, ſchmucke Band
vor uns, ein Werber und Künder deutſchen
Fliegergeiſtes. Kein anderer als der Schöpfer
der jungen deutſchen Luftwaffe, Generaloberſt
der Flieger Hermann r ab dieſemkleinen Werk das Geleit in die effektrichteit:

ugend von heute
Flieger von morgen
„Zum vierzigſten Male fährt ſich im Jahre

1936 der Tag, an dem Otto Lilienthal,
unſer großer deutſcher Landsmann, der Vater
des Menſchenfluges, als erſter den Fliegertod
ſtarb. Damals war die Fliegerei noch eine
recht unbekannte Sache, die viele mit Gering
schätzung abtun zu können glaubten. Die
Jugend, nach der Lilienthal als tätigem Helfer
und Mitkämpfer ausſchaute, blieb aus. Heute,
nachdem die Fliegerei aus dem Leben unſeres
Volkes nicht. mehr wegzudenken iſt, ſteht die
Jugend begeiſtert im Lager der Flieger. Ohne
Begeiſterung und ohne leidenſchaftlichen Willen
zur Tat iſt nichts Großes auf dieſer Welt.
Aber die Begeiſterung muß echt und der Wille
feſt ſein. Beim Flieger ganz beſonders. Keine
noch ſo großen Schwierigkeiten kein Rückſchlag
hat die Vorkämpfer des deutſchen Flugweſens
von der zähen Verfolgung ihres Zieles ab
bringen können. Keiner glaube auch, daß Mut
und Unerſchrockenheit, körperliche Veranlagung
und Diſzipliniertheit allein den Flieger aus
machen. Unſere heutigen Flugzeuge mit ihren
zahlloſen Jnſtrumenten und Geräten ſind höchſt
komplizierte techniſche Weſen, die geiſtig auf
geſchloſſene Menſchen vorausſetzen.

Möge unſere deutſche Jugend, deren Herz
es zur Fliegerei zieht, aus dieſem Buche lernen,
wieviel dazu gehört, um wirklich Flieger zu
ſein! Möge ſie ſich mit Ernſt und
feſtem Willen und in kameradſchaft lichem Zuſammenſtehen auf
das erſehnte Ziel vorbereiten,
denn die Jugend von heute iſt der
Flieger von morgen! Hermann
Göring.“

Vielleicht war kein anderer eher dazu be
rufen, dieſes wachrüttelnde Buch für unſere
Jungen zu ſchreiben, als Wilhelm Gülden-
pfennig. Es iſt ſeine Geſchichte, die er hier er
zählt. Da iſt ein Bauernjunge, der irgendwo
auf einem kleinen Dorfe inmitten der weiten
mitteldeutſchen Landſchaft aufwächſt, Soldat
wird, in den Krieg zieht, als Fliegerbeobachter
über Feindesland kreuzt, den Soldatenrock
auszieht und eines Tages doch wiederkommt,
weil ihn die junge Fliegerei ruft. Die Jugend
der Alten zu ihrem Lehrer ruft!

bavernſunge, Solclat und Lehrer
Jn Schönewalde, einem kleinen Dorfe

unweit Stendals, iſt Wilhelm Gülden-
pfennig geboren. Der Vater nannte einen
Bauernhof ſein eigen. Wilhelm wurde Soldat,
diente im Kriege als Zugführer der Jn
fanterie in vorderſter Front und wurde
ſchließlich zum „Franz“ in einem deutſchen
e yflugzeug, das ein Eiſernes Kreuz trug.

ls Oberleutnant der Reſerve kehrte er heim.
tudierte und wurde Lehrer.
Aber die Erinnerung und die Sehnſucht

zur Fliegerei blieb. Als Lehrer kam Gül
r ennig nach Halle. Hier hat er
h le der Fliegerortsgruppe all die vielen
n hindurch an wichtiger Stelle vor bil d
iche Aufbauarbeit geleiſtet. Die

Meen Führereigenſchaften dieſes
annes machte ſich rechtzeitig der Deutſche

t ort Verband zu eigen. Er über
De dem erfahrenen Kriegsbeobachter die
Ftung verſchiedener Lehrgänge des DLV im
r der Fliegerlandesgruppe 5. Anlängſt
t. Güldenpfennig aus Halle nach Bad
auchſtädt übergeſiedelt, wo er ſich wieder
voll und ganz ſeinem Beruf als Lehrer wid

met. Seine beſonderen Fähigkeiten werden ihn
eines Tages dazu auserſehen, wieder Dienſt
an anderer Stelle zu tun.

Was Güldenpfennig mit ſeinem Buch (Ver

lag Mittler Sohn, Berlin, Umfang 135 Seiten mit 32 Bildtafeln,
Kartoniert 2 RM., in Ganzleinen
2,80 RM.) „Wir fliegen für Deutſch
land in die Hand gegeben hat, iſt mir als
ein wertvolles Geſchenk. Da ſind all die Fragen
beantwortet, die von jedem deutſchen
Jungen immer wieder mit leuchtenden
Augen geſtellt werden. Da rollt ſich das
Leben des werdenden Fliegers in allen Phaſen
ab. Und was den Wert dieſes Buches ſo un
erhört ſteigert, das iſt die Spräche mit der es
geſchrieben iſt. Wuchtig und eindrucksvoll, hart
und wahr, wie das Leben jedes Fliegers nun
einmal iſt. Da geht man noch einmal den Weg
deutſchen Flugweſens von ſeiner Geburtsſtunde
an bis zum heutigen Stand modernſter Technik.
Noch nie hat ein Flieger ſolche Worte ge
funden, die Natur und Technik ſo miteinander
verſchweißen. Güldenpfennig hat dieſen Weg
gefunden. Ein Beiſpiel dafür iſt der kleine
Abſchnitt, den wir nachfolgend mit Genehmi
gung des Buchverlages dem jungen Werk ent
nehmen.

Seine Sprache
„Am nächſten Tage, als gegen elf wieder

die großen Wolken kamen, erſchien Rauhfuß
(Buſſard) mit Frau und drei erwachſenen
Kindern, und Hermann wußte nun ſchon, wie
gekreiſt werden mußte. Der Wind war viel
flauer, die Luftſchläuche blieben viel länger
gerade ſtehen, und die braunen Segler konnten
ihre Kreiſe faſt ſchließen. Das gefiel dem Vater
Rauhfuß. Jmmer höher lockten ſeine Schreie
die Kinder nach oben. Auch ihnen machte das
Spaß; ſie ſchrieen faſt noch lauter als der Vater,
und keines dachte daran, aus der Luft Aus
ſchau nach Beute zu halten, wie der Lehrer in
der Großſtadtſchule behauptete. Das tat nur
der Turmfalke, der oben vom Birkenwäldchen
herüberkam und plötzlich in der Luft ſtehen
blieb. Das ſchien nicht ſo einfach zu ſein. Nur
mit heftigſtem Rütteln der Flügel war es mög
lich. Jetzt legte er mit einem Ruck die Flügel
an und ſtürzte kopfüber in die roten Diſteln.
Hermann ſah nur noch den breitgefächerten
Schwanz, der wie ein Waſchlappen aufwirbelte.
Und das alles wegen einer armſeligen Heu
ſchrecke. Da glandeten die Kwähen geſchickter
Sie ſchwebten lange dicht über der Erde und
drehten ſich gegen den Wind. Kurz vor dem
Hinſetzen hingen ſie faſt aufrecht in der Luft
und berührten dann leicht und ſicher den
Boden Sie waren eben keine Jagdflieger,
mußten ſich deswegen aber auch mit erſoffenen
Mäuſen begnügen

Das iſt ſeine Sprache So beobachten kann
nur jemand, der mit Natur und Fliegerei gleich
ſtark verbunden iſt. Noch eine ſtarke Seite
zeichnet dieſes Buch aus: ſeine offene Sprache.
Da iſt ein kleines nettes Kapitelchen, in dem

gallenſer ſchreibt das beſte Fliegerbuch
Das packt unſere Jugend Generaloberſt Göring gab das

ſich Güldenpfennig mit der Luftaufſicht
befaßt.

„Die Beamten der Luftaufſicht tragen
Fliegeruniform mit grünen Spiegeln und ſind
durch ein Polizeiſchild auf der Bruſt als im
Dienſt befindlich erkenntlich. Sie bedienen ſich
der Polizeigewalt mit Anſtand und Würde.
Außer ihren eigenen Vorgeſetzten und ihren
Vorſchriften, die ſie genau kennen, kann ihnen
nichts imponieren. Sie notieren den titelloſen
Namen des eben abfliegenden Generalleutnants
mit derſelben gelaſſenen Ruhe wie den des
Flugſchülers Seifert. Sie würden auch bei der
Ankunft von Hermann Göring kein neues Blatt
in der Startliſte beginnen. Aus ihrem Geſicht
ſpricht Verantwortungsgefühl.“

Niemand wird dieſes Buch ungeleſen aus
der Hand legen können. Es wird zuſammen
mit den anderen beiden preisgekrönten Büchern
aus dem gleichen Wettbewerb Flieger vor
die Front! von K. Th. Haanen und „Ver
wegene Burſchen fliegen“ von der
Jungfliegerabteilung Sindelfingen die Herzen
aller Jungen begeiſtern.

Kurt Mittelmann,

Slipendien für begabke Junghandwerker
Um begabten, bedürftigten jungen Hand-

werkern die Möglichkeit zu geben, an den
halliſchen Handwerkerſchulen Burg Giebichen-
ſtein und Gutjahrſtraße eine erſtklaſſige Aus
bildung zu erfahren, hat die Handwerkskammer
zu Halle einige Stipendien bereitgeſtellt. Dieſe
Stipendien, die nach ſorgfältiger Auswahl ver
geben werden, ſollen beſonders begabte junge
Handwerker in die Lage verſetzen, durch den
Beſuch der Handwerkerſchulen ſchöpferiſch ge
ſtaltend tätig zu ſein, um zu Höchſtleiſtungen
befähigt zu werden. Anträge ſind an die Gau
betriebsgemeinſchaft Handwerk, Halle a. S.,
Gräfeſtraße 24, III, einzureichen.

Werkſtatkwandern

der Kraftfahrzeughandwerker
Um dem Nachwuchs im Kraftfahrzeughand-

werk eine beſonders gründliche und vielſeitige
Ausbildung zu ermöglichen, ruft die Reichs
betriebsgemeinſchaft Handwerk in der, DAF
die jungen Kraftfahrzeughandwerker zum
Werkſtattwandern auf. Dieſe Aktion, die mit
dem eigentlichen Geſellenwandern nichts zu
tun hat, ſoll dazu führen, die Geſellen des
Kraftfahrzeughandwerks in einer achtwöchigen
zuſätzlichen Ausbildungszeit in die Auto
mobilfabriken zu führen, wo ſie einen
Einblick in die Automobilherſtellung erhalten
und durch Werksingenieure beſonders geſchult
werden ſollen. Dabei wird darauf geſehen
werden, daß die Geſellen die Ausbildungszeit
in den Automobilfabriken wählen, deren
Fahrzeuge überwiegend im Heimatgau ge
fahren werden oder die zumeiſt in der Werk
ſtatt, in der der Geſelle tätig iſt, zur Repa
ratur gelangt ſind. Folgende Automobil-

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Die Kulturleiter beſuchen am Sonntag,

10. Mai, 10 Uhr, gemeinſam die Deutſche
GraphikSchau, Marktplatz 13, und das Mu-
ſeum für mitteldeutſche Erdgeſchichte, Abtlg.
Geiſeltal-Muſeum, Domſtraße 5. Treffpunkt:
Marktplatz 13.
Kulturfilmveranſtaltung

Am Montag, 11. Mai, 20 Uhr, findet in
der Aula der Talamtſchule für die Einwohner
der Ortsgruppen Univerſität, Ratshof und
Hallmarkt eine Kulturfilmveranſtaltung mit
den Filmen: „Was die Jſar rauſcht“, „Vom
Moor zur Ernte“, „Der Schlüſſel zum Reich
der Schlüſſel zur Welt“, „Quer durch Jsland“,
„Das Leben unter dem Eis“ und „Liebe zur
Harmonika ſtatt. Alle Partei und Volks
genoſſen ſind eingeladen. Unkoſtenbeitrag
20 g. Karten bei den Politiſchen Leitern
und Waltern der Ortsgruppe Univerſität und
an der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Geſundbrunnen
Montag, 11. Mai, 20 Uhr, im „Hofjäger“

Tonfilmveranſtaltung: „Der verlorene Sohn“
mit Luis Trenker, Fox tönende Wochenſchau
und ein Kulturfilm. Karten zu 30 und 50 Pfg.
(Kinder 15 Pfg.) ſind an der Abendkaſſe er
hältlich. Dieſer Abend iſt für Parteigenoſſen
Pflichtveranſtaltung.

Deutſche Arbeitsfronk

Kreiswaltung HalleStadt
Wir bitten die wenigen Betriebe, die noch

nicht die Maiplaketten abgerechnet haben, dieſe

Bekanntmachung

nunmehr ſofort Robert-Franz-Ring 16, Zim
mer 18, vorzunehmen.

Abt. Kreisjugendwaltung
Wir bitten hiermit die Gau- und Orts-

ſieger des Reichsberufswettkampfes 1936, ihre
Sieger-Urkunden Robert-Franz-Ring 16, Zim
mer 34, abzuholen.

Mit dem Dampfer „Merſeburg“ nach dem Cloſch-
witzer Grund am Sonntag. Abfahrt 9 Uhr von
der Peißnitzhrücke. Fahrpreis 1, RM. Kinder dieHälfte). Karten ſind noch zu haben im Kreisamt,
Gr. Ulrichſtraße, ſowie am Sonntag am Dampfer ſelbſt.

Wanderfahrt nach der Düben er Heide! Wir
beabſichtigen, am Sonnabend, 16., und Sonntag, 17.
Mai, eine Wanderfahrt nach der Dübener Heide durch
zuführen. AusgangspunkteSchköna. Preis dieſer Fahrt
2,70 RM.
Außerdem wird am Sonntag, 17. Mai, eine ein

tägige Fahrt mit demſelben Ziel durchgeführt. Preis
dieſer Fahrt 2,40 RM. Abfahrkszeiten der Omnibuſſe,
ab Rudolf-Jordan-Platz: 1. Fahrt 19.30 Uhr (Sonn-
abend), 2. Fahrt 7 Uhr (Sonntag). Rückkehr der
Omnibuſſe 22 Uhr. Anmeldungen bei dem Kreisamt,
Große Ulrichſtraße 26.

KdgSpork am Sonnabend
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad

19--20,15 Uhr. Rudern (neuer Kurſus, für Männer,
Frauen, Anfänger und Fortgeſchrittene)? Behrs Bade-
anſtalt 16—17.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (neuer
Kurſus. für Männer und Frauen): Hser-Sportplatz,
Huttenſtraße, 16.30-18 Uhr; Univerſitätsſportplatz,
Ziegelwieſe, 17—-18.30 Uhr. Tennis (neue Kurſe), für
Anfänger und Fortgeſchrittene, Männer und Frauen,
Meldung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26.

Geleikwork

fabriken haben ſich für dieſe Ausbildungslehe
gänge zur Verfügung geſtellt: Adler, Audi-,
DKWe, Horch, Ford, Hanomag, Opel und
StoewerWerke.

Zur Teilnahme werden vorerſt nur ledige
Geſellen, die körperlich geſund ſind und bereits
allgemeine Kenntniſſe der Automobilrepara
turen (möglichſt zweijährige praktiſche Tätig
keit als Geſelle) und einen Geſellenbrief mit
dem Mindeſtprädikat „ziemlich gut“ beſitzen,
zugelaſſen. Die Geſellen erhalten in den Aus
bildungslehrgängen Tariflohn. Anmeldungen
nehmen die Kreisbetriebsgemeinſchaften Hand
werk im Gau Halle- Merſeburg ſowie die Gau-
betriebsgemeinſchaft Handwerk in der DAF,
Halle a. S., Gräfeſtraße 24, III, entgegen. So
fortige Meldung iſt erforderlich.

UfaTheater, Danziger Freiheit

Regie mit Geiſt
Anny Ondra in „Der junge Graf“

Wer ſich über die zahlloſen grotesken und
geiſtvollen Einfälle in dem Film „Donagoo
Tanka“ gefreut hat (und wer hätte das nicht
getan!), der wird auch bei der Begegnung mit
Anny Ondras jungem Grafen voll und ganz
auf ſeine Koſten kommen. Es iſt ein ganz
neuer Typ des Filmluſtſpiels, den wir in
dieſen beiden Filmen kennenlernten. Ein Ver
ſuch, einmal die ausgefahrenen Geleiſe zu
verlaſſen, einmal faſt möchte man ſagen:
hemmungslos die reichen Möglichkeiten der
beweglichen Kamera auszuſchöpfen und mit
ihrer Hilfe der unerſättlichen Phantaſie des
Kinobeſuchers alles zu geben, wonach ſie
hungert.

Das Schönſte daran iſt, daß man nichts von
dem, was man ſieht, ernſt zu nehmen braucht.
Man gleitet heiter-ironiſch über dieſe Welt
des Unmöglichen hin, aber man ärgert ſich in
keinem Moment über die Unmöglichkeiten,
weil ſie auch vom Regiſſeur (hier iſt es Karl
Lamac) nicht ernſtgemeint ſind. Regie mit
Geiſt, das iſt es, was uns hier als eine im
Filmland ſeltene Blume erfreut. Wir ſpüren
auch in dieſem Film die leichte glückliche
Hand, wie wer ſie unlängſt bei amerikaniſchen
Filmen wie Es geſchah in einer Nacht“ und
D wenn auch unter Vorbehalten „Broad-
wayMelodie“ bewundern konnten.

Anny Ondra hat wieder eine große
Rolle. Eine Hoſenrolle dazu. Jhre Kuller-
augen beherrſchen den Film, der mit einer
urkomiſchen Geiſterſtunde in der Ahnengalerie
des Schloſſes ſeinen Höhepunkt findet. Einen

Tapeten ger W. Sommer e 32
zweiten Glanzpunkt gibt es darin, das iſt die
Varieteenummer „„Humſti-Bumſti“, die Anny
Ondra (alias Billy, die Grafenenkelin) und
Paul Heidemann (alias der aus dem
Schloß verſtoßene Grafenſohn) auf dem Jux
platz- Varietee zuſammen produzieren. Dieſe
Nummer könnte manches wirkliche Varietee
finanziell ſanieren, ſo gut iſt ſie.

Jn der Tat, eine erfreuliche Angelegenheit,
dieſer Film. Man kommt aus dem Lachen
nicht heraus. Man bewundert den Geiſt und
das Können die dazu gehören, um ſolchen
liebens würdigen Unſinn (in des Wortes
poſitivſter Bedeutung) hervorzuzaubern. D. Sch.

Grenzlandabend der Hikler- Jugend

Wieder hatte die Hitler-Jugend zu einem
öffentlichen Grenzlandabend eingeladen und
groß war die Zahl. die ihrem Rufe nach dem
Reichshof“ gefolgt war. Die Hitler-Jugend
hat es ſich mit dieſen Abenden zur Aufgabe
gemacht, den Gedanken des Deutſchtums in die
weiteſten Kreiſe hineinzutragen und Kunde
von dem Kampf der Deutſchen jenſeits der
Grenzen um ihr Volkstum zu bringen. Jn
fedem Jahr ſind die Fahrtengruppen der
HitlerJugend in Grenzgebiete gezogen, haben
den Deutſchen auf Vorpoſten die Grüße aus
dem Reich überbracht und ihnen damit unſäg
liche Freude Bereitet. Auf verſchiedenen Fahr
ten in den Südoſten, nach Ungarn und Süd
ſlawien zogen wir geſtern abend mit den
Kameraden aus dem Gebiet Mittelland durch

Rechenſchieber re
dieſe Lande, erlebten mit ihnen in Wort und
Bild all das Herrliche, das ihnen auf dieſen
Fahrten zuteil wurde. Wir ſpürten mit ihnen
den Stolz und die innere Freude, wenn ſie
durch die fremden Lande zogen, um dort ihren
deutſchen Volksgenoſſen die Hand zu drücken,
mit ihnen zu ſingen und zu ſcherzen, ihnen
von dem großen Glück des deutſchen Vater
landes zu erzählen. Von all dieſem wußte
der Leiter der Grenz- und Auslandsabteilung
der Gebietsführung Mittelland, Scharführer
Kraft ein eindrucksvolles Bild zu geben.

Damen Moden Bruno Freytao
Halle (Saale), Leipziger Straße 100Stets Eingang von Neubeiten



9. Mal 1936 MITTELDEVISCHIAND.
Geſperrke Straßen

Nach Mitteilung des Deutſchen Automobil
Clubs Gau 18 Mitte ſind in der Woche vom
9. Mai bis 16. Mai folgende Straßen geſperrt:
Leipzig Merſeburg: Sperre von Bahnkreuzung (Cor

betha Leipzig) bis Rückmarsdorf bis Juli. Um
leitung über Markranſtädt. Mehrweg 4,8 km

Magdeburg Leipzig: Sperre von Zerbſt bis Roßlau
bis 1. Juli. Umkeitung über Steutz Neeken
Rodleben Roßlau. Mehrweg 9 km. Sperrevon Abzweigung nach Lingenau bei Raguhn. Um
leitung über Lingenau Tornau Thurland
Raguhn. Mehrweg 4,8 km.

Leipzig Weißenfels: Sperre von Weißenfels bis Lützen
bis 15. Juni. Umleitung über Granſchütz. Mehr
weg 5 Kkm.

Wernigerode Schmatzfeld: Sperre verlängert. Umleitung
üb. Wernigerode Reddeber Heudeber Schmatz
feld. Mehrweg 9,1 km.

Düxrenberg Lützen: Sperre von Feldſchlößchen bis
Lützen. Umleitung über Straßenhaus Döhlen.Mehrweg 4 km.

Stapelburg Veckenſtedt: Sperre bis 31. Mai. Um
leitung über Jlſenburg. Mehrweg 4,2 km.

Harsleben Weſterhauſen: Sperre bis 30. Mai Um
leitung über Weſterhauſen Quedlinburg Hars
leben. Mehrweg 7,0 km.

Rvitzſch Glebitzſch (Reichsſtraße Nr. 100): Sperre bie
i. Oktober. Umleitung über Brehna nach Glebitzſch

Forſtſtrecke Holzdorf (Reichsſtraße 187) Sperre bis
30. Juni. Umleitg. üb. Brandis. Mehrweg 2,4 km.

Weitere Sperren ſind in der Gaugeſchäfts
n des Deutſchen Automobil-Clubs in Halle,

niverſitätsring 3, Fernruf 299 53, zu erfahren.

Eine glückliche Gemeinde
Pieſteritz (Kr. Wittenberg). Dank der

außerordentlich guten Wirtſchaftsverhältniſſe
des Jnduſtrieortes Pieſteritz konnte bei der
letzten Gemeinderatsſitzung ein großzügiges
Bauprogramm aufgeſtellt werden. Die Stadt
plant einen Erweiterungsbau der Knaben
ſchule, die ſeit einiger Zeit durch das raſche
Aufblühen der Gemeinde zu klein geworden
iſt. Jn dieſem Erweiterungsbau wird auch
die gewerbliche Berufsſchule untergebracht
werden. Bewilligt wurden ferner Mittel für
den Bau einer neuen Flußbadeanſtalt 92 000
RM. bewilligten die Ratsherren für den Bau
von 20 Volkswohnungen und 60 000 RM. für
die Erweiterung des Friedhofes.
iſt ferner der Ausbau zahlreicher Straßen.
Pieſteritz iſt die Gemeinde, die auch in dieſem
Jahre keine Bürgerſteuer erhebt.

Reichsautobahnbrücke über das Teufelskal

Münchenbernsdorf (Kr. Gera). Die Vor
bereitungen zum Bau der 300 Meter langen
Brücke über das Teufelstal hinter dem Ort
Tautendorf, wo die Reichsautobahn über
das Tal hinweggeführt werden muß, ſind im
Gange. Am Bahnhof Lederhoſe ſind umfang
reiche Aufbauten notwendig geworden, um dort
die ankommenden Brückenteile entladen zu
können. Am Bauplatz ſelbſt ſind bereits die
mächtigen Eiſenbetonwiderlager auf beiden
Seiten der Talſohle fertiggeſtellt, ebenſo die
Fundamente für die Brückenpfeiler.

Unker Tage verirrk
Großkamsdorf (Kr. Ziegenrück). Bei dem

Abendappell wurde in der Eiſengrube Groß
kamsdorf der Maximilianshütte Unterwellen
born der Bergmann Arno Puffe vermißt.
Eine Durchſuchung der Stollengänge führte zu
nächſt zu keinem Ergebnis, obgleich ſie die
ganze Nacht hindurch dauerte. Am nächſten
Nachmittag wurde der Vermißte dann in einem
Gang der Grube zwar erſchöpft, jedoch unver
letzt aufgefunden.

Als ſeine Kameraden ſich nach Arbeits
ſchluß anſchickten, den Schacht zu verlaſſen,
wollte Puffe ſich ſchnell noch ſeine Hände in
einer Pfütze abſpülen. Dies wurde ihm zum
Verhängnis; denn er verfehlte den richtigen
Weg in dem Labyrinth der Gänge und irrte
umher. Als ſeine Grubenlampe ausging, blieb
ihm nichts anderes übrig als zu warten. Er
hörte ſchließlich auch ſeine Kameraden. die ihn
ſuchten, konnte ſich mit ihnen jedoch nicht ver
ſtändigen, da er an einer abgelegenen Stelle
war.

Frau rekkek Kind vom Erkrinken

Bernburg. An der Fuhne, die bei Bern
burg in die Saale mündet, wurde eine Fraudurch das Schreien von Kindern aufmertſam.

Ein etwa dreijähriges Kind, das mit anderen
am Rande der Fühne ſpielte, war in das
Waſſer gefallen, ſchon einige Meter weg-
getrieben und dem Ertrinken nahe. Kurz ent
ſchloſſen entledigte ſich die Frau ihrer Kleider,
ſprang in das ſchlammige Waſſer und
rettete das Kind.

Magdeburg. (Muſterdorf Barleben.)
ür den Gau Magdeburg Anhalt iſt Bar
eben (Kreis Wolmirſtedt) dazu auserſehen,

das Muſterdorf im Gau zu werden, das den
Teilnehmern am Weltkongreß für Freizeit
geſtaltung und an den Olympiſchen Spielen
n gt werden ſoll. Jm Gau Halle-Merſe
urg iſt als Muſterdorf, wie berichtet, Ben

nungen (Kr. Sangerhauſen) beſtimmt worden.

Magdeburg. (Der Reichsdentiſten
führer ſprach.) Der Reichsdentiſtenführer,
Pg. Schaeffer, Berlin, ſprach in einer
großen Verſammlung aller Dentiſten Mittel
deutſchlands über Standesfragen und Standes-
politik. Der Reichsreferent für das Berufs
bildungsweſen, Pg. Büche, Berlin, referierte
über Berufsbildung und Schulung des Nach
wuchſes des Dentiſtenſtandes. Pg. Büche be
tonte, daß das Reichs und Preußiſche Mini
ſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung, Volksbil
dung dieſe Berufsſchulung als vorbildlich an
erkannt und den Reichsverband den
Dentiſten als den Wegbereiter für die kom
mende n des deutſchen Berufsſchul

aweſens genannt habe.

Vorgeſehen

Unwekker im Kreis Luerfurk
Verheerende Folgen Kleinvieh umgekommen

Farnſtedt. Am Freitag kam es zu den
erſten Sommergewittern. Das letzte entlud ſich
in den ſpäten Nachmittagsſtunden über der
hieſigen Gegend und hatte vornehmlich für
Farnſtedt verheerende Folgen. Es brachte
äußerſt heftige elektriſche Entladungen und
einen Wolkenbruch mit Hagelſchlag. Die
Waſſermaſſen ſtürzten von allen Seiten mit
raſender Schnelligkeit in das Dorf und ſetzten
dies bis zu dreiviertel Meter unter Waſſer.
die tiefer liegenden Teile hatten ſchwer zu
leiden. Die Feuerwehr rettete im Verein mit
hilfsbereiten Volksgenoſſen das Vieh aus den
Ställen der bedrohten Häuſer. Die Gewalt der
hereinbrechenden Flut war ſo ſtark, daß zum
Teil Mauern eingeriſſen wurden. Jm alten
Gut wurden die Kinder mit Leitern aus den
Wohnungen gerettet und bei Nachbarn in
Sicherheit gebracht. Kraftwagen blieben ſtecken
und jeglicher Verkehr war lahmgelegt. Eine
Menge Kleinvieh iſt ertrunken. Erſt nach ge
raumer Zeit ebbte das Hochwaſſer ab. Es hat
vor allem auch auf den Feldern Verwüſtungen
angerichtet. Der Schaden läßt ſich im Augen

blick noch nicht überſehen. Als beſonders er
ſchwerend kam hinzu, daß die Stromzufuhr für
die elektriſche Lichtleitung unterbunden war.

Unſer Farnſtedter Mitarbeiter wollte bei
dem Handelsmann Pfeiffer, der mit ſeiner
Familie abweſend war, helfend eingreifen, als
er von der Gewalt des Waſſers in einen
mannshohen Flutgraben geriſſen wurde. Durch
Schwimmen konnte er ſich zum Gartenzaun
des Grundſtückes retten.

Auf dem Felde vom Blitz erſchlagen

Deersheim (Kr. Halberſtadt) Während des
im Harzgebiet, namentlich bei Oſterwieck (Fall
ſteingebiet) wütenden Unwetters ereignete ſich
bei Deersheim auch ein Todesfall. Ein Ge
ſpannführer namens Blenke. der auf dem
Felde zu tun hatte, wurde vom Blitz getroffen
und ſofort getötet. Zwei neben ihm ſtehende
Arbeitskameraden kamen mit dem Schrecken
davon.

Die Berufung halte Erfolg
Wir berichteten am 17. März unter der

Ueberſchrift „Das Privatkonto des Bräuti
gams“ über die. Verhandlung des halliſchen
Schöffengerichts gegen den 28jährigen Gerhard
R. aus Könnern der wegen fortgeſetzter
Untreue zu ſechs Monaten Gefängnis und
500 RM. Geldſtrafe verurteilt wurde. Der
Verurteilte hatte gegen dieſes Urteil recht
zeitig Berufung eingelegt, die geſtern vor
der zweiten halliſchen Strafkammer verhandelt
wurde.

Die nochmalige, bis ins kleinſte durch
geführte Verhandlung ergab zwar wieder
eine Schuld des Angeklagten inſoweit, als die
Veruntreuung von 1600 RM. beſtehen blieb,
aber doch die ſubfektive Schuld des Angeklagten
geringer war. als die erſte Jnſtanz angenom
men hatte. Der Vorſitzende betonte in ſeiner
Arteilsbegründung, daß die Angabe des Be
klagten, er habe die 800 RM. damals in
Berlin verloren, trotz aller Unwahrſcheinlich
keit doch nicht völlig von der Hand zu weiſen
und ihm auch nicht zu widerlegen ſei. Die
anderen fehlenden 800 RM. aber habe er für
ſich verwirtſchaftet.
Beurteilung ſeiner Straftat ſei der Umſtand,
daß bei ihm ein verbrecheriſcher Wille oder
ein verbrecheriſcher Beweggrund nicht ange
nommen werden könne. So hatte die Berufung
des Angeklagten inſofern Erfolg. als die
Strafkammer ihn unter Aufhebung des
Schöffengerichtsurteils wegen fortgeſetzter An
treue an Stelle einer verwirkten Gefängnis-
ſtrafe von zwei Monaten zu 500 RM. Geld
ſtrafe und, da bei Untreue auch auf Geld
ſtrafe erkannt werden muß, noch auf 250 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe zu weiteren 25 Tagen
Gefängnis, verurteilte.

30 Schlipſe und zwei Uhren
Aber kein Geld für ſein Kind

Ein gut angezogener junger Mann ſteht
vor dem halliſchen Richter. Er iſt angeklagt,
der Anterhaltspflicht ſeiner jetzt faſt ſechs
jährigen kleinen Tochter gegenüber in keiner
Weiſe nachgekommen zu ſein. Briefe. Er
mahnungen, Verwarnungen hatten nichts ge
nützt. Der 26jährige, aus Dölgu gebürtige,
jetzt in Hohenthurm anſäſſige Otto F.

Ausſchlaggebend für die

macht anfangs einen recht guten Eindruck, der
aber ſchon nach wenigen Minuten dem un
angenehmen Gefühl Platz macht, daß man es
hier mit einem „Jchmenſchen“ reinſten Waſſers
zu tun hat. Er ſollte für ſein Kind monatlich
eine beſtimmte Summe bezahlen, doch als ihm
der Richter vorhält, daß er bis jetzt in den
vielen Jahren ſo gut wie nichts bezahlt habe,
antwortet der Angeklagte: „Jch habe bisher
über 130 RM. bezahlt.“ „Ja“, ſagt der
Richter. „doch davon ſind Jhnen vom Staate
88 RM. an Jhrer Unterſtützung gekürzt wor
den, Sie ſelbſt haben nur 45 RM. während
der langen Jahre bezahlt.“ „Jch war jahre
lang arbeitslos“, verteidigt ſich der Mann
weiter. „Darauf iſt auch weitgehend Rück
ſicht genommen worden, aber Sie haben ſeit
mehreren Jahren Jhre geſicherte Exiſtenz und
haben auch dann nicht bezahlt.“

F. hat 1934 geheiratet, und während er
früher wenigſtens ab und zu kleinere Beträge
bezählte, unterließ er in der letzten Zeit über
haupt jede Zahlung. Dem Angeklagten war
nicht bekannt, daß dem Richter die geſamten
Ermittlungsakten über ſeinen Fall vdotkägen,
und ſo war er recht unangenehm überraſcht
als ihm der Richter auf ſeine Behauptung er
habe ſich ſtets mit ſeinen perſönlichen Bedürf
niſſen eingeſchränkt, vorhalten konnte: „Wozu
brauchen Sie zum Beiſpiel einen ſchwarzen
Tanzanzug?“ „Den brauch' ich zum Kirch
gang“, antwortet der Angeklagte. Der Mann,
der ſeine eigene Bedürfnisloſigkeit ſo ſehr be
tonte, war aber im Beſitz von 25—30 Schlipſen,
einem eleganten Sommermantel, zwei Uhren,
einer Armbanduhr und einer anderen Taſchen
uhr. Daß der Angeklagte ſich auch ſonſt in
guten Vermögensverhältniſſen befinden muß,
zeigen auch die Goldplomben, die er trägt und
die eine erſtklaſſige Zahnbehandlung verraten.
Für ſich war dieſem Mann keine Ausgabe zu
groß. für ſein Kind aber hatte er nichts übrig.

Der heutige Staat greift in ſolchen Fällen
rückſichtslos durch, wo die Abſicht klar zutage
liegt. daß ſich jemand ſeiner Unterhaltspflicht

Nie e W h ſo ſie h n arichter zu der geſetzlich zuläſſigen Höchſtſtrafe
von ſechs Wochen Haft.

Dresden. (Neuer Truppenteil.) Am
Freitag zog das Maſchinengewehr-Bataillon 7,
das bisher auf dem Truppenübungsplatz
Königsbrück lag, in ſeinen entgültigen Stand
ort Dresden ein.

Aufnahme: MRN8Z-vilderdienſt

Der etwa 1000 Meter lange Saale-Durchstich bei Rothenburg ist zu zwei Drittel fertiggestellt
Er gestaltet sich deshalb Schwierig, weil das neue Elußbett in den Felsen gesprengt werden

muß und Bagger nicht verwendet werden können. Unser Bild vom oberen Teil des Durch-
stichs zeigt, wie das Bergufer stüfenweise abgetragen wird

Gib der NSv Freipläte

für ihr Hilfswerk:
Mutter und Kind
Kinder Lanöverſchickung

hitlerFreiplatzſpende

Weißenfels. (Volksſchädling ver
haftet.) Gegen den früheren Polizeileutnant
Gernegroß hat das hieſige Amtsgerichtwegen Vergehens gegen das Hefe gegen heim

tückiſche Angriffe auf Staat und Partei vom
20. Dezember 1934 Haftbefehl erlaſſen. Die
Tat des Verhafteten iſt um ſo verwerflicher,
als er vom jetzigen Staat, deſſen Führung er
in gehäſſiger Weiſe beſchimpfte, eine nicht un
erhebliche Penſion bezogen hat.

Belgern. (Ehrenbürgerbrief für
den Führer.) Die 1000jährige Rolandſtadt
Belgern an der Elbe hatte dem Führer ſeiner
zeit die Ehrenbürgerſchaft angetragen. Die
Stadtverwaltung hatte aus dieſem Grunde den
bekannten Schildauer Heimatmaler Hannes
Thierbach mit der Anfertigung eines künſt-
leriſchen Ehrenbürgerbriefes beauftragt, der
in dieſen Tagen als Holzſchnitt vollendet
wurde. Bürgermeiſter Dr. Jungandre wird
das Dokument dem Führer überreichen.

Falkenberg. (Kreisappell.) Am 23.
und 24. Mai wird Falkenberg im Brennpunkt
des Jntereſſes des Kreiſes Liebenwerda ſtehen
denn an dieſen Tagen findet hier der dies
jährige Kreisappell der NSDAP ſtatt.

Abkühlung in Sicht
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Auch am Freitag lag Deutſchland mit Aus

nahme der Küſtengebiete im Bereich feucht
warmer Luft. Unter der Einwirkung der Ein
ſtrahlung ſtiegen die Temperaturen wieder
auf etwa 23 Grad, ſo daß es am Nachmittag
und beſonders am Abend zu Gewitterbildung
kam. Jn Magdeburg brachte der Vorüberzug
eines Gewitters nach 19 Uhr eine Nieder
ſchlagsmenge von drei Liter auf den Quadrat
meter. Der Abbau des Hochdruckgebietes über
Skandinavien hat weiter Fortſchritte gemacht.
Jn Verbindung mit der zunächſt noch an
dauernden Erwärmung wird es auch am
Sonnabend zu Gewittern kommen. Die Aus
bildung tieſen Druckes über dem Feſtlande
macht für Sonntag den Zufluß von kühler
Meeresluft wahrſcheinlich.

Ausſichten bis Sonntag abend
Anfangs ſchwache öſtliche bis nordöſtliche

Winde, vorwiegend bewölkt, örtliche Gewitter

oder Regenſchauer, warm. Jm Laufe des
Sonntags nach Gewitterſtörung Abkühlung

Waſſerſtands Meldungen
LGSSS T TÜÄ

Datum: 8. Mai 1935 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz 2,26 0,05Trotha 2,24 0,04 xBernburg 236 0506Calbe, Oberpegel 1.67 0, t
Ealbe, Unterpegel 311 0505Grizehne 8,18 on

Elbe

Leitmeritz 0,79 TAuſig
Dresden e e r 194
Torgau PWittenberg 8,00 0,06Roßlau 286Aken e 260 0,10 7Barby 257Magdeburg 2,08Tangermünde 29Wittenberge 2,77 0,04Lenzen 3,05 6,08Dömitz 2.20 0,02Darchau SBoizenburg 2,12 7 SHohnſtorf 228
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Bacon und die Schweinfurter Akademie
Zur Vorgeschichte der Akademie der Naturforscher in Halle

Die neueſte philoſophie- und kultur
geſchichtliche Forſchung hat erwieſen, daß
die heutige „Akademie der Naturforſcher“
in Halle weſentlich auf den im Jahre 1627
veröffentlichten utopiſchen Staatsroman
„NeuAtlantic“ des Engländers Francis
Bacon mit aufgebaut. Der folgende Auf
ſatz eines Fachmannes zeigt dieſe inter
eſſanten Zuſammenhänge auf.

In allen geiſtig bewegten Zeiten ſind neben
den abſtrakten Syſtemen der Staatsphiloſophie
Verſuche einhergegangen, das Bild eines voll
kommenen Staates in Anſchaulichkeit zu zeich
nen. Häufig ſind dieſe Entwürfe idealer
Staaten von Staatsmännern geſchrieben
worden, die inmitten des politiſchen Lebens
ſtanden; häufiger von Menſchen, die durch die
Welt ſchritten und manchmal auch wurden ſie
von Philoſophen geſchrieben neben ihren ſo
anſchauungsfernen, ſtreng wiſſenſchaftlichen
Abhandlungen.

Es wäre falſch, anzunehmen, daß dieſe
Staatsromane oder „Utopien“, wie ſie nach
dem Vorbilde der 1516 von dem engliſchen
Kanzler Thomas Morus geſchriebenen
„Utopie“ genannt werden, ohne Bedeutung für
die Geſtaltung unſerer Staatsweſen geweſen
und daß ſie lediglich als Spiel phantaſite
bewegter Gedanken zu werten ſeien. Tatſäch
lich ſind die Wechſelbeziehungen zwiſchen den
hiſtoriſch gewachſenen Staatsweſen und den
Staatsromanen größer und ſtärker als die zu
den verſchiedenen Syſtemen der Staatsphilo
ſophie. Gerade weil die Staatsromane die
Anſchaulichkeit in der Darſtellung der gedank-
lichen Schwere und Gewichtigkeit der philo
ſophiſchen Deduktionen vorzogen, konnten ſie
eine viel größere Wirkung auf die philoſophiſch
meiſt ungeſchulten Staatsherrſcher ausüben
Wieviel größer aber mußte die Wirkung eines
ſolchen Staatsromans ſein, wenn er im Augen
blick des Werdens einer, neuen Zeit erſchien
und wenn er von dem bedeutendſten Philo-
ſophen und dem größten Staatsmann dieſer
neuen Zeit geſchrieben wurde. Nur ſelten
findet ſich in der Kulturgeſchichte eine Ver
bindung der entgegenſetzten Denkrichtungen
eines Politikers und eines philoſophiſchen
Denkers. Wenn ſich aber beides vereint, wie
in Francis Bacon, Lord Verulam, dann
iſt die Bedeutung und die Nachwirkung in der
geit um ſo nachhaltiger. Francis Bacon, der
1618 Lordkänzler jenes England geworden
war, das 30 Jahre zuvor die ſpaniſche Armada
heſtegk. hatte, ſchrieb ain Ende ſeines Lebens,
im Jahre 1624, nachdem er eine Anzahl philo
ſophiſcher, juriſtiſcher, naturwiſſenſchaftlicher
und ſtaatswiſſenſchaftlicher Abhandlungen be
reits veröffentlicht hatte, eine nur kleine
Schrift, einen Staatsroman, den er niemals
zu Ende geführt und der auch erſt 1627, nach
ſeinem Tode veröffentlicht wurde. Um ſo er
ſtaunlicher aber ſind die Nachwirkungen dieſer
„Neu-Atlantis“, wie Bacon ſeinen
Staatsroman genannt hatte.

Auf einer Jnſel im Ozean liegt ein ein
ſamer Staat, der den Verkehr mit den um
liegenden Völkern verloren hat und der ſich
auf Grund ſeiner Geſetzgebung und der be
wußten Förderung techniſcher Erfindungen viel
weiter entwickelt hat als die abendländiſchen

Völker insgeſamt. Dieſer Staat kennt bereits
300 Jahre vor ihrer Erfindung Unter

ſeeboote und Flugzeuge, Film und Mikrophon,
Radio und Grammophon. Jm Jahre 1624 hat
Bacon bereits den Wiſſenſchaftsbetrieb, wie er
ſich 300 Jahre ſpäter geſtaltete, voraus
geſehen. Jn NeuAtlantis gibt es die meiſten
der erſt heute und auch heute noch nicht durch
weg eingerichteten wiſſenſchaftlichen Jnſtitute.
Jedes Teilgebiet der Wiſſenſchaften Botanik,

Meteorologie,
Chemie,

Zoologie,l Geologie,matik, o MatheGeometrie, Phyſik, Akuſtik,

alles ſteht zur Verfügung. Es gibt Ein
richtungen zur Unterſuchung und Herſtellung
von Nahrungsmitteln. Die Aecker werden
künſtlich gedüngt. Zur Kenntnis und Heilung
der menſchlichen Leiden werden Tierverſuche
angeſtellt. Luft Waſſer- und Diätkuren
werden in beſonderen Kliniken und Klima
kammern gegeben. Jn großen Maſchinenhäuſern
werden rieſige Kraftmengen erzeugt. Die
Wärme des Erdinnern wird ausgenutzt. Neu
Atlantis iſt alſo ein Staat, der in der Pflege
der techniſchen Wiſſenſchaften noch über den

Privataufnahme nach einem zeitgenöſſiſchen Gemäldes

Sir Francis (später Lord) Bacon, Viscount St. Albans

Optik, Aſtronvmie, Mechanik, vergleichende
Anatomie, Experimentalphyſiologie, Teratolo
gie jedes hat ſeine eigenen Forſchungs
ſtätten, Laboratorien, metevrologiſche und
biologiſche Verſuchs- und Beobachtungs
ſtationen, landwirtſchaftliche Verſuchsanſtalten,
Studiengeſellſchaften für beſondere Zwecke

300 Jahre jüngeren abendländiſchen
Staaten ſteht.

Und alle dieſe Erfindungen ſind nur des
wegen möglich geweſen, weil von Staats
wegen eine Einrichtung geſchaffen wurde, in
der ſyſtematiſch neuen Erfindungen nach
gegangen wird. Der Staat NeuAtlaäntis wird
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eigentlich aus den Laboratorien und
Verſuchs anſtalten heraus regiert.
Denn die Naturforſcher, die dort ihr Leben
lang die Geheimniſſe der Natur aufzudecken
ſich bemühen, ſind zugleich die Herrſcher des
Landes. Mit dieſer Wendung ſucht Bacon die
Notwendigkeit aufzuzeigen, die für jeden Staat
darin beſtände, wiſſenſchaftliche Jnſtitute zu
errichten, die zum Nutzen der Geſamtheit des
Volkes Verſuche anzuſtellen haben, die der
einzelne Gelehrte allein niemals durchführen
könnte. Damit hat Bacon den in ſeiner Zeit
allgemein erörterten Gedanken eines ſolchen
Zentralforſchungsinſtitutes als erſter in kon
kreter Form ausgeſprochen. Jn der NeuAt
lantis vom Jahre 1624 wurde die Jdee zur
Wirklichkeit. Von dieſem Jahre ab wirkte die
Jdee nun einmal ganz klar ausgeſprochen

ins Ungemeſſene fort.

Nach dem Vorbilde des Forſchungsinſtitutes
von Neu-Atlantis wurde 1645 und 1662 die
noch heute zu London beſtehende „Royal
Society“* gegründet. Einige Jahre ſpäter
(1665) wurde die Pariſer Akademie nach dem
Vorbilde der Royal Socieiy neugeſtaltet. Jm
Jahre 1712 wurde die Bologneſer Akademie
nach dem Vorbilde der baconſchen Akademie
gegründet. Nachwirkungen der baconſchen Ge
danken finden ſich noch in der Preußiſchen Aka
demie der Wiſſenſchaften zu Berlin und den
meiſten der anderen wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaften Europas.

Alle dieſe wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften
hatten den von Bacon in ſeiner Zeit am
lauteſten verkündeten wenn auch von ihm
ſelbſt nicht immer eingehaltenen Gedanken
vorausſetzungsloſer wiſſenſchaftlicher Forſchung
aufgenommen. Bacon prägte das bezeichnende
Wort: Wiſſen iſt Macht. Das menſchliche
Denken ſoll ſich im Gegenſatz zu der bis dahin
geltenden, vom äußeren Leben nach innen ge
wandten Richtung des Mittelalters allein auf
die Natur richten. Der Menſch ſoll durch Er
fahrung und Erfindung die Geſetze der Natur
zu erkennen ſtreben, um ſich die Natur für ſein
Leben dienſtbar zu machen; er ſoll die Natur
beherrſchen lernen, um ſie auszunutzen. Das
Wiſſen iſt nicht mehr Selbſtzweck, ſondern
Mittel, das Leben zu geſtalten. Allerdings
darf dieſer Nützlichkeitsſtandpunkt nicht ge
deutet werden als ein Streben nach kleinlichem
und perſönlichem Vorteil, nach bloßer Aus
nutzung des Wiſſens Es iſt vielmehr der große
Geſichtspunkt, der Bacon vorſchwebt: Das
Wiſſen ſoll der Menſchheit helfen, ihre Kultur
beſtimmung zu erfüllen. Dieſer Grundgedanke
iſt es, der Bacon zur Abfaſſung ſeiner Neu
Atlantis führt, das, was er aus der Herrſchaft
über die Natur für die Zukunft des Menſchen
geſchlechtes für möglich anſieht und hofft, einen
Zuſtand natürlichen Glückes und allgemeiner
Geſittung in einem weiſe geordneten Staate,
das will er den Menſchen vor Augen führen.

Was nun dieſen fragmentariſchen Staats
roman eines engliſchen Philoſophen und
Staatsmannes für Deutſchland beſonders für
Halle ſo bedeutſam macht, das iſt die Tat

ſache daß ſeine leitenden Gedankensin Deutſch
land früher als in dem Heimatlande England
zur Wirkung kamen. Zwar gab es ſchon vor

V. ee

23. Fortſetzung
g Nie ſah Rengte Buck ein Badezimmer von
ieſer Größe und von ſolch prachtvollem Mar

wor. Alle leuchtenden Teile waren aus purem
Filber, und ein Baſſin von ſechs Metern
Hreite und neun Metern Länge lud freundlich
n Schwimmen ein. Ein wohlriechender, be
äubender Duft ſtrömte von dem Waſſer aus.
e Rieſenauswahl koſtbarſter Kleidungs
ite in einem prachtvollen Ankleideraum hing
n den unſichtharen Schränken
H And Vawaſa erklärte ihr ſpäterhin: Vom
aishofmeiſter habe ich Mylady zu entrichten,
aß jeder Jhrer Wünſche Befehl t.

ger war jhr geſtattet, den Park zu betreten,
e VBawaſa war immer in ihrer Nähe, und
re auch überzeugt davon, daß ſie auch
de unſichtbaren Menſchen ſcharf bewacht

Käinen 9wetfel hegt darübdaß ſie ſih in en i ich darüberpur befand Schloſſe des Fürſten von Shola

Sie zerbrach ſich den Ko i iJ s pf darüber, wie daswar. denn es war doch ausgeſchloſſen,
h eſte und der Fürſt ſich kannten Teſte
Je ihr Entführer, darüber gab es keinen

Er hatte auch wahrhaftig nicht zuviel
tn mit den verheißungsvollen Worten:
e Sie ins Paradies.“

je t. Fenate fühlte ſich nicht glücklich indir irdiſchen a tet W
v ihr beklemmende, wachſende Furcht war

un lam und träge verſtrichen die Tage,
ereignete ſich. Jhre UmgebungBawaſa und einer Anzahl indiſcher

Eingeborener geteilt Männer. die ſich ehr
furchtsvoll vor ihr verneigten, ſie freundlich
angrinſten, aber kein Wort zu ihr ſprachen.

Sie war ſich im Zweifel darüber ob es den
Leuten verboten war, mit ihr zu ſprechen oder
ob ſie einfach die engliſche Sprache nicht be
herrſchten; das Letztere war wahrſcheinlich.

Die meiſte Zeit der ſonnigen Tage ver
brachte ſie im Park, der eine ungeheure Aus
dehnung zu haben ſchien. Er war angefüllt
mit vielen Pagoden und Tempeln und
Statuen, von welchen manche graueneinflößend
waren.

Alles, was ihre Augen ſchauten, war aus
Marmor, Gold und Silber und die glitzernden
Augen der zahlreichen Götzenſtatuen waren
ſicher Rubine und andere Edelſteine von
unermeßlichem Wert.

Der kleinſte Wink genügte, um die Dienerin
herbeizurufen, aber es hatte keinen Zweck, ſich
mit Bawaſa zu unterhalten, denn ſie gab nur
einſilbige Antworten, war immer freundlich
und ehrerbietig.

Die Striemen in ihrem Geſicht waren bis
auf eine völlig geheilt und unſichtbar ge
worden; eine Narbe aber zog ſich dick und rot
von der Stirn über das linke Auge und ver
lief über die kupferfarbige Wange am Kinn,
was dieſer Frau, die früher eine Schönheit
geweſen war, ein ganz anderes, zuweilen ſogar
wild anmutendes Ausſehen verlieh.

Dann aber geſchah eines Tages doch etwas
in dem bedrückenden täglichen Einerlei: ein
Herr in glänzender Nationaltracht trat zu ihr
ins Zimmer, gerade, als ſie geſpeiſt hatte und
ſich eine Zigarette anzünden wollte.

Betroffen legte ſie Zigarette und Streich
holz in die Onyxſchale und ſtarrte erbleichend
in das asketiſche, vornehme, ſandfarbene Ant
litz des Jnders.

Zwei brennende ſchwarze Augen waren feſt,
aber keineswegs unfreundlich auf ſie gerichtet.
Sein Haar war ſtark an den Schläfen ergraut,
die langen, hageren Finger leucheten durch
ſichtig. Ein ungewöhnlich großer Rubinring
ſchmückte den Mittelfinger der rechten Hand.

Demütig verneigte er ſich mit verſchränkten
Armen vor ihr.

„Jch bin Kerinda, der Haushofmeiſter, und
ich bin von meinem Herrn beaufragt, mich zu
informieren, ob alle Jhre Wünſche bislang
Befriedigung gefunden haben, gnädiges Fräu
lein?“ ſprach er mit tiefer, wohltönender
Stimme in perfektem Deutſch.

Ein paar Sekunden lang maß ſie ihn, dann
nickte ſie und erhob ſich.

„Jch bin mit der Bedienung ſehr zufrieden,
aber nicht mit der Behandlung, die man mir
zuteil werden läßt“, ſprach ſie empört und mit
wutblitzenden Augen. „Mit welchem Recht hält
mich Jhr Herr gefangen

Er hob bedauernd die Schultern und ant-
wortete leidenſchaftslos: „Jch bin leider nicht
dazu berechtigt, darüber zu ſprechen.“

„Aber Sie werden mir doch ſagen, wer Jhr
Herr iſt! Natürlich der Radſchah von Sho
lapur2

„Jch kann nichts ſagen. Aber ich glaube,
mein Herr wird bald Veranlaſſung nehmen,
Sie über alles, was Jhnen unklar iſt, aufzu
klären.“

„Weshalb tat er es nicht ſchon längſt?“
„Mein Herr iſt verreiſt.“
„Wann wird er wiederkommen?“

Ich kann es nicht ſagen, es iſt ganz unge
wiß.“

„Nun, ich wünſche ihn ſofort zu ſprechen,
wenn er von ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt,
verſtanden, Herr Kerinda? Es iſt empörend,
daß man es gewagt hat, mich meiner Freiheit
zu berauben und ich bin überzeugt, daß dieſer
unerhörte Menſchenraub noch ganz ſchlimme
Folgen für Jhren Herrn haben wird! Man

wird nichts unverſucht laſſen, mich zu finden,
und man wird mich finden!“

Sie bemerkte den feinen Spott in ſeinem
Geſicht.

„Gnädigſte dürfen Ibegrugt ſein, daß es
nicht der Fall ſein wird. Es klingt vielleicht
brutal, Jhnen das zu ſagen, aber es iſt wahr
ſcheinlich immer noch beſſer, Sie finden ſich
gleich von vornherein mit der Tatſache ab.
Mein Herr iſt allmächtig, und ſelbſt der Arm
der engliſchen Regierung reicht nicht im ent
fernteſten an die Macht meines Herrn heran.
Dieſe Tatſache haben ſchon verſchiedene andere
Menſchen vor Jhnen allmählich erkannt
und ſich damit abgefunden. Jch habe Jhnen
noch zu ſagen, daß Sie nichts, aber auch garnichts zu befürchten haben und ſich in treueſter

Obhut befinden.“
Mit einer tiefen Verbeugung entfernte er

ſich rückwärts gehend. Sie ſtarrte ihm mit
glühenden Augen nach. preßte die Lippen zu
ſammen und verſchmähte es, noch irgendein
Wort an ihn zu richten. denn ſie wußte, daß
es doch ganz zwecklos war.

Das. was ſie ſoeben von Kerinda gehört
beünruhigte ſie ſtark und erſchütterte den
letzten Reſt ihrer Hoffnung auf Befreiung.
Ja. unzweifelhaft befand ſie ſich in der Ge
walt eines Menſchen, deſſen Macht unbegrenzt
ſein mußte.

Was war nun aus ihrer Unternehmung,
den Vetter zu befreien, geworden? Vielleicht
war es Tetje geglückt. Clive dor dem Ver
derben zu bewahren, dafür aber hatte er ſie
als Preis zahlen müſſen.

Und befand ſich nicht auch noch ein anderes
deutſches Mädchen in der Gewalt des Fürſten

Jrene Kempe? Ob dieſes Mädchen eben
falls in dieſem Hauſe gefangen gehalten
wurde?

Aber befand ſie ſich denn überhaupt in
der Gewalt des Fürſten von Sholapur? Lagen
die Dinge vielleicht nicht doch ganz anders,
als wie ſie vermutete?

Die Tatſache. daß Teſte ſeine Hand im
Spiele hatte, ließ ſie zweifeln.



diesſeks und fenſeiks der Alpen gelehrke
eſellſchaften, ſo die 1497 unter Kaiſer Max

durch den fränkiſchen Humaniſten Conrad
Celtes in Wien gegründete Gelehrte Donau
Geſellſchaft, die die Erforſchung der Literatür,
Naturwiſſenſchaft und Mathematik vereinigte
Doch ſind die Forſchungen noch allenthalben
mit myſtiſchen Spekulationen verknüpft, ſo daß
man dieſe Geſellſchaften mehr als Schulen der
Weltweisheit denn als Stätten der exakten

anſehen muß. Die Gelehrte Donau
eſellſchaft ging auch bald nach Kaiſer Max

Tod in den Wirren des Türkenkrieges und in
den Bewegungen der Reformation und Gegen
reformation unter. Jn dieſer Zeit waren die
Aerzte die Begründer beſonders der modernen
biologiſchen Naturwiſſenſchaften, die Vermitt
ler und Erweiterer des d e Wiſſens
und der geiſtigen Bildung des Volkes.

Am 1. Januar des Jahres 1652, zu einer
Zeit, da es in Jtalien weder die Academie
Jel Cimento, noch in Frankreich die Académie
des Sciences als Vorbilder gab, und zu einer
Zeit, da in England die Röval Society erſt
als ganz loſe Vereinigung beſtand, die unter
der Leitung des Deutſchen Theodor Haak aus
Neuhauſen bei Worms zuſammengeführt wurde

zu dieſer Zeit gründete der Schweinfurter
Stadtphyſikus Johann Lorenz Bauſch (1605 bis
1665) in der damalig freien Reichsſtadt
Schweinfurt, nachdem er im Herbſt des Jahres
1651 die erſten Vorverhandlungen geführt
hatte, zuſammen mit den Aerzten ſeiner Stadt,
Fehr, Metzger und Wohlfahrt, die Aca-
demie Naturge Cüriésorum. Jhr
Zweck war zunächſt die Beförderung der Heil
unde und Arzneilehre. Dann aber verbreitete
je ſich über das ganze Gebiet naturwiſſen
chaftlicher Forſchung. Das Ziel war dabei, die

durch Grenzen mancher Art getrennten Ge
lehrten einander näherzubringen und zu
gegenſeitigem Austauſch der Forſchungsergeb
niſſe zu bewegen; eine Tatſache, die wohl da
mals nicht immer volles Verſtändnis gefunden
haben mag. Auch der Verkehrston unter den
Gelehrten ſcheint nicht immer ſehr glücklich ge
weſen zu ſein, wenn man beobächtet, daß ein
damals doch recht beachtlicher Profeſſor, Nico
laus Hieronymus Gundling, in dem dritten
Bande ſeiner dickleibigen „Vollſtändigen Hiſto
rie der Gelahrtheit“ über ſeine Zunftgenoſſen
dies Urteil abgibt: „Es iſt ſchwer, mit Ge
lehrten umzugehen. Denn dieſelben haben
nicht allezeit Virtutes Humaniores an ſich.
Einige nemlich ſind neidiſch und wollen Nie
manden gerne Was communicieren. So ſind
auch, öfters, homines ayari, unter ihnen, die
Nichts, als nur vor Geld, tun. Ein recht
ſchaffener Gelehrter aber iſt billig communi-
cable und freut ſich vielmehr, über das Incre-
mentum Literarum.“

Bei ihrem Zuſainmentritt nahm ſich die
Acodemia Naturage Curiosorum die For
ſchungsgeſellſchaft der NeuAtlantis zum Vor
bild. Dieſe Tatſache iſt in den drei Jahr
hunderten ihrer Geſchichte nicht bekannt
geworden. Erſt neueſte philoſophie und kultur
geſchichtliche Forſchung konnte es als Tatſacheér weiſen daß ein fraggtentatiſches Staatss

roman Anlaß dazu gegeben hat, die erſte
naturwiſſenſchaftliche Akademie
in Europa und die erſte reinwiſſenſchaftliche Akademie in
Deutſchland zu r Die Bedeutung
dieſer Tatſache, beſonders für die Verbreitung
treng natur wiſſenſchaftlichen Denkens, läßt
ich noch gar nicht abſehen. Die Wechſel
beziehungen zwiſchen dieſer erſten deutſchen, in
Schweinfurt gegründeten Akademie und den
Wiſſenſchaftlern des Auslandes haben am
früheſten mit dazu beigetragen, daß ſchon im
17. Jahrhundert, zu einer Zeit, da Deutſchland
noch keine Wunſs Weltgeltung beſaß, die
deutſche Wiſſenſchaft wenigſtens eine
Weltgeltung erlangte.

Nicht nur die Anregung allein iſt es ge
weſen, eine ſolche naturforſchende Geſellſchaft
zu gründen, die der engliſche Kanzler dem

Von den vielen Grübeln empfand ſie Kopf
chmerz, und ihr Schlaf war von ſchrecklichen
räumen durchſeucht.

Eines Tages ſtellte ſie im Spiegel feſt, daß
ſie viel älter geworden war, bleich, hager
und über alle Maßen nervös.

Lautloſe Schatten glitten in den rieſigen
Räumen und im Park an ihr vorüber. Die
ewige Stille wirkte beängſtigender denn je.

Gern ſaß ſie am Rande des mächtigen
Teiches im überdachten breiten Liegeſtuhl und
beobachtete das träge Räkelſpiel der Kroko
dile, und ſie erinnerte ſich an Clives Brief.

Sie hatte ihn ſo oft geleſen, daß ſie ihn
Wort für Wort auswendig kannte: „Hier in
Puri kriechen die Krokodile die feuchten Stein
treppen herauf, ſperren ihre Höllenſchlünde
auf, werfen mir ihren ſtinkenden Atem ent
gegen. Heilig ſind ſie. Sie wiſſen, daß ich
nicht von dieſer Jnſel darf, von dieſem See
mitten im Garten der Zanena Aber dies
war unmöglich Puri, denn wochenlang hatte
die Fahrt ja auf dem Meere gedauert.

Jhre Zweifel, ob ſie ſich in der Gewalt des
da befand, der auch Clive gefangen ge

alten hatte, wurden ſo groß, daß ſie nicht
mehr daran glaubte.

Sie war überzeugt, daß Teſte ſie an irgend
einen ſkrupelloſen, wollüſtigen Potentaten
verkauft hatte und das war ſeine grauen
hafte Rache dafür, daß Jaup ſich in ſeine An
gelegenheiten gemiſcht hatte

Renate wärtete mit verzweifelter Un
eduld auf das Erſcheinen des Mannes, deſſenBeſuch Kerinda ihr angekündigt hatte. Sie

wollte Gewißheit haben die Wahrheit um
jeden Preis wiſſen.

„Jch werde wahnſinnig!“ flüſterte ſie vor
fo hin, und ein Blutstropfen ſickerte aus

en Lippen, die ſie vor Schmerz und Höllen
pein zuſammengebiſſen hatte.

Eines Tages paſſierte Bawaſa ein kleines
Mißgeſchick beim Servieren der Abendmahlzeit,
die, wie alle Speiſen, mehr oder weniger aus
auserleſenſten Leckerbiſſen beſtand: ſie ſtieß die
Weinkaraffe um, und der köſtliche rote Jnhalt
ergoß ſich auf das herrliche Seidenkleid ihrer
Herrin. Renate ſchnellte in die Höhe und be

Gulliver und der Rieſe
Eine heitere SwiftAnekdote. Von Oskar Georg

Jonathan Swift, der in ſeinem Buche über
Gullivers Reiſen das märchenhafte Land der
Rieſen und das der Zwerge ſchilderte, war
ſelbſt ein großer Freund des Reiſens. Jm
Frühjahr 1711 machte er ganz allein eine Fuß
wanderung durch Südengland.

Eines Abends kam er in ein kleines
Städtchen. Es regnete unaufhörlich, und der
Dichter ging in eine Herberge, um dort zu
übernachten. Aber der Wirt ſchüttelte be
dauernd den Kopf. „Es tut mir leid!“ ſagte er,
„heute war Markttag, die Viehhändler und
Bauern aus der Umgegend ſind bei mir ein
gekehrt, es iſt kein einiges Zimmer mehr frei.

„Aber Herr Wirt!“ ſprach. Swift, „Jhr
werdet doch noch ein einziges Bett für einendurchgeregneten Reiſenden re haben

Der Wirt lachte. „Was denkt Jhr, Herr?
Jch habe meine Betten ſogar doppelt vermietet.
Jn jedem ſchlafen ſchon zwei Gäſte. Nur eins
iſt noch da, in dem nur einer ſchläft. Aber ich
würde Euch nicht dazu raten, ſein Lager zu
teilen. Es iſt nämlich der Schlächter Connald,
ein Grobian und Raufbold, der überall Händel
ſucht und ſchon manchen Mann zum Krüppel
geſchlagen hat.

„Ei was!“ rief Swift, „her mit dem Bett!
Jch will mit dem Kerl ſchon fertig werden!“

Der Wirt betrachtete zweifleriſch den nicht
ſehr kräftig ausſehenden Reiſenden Dann
führte er ihn in das Zimmer.

Swift zog ſich den Oberrock ab und kroch in
das Bett. Aber er kam nur halb hinein, denn
drinnen lag ein mächtiger Kerl, der drohend
knurrte und ſich nicht einen Zoll von der Stelle
rührte.

„Schlaft Jhr noch nicht, lieber Herr?“
fragte Swift freundlich. So geſtattet, daß ich
Euch einen guten Abend wünſchel“

Der Schlächter knurrte wieder und es klang
wie das Gebrumm eines gereizten Bären.

Swift ſetzte ſein Geſpräch munter fort.
„Habt Jhr gute Geſchäfte gemacht heute? Jhr
ſcheint ein reicher Mann zu ſein, nach Eurer
Wohlbeleibtheit zu urteilen!“

Der Schlafgenoſſe zog eine Fauſt unter der
Bettdecke vor. ſe zog i n

„Ach ja!“ ſeufzte Swift traurig. Wenn ich
doch auch von guten Geſchäften reden könnte!
Aber mein Händwerk hat keinen goldenen
Boden wie Eures. Jn einem Vierteljahr hab
i erſt ſechs aufgehängt! Wie ſoll man davon

eben!“ S

Der Mann im Bett hob den Kopf. „Was
habt Jhr gemacht?“ fragte er mißtrauiſch.

Erſt ſechs aufgehängt, Herr!“ ſprach Swift.
„Bedenkt: Nur ſechs l

Der Rieſe wandte ſich um: „Was denn für
ſechs 2“

„Nun, arme Sünder natürlich!“ ſagte Swift,
„zwei Diebe, einen Mörder und drei Rauf
bolde

Da fuhr der grobe Connald hoch. „Zum
Teufell“ ſchrie er, „wer ſeid Jhr denn
eigentlich?“

„Kennt Jhr mich nicht?“ fragte Swift ver
wundert. „Jch bin der Henker von London und

erade auf der Reiſe nach Bedford, wo ich acht
traßenräuber aufhängen ſoll

Da ſtieß der Rieſe im Bett einen entſetzten
Schrei aus, ſprang mit einem mächtigen Satz
aus dem Bett und fuhr aus dem Zimmer, als
ſei der Leibhaftige hinter ihm.

Jonathan Swift lachte zufrieden, kroch tief
in das warme Bett hinein und ſchlief zufrieden
bis zum nächſten Morgen.
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Ein Leben unter Beduinen

Karl R. Raswan gehört heute zu den
ganz wenigen Deutſchen, denen es elungen iſt,

in die unerforſchten Gebiete der Roten Sand
wüſte in Nordarabien einzudringen. Er hat
mit den kriegeriſchen Beduinen, vor allem mit
dem mächtigen RualaStamm, viele Jahre ge
kebt, aber nicht als Fremder, ſondern ihren
Scheiks durch Blutsbrüderſchaft verbunden. Er

hat erlebt wie eine rieſige Völkerwanderung
von ungefähr 30 000 Menſchen mit vielen
hundert Zelten und Tauſenden von Kamelen
durch die Wüſte zog auf der Suche nach Waſſer

und Weideplätzen. Er hat den ewigen Kampf
gegen Hunger und Dürre mitgekämpft. Aber

er hat auch die freundlichen und romantiſchen
Seiten dieſes Nomadendaſeins geſehen. Sein
Buch Jm Land der ſchwarzen Zelte

Mein Leben unter Beduinen“
(157 Seiten, 72 Aufnahmen, erſchienen im Ver
lag Ullſtein, Berlin), das feſſelnd und doch
ſtreng ſachlich iſt, erzählt vom Leben im Sattel
und Zelt, von Rennkamelen, Kriegsſtuten,

Falken und Panthern, von Beutereitern, vom
Kriegsbanner und von der Liebe der ſchönen
Tuema zu ihrem mutigen Faris.

Singen ſie ſchlechter?
Die Stimmen der Vögel verändern ſich
Wie alles im Leben, ſo iſt auch der Geſang

unſerer heimiſchen Singvögel einem dauernden
Wechſel unterworfen. Wenn es auch verhält
re ſchwer iſt, eine ſolche Veränderung
feſtzuſtellen, ſo kann. doch auf Grund jahre
langer Beobachtungen behauptet werden, daß
ſich der Geſang der Vögel im Laufe der Zeit
geändert hat.

Der Zoologe Chriſtoleit hat neuerdings
wiſſenswerte Mitteilungen über dieſe Tatſache
veröffentlicht, die auf einer fünfzigjährigen
intenſiven Beobachtung der Vogelwelt Hſt
preußens fußen. Bei der Mönchsgras
mücke, einem unſerer beliebteſten Sänger, iſt
im Laufe der letzten zwanzig Jahre der Ueber
ſchlag, der ihren Geſang auszeichnete, völlig
verſchwunden. Jn der Wiener Gegend wurde
dieſe e e bei der gleichen Vogelart
ſchon 30 bis 40 Jahre früher feſtgeſtellt. Die
Sproſſer Oſtpreußens haben eins ihrer
ſchönſten Geſangsmotive verloren oder ver
geſſen, und auch hier iſt bemerkenswert, daß

gut gelaunt:
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die Sproſſer in Mitteleuropg dieſes Motiv be
reits ſchon vor fünfzig Jahren vermiſſen
ließen. Auch die oſtpreußiſche Singdroſſel
hat nachweisbar ihren Geſang verändert
Ebenſo hat der Schlag des Buchfinken an
Schönheit, Kraft und Länge ſo verloren, daß
dieſe Tatſache ſogar von Leuten feſtgeſtellt
werden kann, die ſich ſonſt mit dieſen Fragen
nie beſchäftigten und vogelkundlich völlig ün
geſchult ſind. Bemerkenswert und bedauerlich
aber iſt dabei, daß dieſe Veränderungen immer
in den Bahnen einer merklichen Ver
ſchlechterung des Geſanges der Vögel
verliefen. Eine Verbeſſerung des Vogel
geſanges konnte bisher in den deutſchen Vogel
warten leider nirgendwo feſtgeſtellt werden.

deutſchen Stadt mediens Lorenz Bauch gegeben tut e Shriosmn In Neuttantis umgibt
hat. Es iſt vielmehr auch die Form ihrer
Einrichkung geweſen, die ausnahmslos auf dasEinri n nahinslos auf das ine überraſchende Pracht.in der ReiAtlantis getzebene Vorbild zureck turiner Gefenſggtt, wurde vur

zuführen iſt.
Aber auch äußerlich ſchloß ſich die Schwein

furter Akademie dem baconſchen Vorbild an
So wie in Neu-Atlantis die Forſcher eine
Ehrenſtellung im Staate einnehmen, ſo auch
die Forſcher der Academia Naturae Curio-
sorum, die ſich ſchon in den erſten Jahren
ihres Beſtehens durch eigene Kraft und nicht
durch Protektion eines fürſtlichen Hofes einen
im ganzen weſteuropäiſchen Kulturkreis be
deutenden Ruf erworben hatte. Jm Jahre 1670
durfte ſich die Schweinfurter Akademie in An
lehnung an das alte Heilige Römiſche Reich
Deutſcher Nation und Ehren Kaiſer Leo
pold I. nennen Sacri Romani Imperii Aca-
demia Caesarea Leopoldino Carolina Na-

trachtete mit ſtillem Lächeln den großen, häß
lichen Fleck in dem köſtlichen Gewebe.

„Machen Sie ſich keine Sorgen um das
kleine Malheur, Bawaſa,“ ſagte Renate nach
ſichtig und gütig. „Es gibt in den Schränken
ſo viele Kleider. Such ein anderes daraus
hervor.

Aber ſie war erſchrocken über den ſtarren,
entſetzten Geſichtsausdruck der Frau.

Wenige Minuten ſpäter die Jnderin
war fortgeeilt glaubte Renate, einen lauten
Schrei aus dem Schloß zu vernehmen ein
zweiter, noch gellender

War das nicht Bawaſas Stimme?
Als die Frau zehn Minuten ſpäter wieder

auftauchte, mit einem anderen weißen Kleid
im Arm, flackerten ihre Augen angſterfüllt,
und wieder bemerkte Renate in dem Blick
jenen abſonderlichen tückiſchen Ausdruck wie
a als man ſie auf dem Schiff geſchlagen
hatte.

„Man hat Sie geſchlagen, Bawaſa?“ ſprangRenate entſetzt auf und legte ihren Arm um

die Schulter der Jnderin. Die aber ſprang
betroffen zurück und lächelte, ſchüttelte
energiſch den Kopf.

„Nein, nein, man hat mir nichts getan,
Mylady!“ ereiferte ſie ſich.

„Sie lügen!“ raunte Renate mißbilligend.
„Sie haben Furcht?“

„Ja, war die
widerung.

Gedankenvoll ſchritt Renate der großen,
breiten Marmorfreitreppe zu und ließ ſich von
der Jnderin ſchweigend umkleiden.

Was mußten das für grauſame Menſchen
ſein, die ein armes ſchwaches Weib eines ſo
geringfügigen Verſchuldens wegen züchtigten?

Sie ſchauderte zuſammen und dachte daran,
was ihr wohl geſchehen würde, wenn ſie ſich
weigerte, einen direkten Befehl des Tyrannen
g. erfüllen denn unzweifelhaft war der

eſitzer dieſes Palaſtes ein gewalttätiger
Menſch, der es gewöhnt war, zu befehlen, und
dem man ohne weiteres gehorchte.

Sie brannte darauf, dieſen Menſchen
kennenzulernen, um ihm ihre Empörung ins
Geſicht zu ſchleudern, wiewohl ſie ſich ſagte,

kaum vernehmbare Er

SDie höchſten Repräſentanten de Wilenſchaftn n e eLeo
pold l ein Wappen verliehen. Der Präſident
erhielt den Titel Archiater wurde kaiſerlicher

Leibarzt und in den erblichen Reichsadel er
hoben Außerdem erhielt er die Würde eines
Pfalzgrafen ſowohl des Pglaſtes vom Lateran

wie des kaiſerlichen Hofes, mit der ausdrück
lichen Genehmigung, uneheliche Kinder zu
legitimieren, Adoptionen zu beſtätigen, adlige
Wappen zu erteilen Magiſter, Baccalaureen,
Lizentiaten und den Dr. med, Dre phil und
beider Rechte zu verleihen. Auch durfte er zum
Poeta laureatus ernennen. Um den wiſſenſchaft
lichen Austauſch zu heben re die Mit
glieder im ganzen Reiche Portofreiheit

Die ehemals Schweinfurter Akademie hat
ſich durch Zeiten und Stürme bis heute auf

daß das ihre Lage wahrſcheinlich nur ver
ſchlimmern würde.

Der große Parkteich, in welchem ſich die
zahlreichen heiligen Krokodile und anderes
ekles Getier munter tummelten, verlief im
dichten Gebüſch und uralten hohen Bäumen.
Nur das linke Afer war in etwa hundert
Metern zu erblicken von der Stelle aus, wo
Renate ſo gern im Liegeſtuhl lag und träumte.

Zuweilen hatte ſie Gelegenheit, zu ſehen,
wie die Tiere von zwei herkuliſch gebauten
Eingeborenen im Lendenſchurz aus großen
Behältern gefüttert wurden große Fleiſch
brocken, auf die die Tier wie wild zuſchoſſen,
um ſie gierig zu v er.

Die Sonne war im Verſinken begriffen und
warf ihren letzten Schein auf das Blätterdach.
Ruhe und Frieden lagen in der Natur.

Renate beobachtete die beiden Tierfütterer,
das Buch, in dem ſie bis jetzt geleſen, auf dem
Schoß. Sie glaubte ihren Augen nicht trauen
zu dürfen, als ſie plötzlich am jenſeitigen Ufer
eine weiße Frauengeſtalt erblickte, die lang
ſam am Rande des Teiches dahinſchritt und
ebenfalls der Tierfütterung zuſchaute.

Renate richtete ſich mit jähem Ruck in die
Höhe, um beſſer ſehen zu können.

Jhr Herz begann raſcher zu ſchlagen.
Obwohl die Entfernung ziemlich groß war

und die erſten Nachtſchatten ſchon ſielen,
glaubte ſie doch, das Geſicht der weißen Frau
zu erkennen: ein bleiches, ſehr ſchönes Antlitz,
das unbedingt einer Europäerin angehören
mußte.

Jäh ſchoß es ihr durch den Kopf: „Jrene
Kempel!“

War es wirklich jenes Mädchen, das Clive
Bamflyde in eine ſo ſchlimme Situation ge
bracht hatte gleich ihr die Gefangene eines
brutalen Menſchen

„Bawaſa!“ rief ſie aufgeregt mit unter
drückter Stimme.

Die Jnderin ſtand ſofort neben ihr und
Sang ite ſich nach den Wünſchen ihrer

errin.
„Wer iſt jene Frau in Weiß, die am an

deren Ufer geht?“
„Jch weiß es nicht.

dem Wege in Ehren gehalten, auf den ſie ihre
Aufträge wieſen. Stets hatte ſie die be
deutendſten Natutforſcher ihrer Zeit zu ihren
Mitgliedern, ſo den in dieſen Tagen gefeietten

Otto von Guericke, den Erfinder der
Luftpumpe, den Arzt Lucas Schröck, Henth
Oldenburg, der als Deutſcher Präſident der
Royal Society, der bedeutendſten engliſchen
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, geweſen. Eine
neue Blütezeit brach für die Akademie an, als
zur Zeit der Romantik die Naturphiloſophen
Nees von Eſenbeck (1818), Kieſer (1858) und
Carus (1862) ihre lebenslänglichen Präſidenten
geweſen. Die Akademie, deren Präſidium vor
mehreren Jahren. Geheimrat Profeſſor Abder
halden zu Halle übernommen hat, wird auch
weiterhin mit Ernſt ihrer Lebensbeſtimmung
nachgehen. Helmut Minkowski,

heanuaeöouorafhbnof habe
„Du weißt es nicht?“ Ein flüchtiger Blie

traf die Jnderin. „Halten Sie ſie für eine
Jnderin?“

„Nein.“
„Alſo für eine Europäerin?“

95 a. 2Und Sie haben ſie wirklich noch nicht ge
ſehen„Doch, ich ſah ſie ſchon zweimal, aber Ny
lady bemerkte ſie nicht, weil Sie eifrig in
einem Buche laſen.“„Glauben Sie, daß die Fremde mich eben
falls bemerkt hat?“

„Ja, ich weiß es.“ SIn dieſem Augenblick verſchwand die wei
Geſtalt in dem Grün der Büſche und Bäume
und wie von einem Alpdruck vefreit atmete
Renate auf.

„Woher wiſſen Sie es?“
Weil ſie veide Male lange zu Ihnen her

übergeſchaut hat.“
„Sie iſt ebenfalls eine Gefangene?“
„Jch weiß es nicht.“An derſelben Stelle ſahen Sie ſie, Be

waſa?“
„Ja, genau dort, wo ſie heute ging
„Und man kann nicht dorthin gelangen

„Nein, eine hohe Steinmauer und r
hinter ein ziemlich breites Waſſer krennen ie
beiden Ufer des Sees.“

Nun hielt Renate täglich Ausſchau nach de
weißen Frau, aber ſie ſah ſie nicht wieder.

Eines Nachmittags aber, gerade, als ſie v
Verandatreppe hinabſteigen wollte, prallte
zurück und ſtieß einen leiſen Schrei aus.
Anm Fuße der Treppe ſah ſie einen Se
im weißen Anzug, etwas über mittelgroß
ſchwarzem, welligem Haar und tiefſhwan
nen im ſchmalen, edelgeformten, gebräun

nklitz.
Ein Tier, offenbar ein zahmer jung

Leopard, wurde von ihm an einer kurzen re
geführt. Er hatte getade die Treppe in
ſteigen wollen, aber jäh ſtockte ſein Fuß mit
v r Augen waren wie geba
auf das Mädchen gerichtet.chen gerich Fortſetzung folgt
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Geſtern nete 4,15 Uhr, wurde
das GSemeinderatsmitglied

Johannes Bruno Gehfarth

von ſeinem langen, ſchweren Leiden durch
den Tod erlöſt. Sein Andenken werden
wir ſtets in hohen Ehren halten.

Jm Namen des Gemeinderates:

Der Bürgermeiſter.
Peißen den 9. Mai 1986.

Am 7. Mai verſchied nach Gottes Willen
der Erbhofbauer

Bruno Seyfarkh
in Peißen. Gr iſt 9 Jahre Mitglied unſeres
Gemeindekirchenrates geweſen, ein treues und

eifriges Mitglied bis zuletzt. Wir werden ſein
Gedächtnis ſtets in Ehren halten.

Der Gemeindekirchenrat

Peißen, den 8. Mai 1936.

Nach kurzer Krankheit verſchied unſer langjähriges
Gefolgſchaftsmitglied, der Zimmerer

Franz Herrmann
im 51. Lebensjahre
Der unerwartet aus unſerer Mitte in die Ewigſeit Abgerufene war uns viele Jahre ein getreuer
und vorbildlicher Arbeitskamerad. Wir werden
ſein Andenken immer in Ehren halten.

Halle (Saale), den 7. Mat 1936

Schönemann Schwarz, Baugeſchäft

Trauerfeier zur Einäſcherung Sonnabend den

9. Mai, 11 Uhr, Gertraudenfriedhof

Geſtern abend entſchlief nach kurzem, aber
ſchweren Leiden, wohlvorbereitet durch denEmpfang der hl. Sterbeſakramente unſere liebe
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwä
gerin und Tante, Frau

Klara Wolf geb. meher
im 75. Lebensjahre

Jn ſtiller Trauer
Otto WolfKlbert Behler u. Frau Jda geb. Woh

Paul Wolf u. Frau Maria a Wund fünf Enkerkin der e
Pane Weimar, den S. Mai h

Die Beerdigung ſindetam Montag d. II. e ma
14.80 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Das Seelenamt iſt am gleichen Tage früh
8 Uhr in der St. Franziskus- u. Eliſabethlirche.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt die Be
erdigungsanſt. K. Schelhas, Steinweg 3 entgegen
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Dr. Gerharch Staommler
u. Frau Dorothee, geb. Meinhof

Halle (Scale), den 8
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Mein 1936

Ah Sunther
wurde am 6. Mai 1936 geboren.

Alfred Kaprolatis
u. Frau Margarete geb. Richter
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Kirchliche a heregten
für Sonntag (Kantate), den 10. Mai 1936 (Muttertag)
Die Kollekte iſt beſtimmt für den Provinzialverband
chſiſcher Kindergottesdienſte in Magdeburg, Tanger

münder Straße zungen: Abendmahl (A).Bibelſtüunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).
u. L. Frauen: Sonnabend, 9. 5., 20 Kawerau(Thema: Die Urſache der religiöſen Kriſe) Sonntag:

10 Haſſe (mit Standortgemeinde), Stadtſingechor, 11.15
(K) im ReformRealgymnaſium, Haſſe, 11.80 (H) in
der Kirche, Fritze. Der Hannabund ein einſame Müttertreffen ſich in der Konditorei, Thaerſtraße, um 4 Uhr;
Mittwoch 18.80 Reblingſche Orgelfeterſtunde; Donners
tag 20 (B) im Ev. Vereinshaus, Mittelſtraße 14/158,
Haſſe. St. Ulrich: 8 Thiede, 10 Schütz, (A) Burghardtſcher Chor, 11.80 (K), Kirche, Thiede; 11.380 (8)
NMartinſchule, Schutz Nontag 26 Zuſammenkunft der

Schütz, 20 Ev. Män
Stadtſchützenhaus,

Frauenhilfe, Mongtsver

Jungmadchen, Kl. Mä
nerVerein, Monatsverſammlung,
Thiede; Sonnerslag 20 Ev.
ſammlung, Martinsberg 21, Thiede. St. Ulrich-Oſt:
Kemeindehans. 10 Thiede, 14730 (K) Ruhmer; Montag
15-18 Ev. Fraue nhilfe, Arbeitsſtunde, Ruhmer; 20 Zu
ſammenkunft der Jungmädchen, Ruhmer. St. Moritz:
8 Keller, 10 Moebius (Kantätefeier), 11.30 (K) der-
ſelbe Wontag 20 Kirchenchorprobe, Schmeerſtraße 16
H. Dienstag 20 (B) Keller im Sitzungszimmer der
Kirche; Mittwoch 20 Uebungsſtunde des Poſaunenchores,
erſtraße 16 H. II; Donnerstag 20 Gemeindeabend
m. Ev. ereinshauſe n ittelſtr. 14/15. Hoſpital: 10Ken Dom (Reformierte Gemeinde): 8 Gabriel und
muſikaliſche Morgenfeier, 10 Lang: Montag 16 Frauen
c Süd: Treffen Böllberger Weg 83; Dienstag 20W der Mittelſtadt im Gemeindehaus, Lang; Mittwoch

ſtraße 1,

e (B) des Nordbezirks int Gemeindehauſe, Wind; Don
De 20 (B) des Südbezirks in der Torſchule,

abriel. Laurentins: Sonnabend 20.80 Vorfeier zum
M tſonntag, Werke für Soloſtimmen, Chor, Orcheſter
d rgel, Anſprache Duda, (A) Sonntag 7.80-—9.30e nungen in den raten
rentius; 10 Muttertag, Gabriel
e 11.380 (K) Gabriel; Montag 20 Offener
Ardetaend im Gemeindehauſe „Das hohe Lied der
S n Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29; 18
r n den Hannabund, Breiteſtr. 29; Miltwoch 20
St ne Laur. 1 im Gemeindehauſe; 20 Bibelarbeit
a 9 il, Breiteſtr. 20; Donnerstag 20 weibl. Jugend

emeindehauſe; Freitag 20 konfirmierte Mädchen

„Breiteſtr. 29. Stephanus: 8 Burghardt,Sin an (A), 11.30 (K) Hoppe; Montag 20 Offener
an nd im Gemeindehauſe (ſiehe Laurentius);gnetag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29; Mit 5

hve erein im Gemeindehauſe; Donne
u idehauſe, Foertſch; 20 weibl. Jugend im

im Gemeint e Freitag 20 Männerabend Mütterabend
er en ehauſe. St. Georgen: 8 Uſener, 10 Mül-
Kapelle in der Kirche, Uſener; 11.45 (8) in der
im Gen egottesdienſt) Hellmann; Montag 20 (B)im den reindehauſe, Uſener; Mittwoch 20 Frauenyilfe
Krüneſſcandebhauſe- Hellmann; 20 Bibliſcher Arbeitskreis,
alt aus 32 Se Am Geſundbrunnen: 9 Giſeke, 10.30
arbeiten ienstag von 10 Uhr an: Verkauf von Hand
Freuendi a. durch die Frauenhilfe; Mittwoch 20dere ilfe: Donnerstag 20. 15 (B). Paulus:
abend Holts, 11.15 (K) Holtz; Montag 20 Mütter
10 Kieh n 20 (B) Holtz. Digakoniffenhaus:hannes g. itkwoch 20. 15 (B) Schroeter. St. JoBueingius 10 Mantev, 1180 (8) Man
Straße e Gueinzius; Dienstag 20 (B) Lauchſtädter

Schellbach; Mittwoch 20 (B) Gemeindehaus,

her en 20 (B) Gemeindehaus, Gueinzius.
Hoppert (Chorgeſang), 11.80 (K) Roen

20 weibliche und inännliche Jugend:
deren e 20 Kirchenchor Freitag 20ele. ung zum (K). VauleRterrg tiſt 10 Roen-eüchtturm 11.48 (K), Hoppert; Mittwoch 20

und Je Stadtmiſſion: Montag 10.80 Uebungs
20.80 (V) I olaunenchores Weidenplan 4: Dienstag
meiner V S denvlan Finck; Mittwoch 20.15 Aülge
Drauen und nsabend des Thriſtlichen Vereins für

junge Mädchen, Geiſtſtraße 29; Donnerstag

Kirchenchor von Lau-
(Chor und Kammer-

20.15 (B)

Alters und

10 Gottesdienſt,

Kirchenchor, Org.

tages, Siebert,

16.80

liche Jugend;
dienſt, 20.15

dienſt, Müller.

Arb. Gem.

11

Beeſen,
gedenkgottes

dienſt,
11

dienſt, Sup.

bl. Meſſe
Meſſe
Predigt; 10.45
Segensandacht.
hl. Meſſen.

Sonntag

ſtunde, Joh

Halle,

Jugendbund

Chriſtliche

wellſtraße 29.
Mittwoch
20.15 Uhr:
Gemeinſch

dienſt,
20 Uhr:

Pred.

miſſion)
ſchule, 17 Uhr:
feier.

ſtunde.

Science Svriety),
gang Unterberg.
woch 20 Uhr

20.15 Uebungsſtunde des Gemiſchten Chores;
in der Schmiedſtraße 21; Sonnabend 20.15

Familienabend des Blauen Kreuzes, Weidenplan 4.

Dewerzeny,
(A), 11.15 (K), Dewerzeny,
15.30 Hannabund;

Chorgeſang,des Kindergottesdienſtes
Singegruppe der

Kirchenchor; Donnerstag 20 weibliche Jugend,
Freitag 15.30 Mädchenſchar, 17
Helfervorbereitung.

9.30 Gottesdienſt,
gen: 10 Gottesdienſt in St.
19 WochenſchlußAndacht.

St. Ulrich: Montag 20 Uhr:
(Jänicke-Kreis) Phil. 3, Naucke-Skeinhof.

Ammendorfer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt, Kirchenchor,
Donnerstag 20 (B)

ſtraße 48. Beeſener Kirche: 9 Feſtgottesdienſt, 10 (K);
Montag 20 (B)

n andenſgal.
dienſt,e Sdienſt

Schrecker (Feier des Muttertages),Canenger Kirche: 10 Gottesdienſt.
kauer Kirche: 8 Gottesdienſt
Gottesdienſt, 11 (H).

Brünicke:;Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
An Sonntagen: 6 Uhr ſtille

8 Uhr h.
9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit

18. Uhr

ziskus und St. Eliſabeth
7 Uhr

mit Predigt;Uhr Sochamt
An Werktagen: 6.45, 7.15 und 8 Uhr

Freie chriſtliche Sidergemener

10 Uhr Bibelſtunde;
20 Uhr Bibliſche Anſprache.

Warns8
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,

Margaretenſtraße 5. Sonntag 11 Uhr Kinder
ſtünde; 20 UhrJugendbund EC für junge Männer.

EC für
20 Uhr Bibelſtunde

Gemeinſchaft
Evangeliſchen Landeskirche (Johannesgemeinſchaft) Flott

Sonntag 20.15 Uhr:
16 Uhr:

Bibliſcher
aft (Jnſp.

Methodiſten-Kirche,
hausApotheke (Aktusgeb.).

Trommer,
Gottesdienſt.

Gemeinſchaft innerhalb der Evang. Kirche (Blätter
Dryanderſtr. «34.

E. C. Jugendbund, 20 Uhr:
Mittwoch 15 Uhr:

Freitag 20 Uhr:
Chriſtlich Wiſſenſchaftliche

Lyseum l,
Gottesditenſte: Sonntag 10 und Mitt

Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Finck.
St. Bartholomäus: 8 Brachmann, 10 Roenneke, 11.45

(K), Brachmann; Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus:
anſchl.

Dienstag 20 (B)
Kaule; Freitag 15 Frauenhilfe.

St. Briccius: 10 KantateFeier und Feier des Mutter
11.15 Singen der Kinder

DienstagGemeinde;
Mittwoch

in der
Frauenhilfe;

von Broecker.

im Pharrhaus,

Mittwoch 20 (B)
Wörmlitz

in Planenga;

14 (H).
Büſchdorfer Kirche:

Radeweller Kirche:

anſchließend (K).

hl. e t mit Anſprache

mit Predigt;

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Baptiſten-Gemeinde. Friedenskirche, L. Wucherer

Str. 39 (Evangel. Freikirche). 9.30 Uhr: Gottesdienſt,
Gritzki; 11 Uhr: Sonntagsſchulen in der Friedenskirche
und Weingärtenſchule; 16.390 Uhr: Muttertag-Feier,
Gritzki. Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde, Gritzki.

Ev. -luth. Gemeinde, Neagdalenenkapelle (Moritz
burg). 10 Uhr Predigt, Brachmann.

Wiedeneſt.

Evangeliſation. Montag 20 Uhr
Mittwoch 20 Uhr

junge Mädchen. Donnerstag

innerhalb der

Bibliſcher
Frauenverſammlung,

Vortrag für
Collmeier-Zwickau).

Königſtr. 94,
Sonntag 10 Uhr:

11.15 Uhr:
Mittwoch 20 Uhr:

Sonntag 11 Uhr:
Mutt

Mädchen, 16 Uhr:
Bibelſtunde.

Bereinigung
Univerſitätsring 21

Freitag

Beichte und heil.
20 Mütterabend; Montag

Donnerstag 20

20 männ
Jungen-

Diemitzer Kirche:
Franckeſche Stiftun

Georgen; jeden Sonnabend
Klinikkapelle: 10.30 Gottes

Martinsberg 21 Bibl.

Haupt

9 Mutter
Böllberg: 10.30 Mutter

10 Gottes
(Kinderchor),

Dies

Reideburger Kirche: 10 Gottes

Liebenauer Str. 4.
11.15 Uhr Kinderſtunde;

Donnerstag 20 Uhr Bibel

Deutſchen

Vortrag,
Donnerstag

Jugendbund und

Eingang Waiſen
Gottes

Sonntagsſchule,
Bibelſtunde.

Sonntags
ertag

Knaben-

(Chriſtian
Ein

Dein Werbeplan ist nicht Romplett

wenn darin fehlt die

Polizeiverordnung über das Baden
im Stadtgebiet Halle a. S.

Auf Grund der 88 25, h desWaſſergeſetzs vom 7. 4 (GS.S. 58 ff.) und der 88 32, r t. des
Polizeiverwaltungsgeſeßes vom 1. 6.
1931 (GS. S. 77) verordne ich:

S 1Jm Gebiet des Stadkkreiſes Halle iſt
das Baden in den Waſſerläufen 2.
und 3. Ordnung und in anderenWaſſerſtellen verboten und nur an be
ſonders eingerichteten oder von der
Ortspolizeibehörde bezeichneten Stellen
erlaubt.

Das Auskleiden im Boot und das
Baden vom Boot aus iſt nicht ge
ſtattet.

s 2Für jeden Fall der Nichtbefolgung
dieſer Polizeiverordnung wird die
Feſtſetzung eines Zwangsgeldes in
Höhe bis zu RM. 100,--, im Nichtbeitreibungsfalle Feſtſetzung von
Zwangshaft bis zu 2 Wochen ange
droht. Soweit die Nichtbefolgung die
ſer Polizeiverordnung nach Reichs
oder Landesrecht mit Strafe bedroht
iſt, bleibt die Androhung der Strafe
unberührt.

s 3
Die vorſtehende Polizeiverordnung

tritt am 15. Mai 1936 in Kraft und
mit dem Ablauf des 31. Dezember
1940 außer Kraft.

Der Oberbürgermeiſter
als Ortspolizeibehörde für die Waſſer

läufe 25 und 3. Ordnung.

Verdingung über Verlegen von Ab
deckplatten und Betonſtufen für den
Ausbau der Kampfbahn am Geſund
brunnen.

Angebote ſind bis zum Eröfſgunss
termin, 16. 5. 86, 10 Uhr, in der Bau
verwaltung, Leipziger Str. 1, Zimmer
316, abzugeben. Verdingungsunter-
lagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 8. 5. 86. Städt. Bauverwaltung.

Verdingung über Herſtellung eines
Steinzeugrohrkanals in der Straße
Or 26 am Straßburger Weg.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs

termin, 16. 5. 86, 11.15 Uhr, in der
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs-

unterlagen Zimmer 817 erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage,
Halle, 8. 5. 36. Städt. Bauverwaltung.

Ach in Ihrem Hovshalt:

KAbpr r VERDES,
T

lassen Sie sich von Unseren fochleuten unverbindſich beroten!

Licht u. Wärme G m. b.
Gr. Ulrichstr. 54

zahlungserfeiehterung duren unseren R-Zablplan.

Dr. Seeligmüller
Vom 13, bis 31. Mal

Dauer- Weſen
mit system Wella
Otto Erbstößßer, sieinweg 25

4.50

Verreist
Inh.: Chr. Oelschlegel

HALLE- SAALE

Fernsprecher 35955

ſchlaf

Küchen sowie Polstermöbel

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

gpeise Zimmer

aller Art Fernrut: 318 79

Hugo Mittelstaedt

Schweineleber

Rinder- Herzen 54
Kuh-Euter 205
u Kap 109-

Allerfeinſte, zarte
Gchwelngkeule

KalbhsKeule
ohne Knochen

A.K.-Bratwurſt 78
Feine Mettwurſt

Feine Jagdwurſt 88
A. Knäuſel

Brillen Phoro
fale Krankenkassen

Kussel.
80.

Phkel- Knochen 25
Gchweine-Nleren 88

Kalbsleber 119.
Rinderleber.

96.

ad
98

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung
des Bauverein für Kleinwohnungen e. G, m. b. H.

51. 12. 1956

BilanzAktiva RM.I. Anlagevermögen:
Unbebaute Grundſtücke z a a 31 593,20Wohngebäude und ſonſtige Gebäude r 7 5 2 20 834 651,
Noch nicht abgerechnete Neubauten 658 000,
Maſchinelle Anlagen e 100,Werkzeuge, Betriebs- und Geſchäftsinventar 1

II. Beteiligungen einſchließlich Wertpapiere 2 620,
III. Umlaufsvermögen:

Wertpaviere S 227 644,66Rückſtändige Mieten, Gebühren Forderungen 16 404,82
Kaſſenbeſtand einſchließlich Guthaben bei Kotenbanken

und Poſtſcheckguthaben. 87 791,97Andere Bankguthaben (Sparkaſfe) e z 5 5 165 579,84
IV. Poſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 7 795,48
V. Geldbeſchaffungs koſten 7 71 102,30Summe: 22 103 284,36

BilanzPaſſiva RM.I. Geſchäftsguthaben der am Sthluſſe de e aus
geſchiedenen Mitglieder RM. 61 207,56der verbleibenden Mitglieder n 947 918,73 1 009 126,20

II. ReſerveFonds:
Geſfetzliche R—Rücklage a e RM. 102 824,34Andete Vermogensrüdkagen a r x z RM. 24 822,84 127 647,18

III. Rückſtellungen a e 900 956,94IV. Verbindlichkeiten:
Schuldverſchreibungen x r 7 7 138 120,85Hypothekenſchulden 10 309 275,50Sonſtige Schulden 533 322,72V. Poſten, die der Rechnungs abgrenzung. dienen 30 862,46

VI. Reingewinn 53 972,42Summe: 22 103 25436

Gewinn und Verluſtrechnung
Aufwendungen

Abſchreibungen: RM.a) auf Wohngebäude u. andere Anlagen z RM. 822 40
b) andere Abſchreibungen 5 RM. 40 726 363 441,24
Geſchäftsunkoſten a n m 57 851,02Betrie ſten

RM. 148 507,29a) Beſitzſteuern a 2 7 7b) Sonſtige Betriebs roſten RM. I 87420 294 181,409
Jnſtandhaltungskoſten 202 915,44Koſten für den Betrieb von Nebenanlagen 19 265,20

Zinſen 28 598,37Sonſtige Aufwendungen 82 794,92Reingewinn 53 972 42Summe: 1773 021,10

Gewinn und Verluſtrechnung
Erträge

Mieteinnahmen einſchließlich Mietzuſchüſſe

Zinszuſchüſſe SGebühren aus Rebenanlagen
PachtgeldeinnahmenZinſen und ſonſtige Zapitalert räge

Außerordentliche Ertkräge

t

Mitgliederbewegung im Jahre 1935
Mitgliederbeſtans am Anfang des Jahres
Zugang an RMitgliedernAbgang an Mitgliedern
Mitgliederbeſtand am Schluſſe des Geſchäfts

Sjahres
Die Geſchäftsguthaben ſämtlicher Mi tglieder haben ſich im Laufe

Geſchäftsjahres um 288,92 RM
ſummen beläuft ſich auf 1 143 300 RM.,
Ende des Vorjahres.

vermehrt. Der Geſamtbelrag deralſo 80 300 RM. mehr als m

Die rückſtändigen fälligen Mindeſtzahlüngen auf die Geſchäftsanteile
betragen am Schluſſe des Geſchäftsjahres RM. 32 151,60.

Halle a. S., den 23. April 1936.
Der Vorſtand:

gez. Schwertzel. Maerkl. Kroſſe.



Fedes Wort koſtet 8 Pfennig
in der Ausgabe Halle u, Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gebruckt MNzZeßKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MRZ (Aufl. über

67500) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzelge
11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

L 6721,

Krelselpumpen
Er. Konstrukteur
in ungeRündigter Stellung sucht
sich 2u verändern. Angebote u.

Halle, Geiststr. 47

Wirtſchafts
gehilfen

jüngeren, zum 3
15. Mai geſucht.
Klöber, Coſſen
üb. Eilenburg

Mädchen
junges, welches
ſich im Bürodienſt/ ausbilden
will, zum 15. 5.
geſucht. Mel
dung erbeten
unter G 8197
an MNZ, Hall
Geiſtſtraße 47.

Mamſell
tüchtige, ſofort
geſucht. Ange
bote mit Ge
haltsforderung
an Hotel Sonne,
Querfurt.

Möbel
transporte

u. Lohnfuhren,
Kilometer 20
Pfg. Tannert,Ruf 325 64, Kl.
Steinſtr. 1, II.

Eckladen
ſchöner, Küche,
Keller, Boden,
und kleiner La
den mit Stube,
Küche und
Keller, auch als
Büro geeignet,
zum 1. Juli zu
vermieten. Flei

e e 25.Näheres Hin
denburgſtr. 13,
Müller.

Garten
zimmer

zwei, an Einzel
perſon abzugeb.
Angebote unter
G8192 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Sonnige f
5 Zimmer

Wohnung zum
1. Juli zu ver
mieten. Kaiſer
ſtraße 1. Zu er
fragen II. rechts.

Wolhn
und Schlafzim
mer, ſehr gutmövbliert, in
ruhiger Lage,
NäheHauptpoſt,
zum 1. 6. 1936

zu vermieten.
Angebote unter
L 6716 MRNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße

Bürvräume
mit Zentral-
heizung zu ver
mieten. Halle,
Königſtraße 84.

Laden
2 Schaufenſter,
Leipziger Str.
Nr. 97, ſofort
zu verm'eten.
Eisbein.

Kilometer

Möbel
transporte

25

Pfg. Haupt
Mittelſtraße 3
und Leipzi 3 r
h 11, Ruf

Laden
mit Nebenräu-
men, eventuell
3 Zimmerwoh
nung ſofort od.
ſpäter. BauOleariusſtr. 1b.

Große
3Zimmer, Küche,
Diele, Bad, Jn

e,nenkloſett, 68
vermietet Rei-
deburgerStr.34,
I. rechts.

Wohnung
3 Zimmer oder
1 Zimmer mehr
J von pünktlichem
Mietezahler ge
ſucht. Angebote
unter G 8162
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
3 Zimmer, ge
ſucht. Angebote
unter G 8194
an MNgZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Ehepaar
junges, ſucht
kleine Wohnung
in Frankleben.
Angebote unter
G8195 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Wohnung
3--4 Zimmer,
Halle od, nähere
Umgebung, für
ca. 30——50. RM.
geſucht. Angeb.
unter L 6722
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
4—-5 Zimwmer,
von 2 Familien
zum 1. Juni,Halle oder Um
gebung geſucht.
Miete 40-—50.
Angebote unter
A304 Geſchäfts

ſtelle Benne
mann, HalleS.,
Alter Markt 3.

Achtung!
Der kleine Ka
chelofen mit der
großen Heizwir
kung. Beſichti
gung u. Koſten

unver
bindlich. Krolls
Ofenbaugeſchäft
Wörmlitz
Halliſche Str. 69

Ruf 322 84

Maurer
arbeiten

führt preiswert
aus Fuß, Kut-
telhof 2

In bester Wohnlage Halles (Witte-
kind-Viertel)ſchöne geräumige Wohnung

7 große Zimmer, Balkon, Veranda,
Küche, Bad, Mädchenzimmer, reich-
lich Nebengelaß, zum 1. Juli oder
eher zu vermieten. Besichtigung nach
Vereinbarung. Anfragen an Prof.
Roemer, Halle, Luchwig-Wucherer-
Straße 2, Fernruf 227 60

vermieten.

Sd immer Wohnung
in bestem Zustande, mit Küche,
Bad, Innen Klosett, Küchen-
Balkon Mädchenzimmer und
Rompl. Zubehör zum 1. Juli zu

Zu erfragen
Merseburger Straße 4, II rechts

ſtraße 7. Delitzscher Straße 38 Ruf 248 Am KAnger 2. Ecke Torſtr. kaufsſtellen.

e r o S DBerlin 1. Ruf 332 09Lieht-, Kraft Neon-An- e Mollinau-Brüchenwa agenbanſagen Kauato-apparate Küch Zbtellang der Hallesche Böhrenwerke J. -S, Halle G Fernruf 2501
Schee Poſe it Originol Packungen e Gleis-, Lasfauto-, Fuhrwerks- undarbeiten! arbeiten 3n Jene gen, ren ver a kg Iagernaus Wreinvernants waagenBerge erg ſteren billigſt ravcherl Achten Sie im nicht en es hre en WareSchloſſer meiſter, Huth, Kellner beim Mouskator-Ein- enKunſt u. Bau ſtraße 10. Couf auf Nobeſhaos h Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme
ſchloſſerei, Miterge z. Kuff Oefen Schotzmarke Scirivth
340 75. n mer I Naoamenszug nd e 54 Carl Fromme NMachf.

udlo ried e ahlungserleichter. Inh. Kä PeestWaſchgefäße ne v h der Wertscheine. en Halle Goee e Suaße 70/71
billig und gut, r. h r MusRuf 223 52. See 7e Bokor eKachelofen Packungen rennholzSeil her St Neu Umſeten, So n i i n. re e HUPZ- Galanterte- u. Textſlwaren
Nr. 75 Nähe Reinigen, Repa r ab 5 Ztr. frei Haus
nie i en gar ad cue Froſs wert den mmerSeeben Str. 17. sten FabrikenEinrahmun Ruf 316 89. Dessauer Straße 7Maſch.nc Dein werben tut eKunſtblätter, Haar ſchreiben ist nicht Romplett, Kleider Kilchen in groß. Auswahl billig In allen Drogerien zu habenPhotorahmen, ſchneideſalon Genge, Halle /S, enn darin fehlt die Auch gegen günstige Teilzahlunghier an. Zöhler. Mühl Abſchluß Frichrihſte. o 52. e r gree Gebr. Broppenstäuht Borte Maßanzüge
Vae n g. berg 2, l. Er Bilanz Buch Nur M N. ten verkauft billig Möbelfabrik Handel, Halle (S.) empfänger elegant, ſehr
Hin 201 werbsloſe billig e r ne See nupiwegz Große Märkerstraße 43 e m e a Schnei

jahreskurſus ert. in Klavier, Seit t Tischler- und au arade derei Koch, JäUmpreßhüte Schuhwerk Montag 1930 Violine, Man e platz 4, part. l. gerplatz 18
nur Steinweg 7 längt weitet bis 21.15. Be doline. Kurt Speiſe Kinderbis 2 Nummern, ginn: 11. Mai. Donner, Halle e S WarmwHutmacherei zimmer wagen aſſ.Wilhelm Tietz je nach Art. Kaufm. Privat (Saale), Otto- Bereitehelm Lies Kecord, Reil- ſchule W. Baer, Küfner-Str. 710 ſener Nußbaum, mo Eichenholz elegant, elfen r
D a ſtraße 35 (Ecke Geiſtſtr. 41. I Sie dern, gut er bein, gut er Gas, faſt neu,rahtzäune B enſt de Fernruf 235 28. Klavier Silbermönzen halte verkauft ofenfertig, Zentner 1,60 Mark frei halten, verkauft verkauft preis
Dkahtgeflechteſ r unterricht nauft Haus verkauft Arhgitegatie Tr Siebert, wert SchulzDrahtgitter. Schreib Akkordeon Käthe eu Tagespretsen billig Magde es. Gtadtariiſien- genau s Fuguſtaſtraße 81 Pfännerhöhe

echan. Draht Gebr. Thielemann burger Str. 99,Mechan. Drah Kal b Str. 99maſchinen- Unterricht gltwaſſer. ren eflechterei reparaturen Goetheſtraße 13 part, links.
e d Wohlfahrt. Lin n e Wonschen sie i ein ebr. runnen Wo T geegeeſtraße 51a. Ruf denſtr. 10 Fern (cchiſferklavier?
Nr. 361 73. ruf 251 02. Sroßo Auswahl bei Zweifamilienhaus

g a Ich suche el PartKunſt Bau Feſte eL i e iund ſchnell v leiſenkonſtruk- Nickel-Becker“, indung setzen zu wollen.tion. Hermann Halle (S.), NUALITATS- M äö BFIL Angebote u. H. L. 582 93 befördertClaaßen, Halle. Kl. Brauhaus Abriß Werbe Gesellschaft,n. ſtraße 11. in schönen Stilzimmernu e t. Fo Schneidern und in neuzeitl. FormenMaler Weißnähen inkl. R tarbeiten Schnittzeichnen, 2 e n n e rn er n e ichel- Hoffmann -sir. 5 Gewerbetreibendeührt aus umAbendſtunden c Buchf. Arb. u. Steuersachen erl,Hegriee h A. Henze, e gegen wäßieg.r e Schneider Slaswand Rundfunk z Hapokatengeg 27Tiſchler a meiſterin, an Meter BatterieGerät Fernr. 24222 Ointel. d. D. Reehtefri,)iſt Böllberger Weg mit Tür für verkauft Wer-meiſter Kr. 2, i Ecke Büro zu ver ner Thomaſius rerrer S. r e e tet e e r renowski, au Schwetſchkeſtr. eitungenMöbeltiſchlerei, GLerhaſtvolle beim Hausmann Mgttſe l ne e hl un
e s Dieses Röstliche gute Material wird von uns vielfach Ofenbau er Kbrhergneg e t

er g üllen von erstklassigen Steppdechen verarbeitet irchnerſtrModerniſieren, zum Fü Ofenreinigung kaufen. Zigar Ki. MrichſtraßeAufpolieren, „Fahrſchule Kachelbſen. rengeſchäft Ludi. Arie Gteppdecken Buſch Halle, wig Wucherer Phrenologre Außenſeiter
ſämtliche Repa Ludwig Wuch. Größe 150x200 em, obere See mit Kunstseide Burgſtraße 48. Straße 66. Handlinienden tragen die an

raturen. Str. 28, H. Ruf besogen, ſchöne Muster in blau, gold, grün, fraise, Ruf z12 83. lung Halle der meiſtbeane 350 06. Rupfer, untere Seite mit Satin in entsprechender Farbe l Gaskocher Sophienſtr. 25 i ſpruchteſten
Autoſcheiben To. To. R. 34 35 37. 40 43 45. Be dreiflammig, Näh. Friedrichs a genin Spezial t Lieferwagen Für den sommerbesonders empfehlens wert ſtrahlungs e e platz ſag re h seit Außenſeter
Kriſtall u. Si Goliath, Arädr., G i z h d e ce apparat kaufen Johan 9-19.30 Gummiabſätze.cherheitsglas. fahrbereit, ab n z e e e n tadellos, billigſt nes latz 21. I r 9 Nur nBrunner zugeben. Hild, 180 c 200 cm zum Einelehen in den Bettbeeug verkäuflich Wet- platz 21, II r. Achtung! e Fußwohl,

e e e e e et Screber e n emeerſtr. l it anderen Füllung. billiger. Bitte verl. Sie unsere Preisliste t Erdgeſchoß. J turbetrieb,Ruf 238 20. (Oeldruck garten Inſtandſetz, von as irchnerſtr. 180hre bremſen k c pfännerhöhe 4 u. I Speiſe ſchöner großer, Härten. Lande en e ess 6. Kieinschmieclen 6 d e a. S laſen e r u n h gMent Achtung!
ockheed“ Brem S reilien Wo ſpeiſt manReparaturen ſendienſt, Halle, t Küchen, Polſter reichlichem Be burger Str. 650 Die ber gul Eichhorn, Tiſche l ad Vraub an z möbel, Quali ſtand an edlen Ruf 324 86. Drn? Venaulermſtr., Albert ſtr. 29/28. Fern ſanzschule Schrei tät und billigſt.! Obſtbäumen, O Meye, Stern

Dehneſtr. 11. ruf 233 83 maſchinen re a gebe Brendel, reichlichseeren Ofen ePFichelmwann z obſt ſchön Laube reinigen und ſtraße 8.Techniſch le e chile des ele vermietung JIöbol eſraße Aben reparier. führt
i Fabrſchule cent G jede Rollwagen 8740 Opel-pen ept. Garten aus Srendel, Bei MFedern jed. Art, Hagendorf, Gesellschaftstanges en ge, Fried 40 bis 50, ein Sebrauqhte: Kü hun möbel und Ge Torſtraße 62,
Schweißungen Reilſtr. 23. Alle etzt Fricarich- richſtraße 52, I. Fei Fſühle v. 2. anf Klhn- Ruf 332 17.z ſtraße 65 eichter Kaſten 25. räte umzugs Ruf ſ renkenaller Metalle. Führerſcheine! n e Küchen v. 25. an Limouſ., ſteuer eSchweißwerr u S n z n rin n an frei, in gutem halber preis WäſchereiFedernfabrik Fahrſchule u riscune I e e i a. Zuſtande gu ver Wert u Wer des. kaufenKarl Ertel, Schwalbe, De ENMGIISCEI ſrg R g Chaiſel. v. 18.- an kaufen. Göldner kaufen. Näheres Seydlitzſtraße 6.
HalleS. Turm litzſcher Str. 29, fär alle Zwecke e Seine Epiegenſ S Röhr. Burg S S e iſt richtige 60, Fern Ruf 231 04. m ohn er han Srahthnar Verkaufe Schreivaſche ſtraße 67. rechts. rauenart. l

ruf. 895 30 erUniv. Ring T. Sss 451 Forxterrier- preiswt. wegen Neue Möbel in

c ahrſchu e rSchuhe rn le Nachhilfe Zwinger vom Aufgabe meiner e ceee
verlängert und Rich. Wagner in allen Fächern er f e weng Jahiungserieichts Damm os h h

Fern nellwaage, uweitet unter Str. 53. Ferne Forſterſtraße 11, rn u Bitzmann Spart Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrit enGarantie, n ruf 286 77. part l en u h h rn e der Se e e von
ach Art der S umtritt, g neben Eliſabeth auch Teileah lung 18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzev Forſterſtraße 38 Wurſtſenger, 1 Krankenhaust dungen Melchoftlich genken: Seicfon 9057 ehe e eHuget a ai, abends b dr Büssing NAG- lenken Reitpferd e e Tee Aaereber Saale des Reichehofes, daun e Burgſtt. in r
Shuhrepara ährige 8 ildſchön, 7fähe Arternturbetrieb, 3 ris erfahren bildſchön, riäh e 2 am Francheplate Um zahlreiches Erſcheinen e dieſem hochin tereſetn

Kirchnerſtr. i8 a Alleinverkauf seit I. April 1920 tanſeſerte Stühle d e wird gebeten. Gäſte ſind wen ſam

re h s ri rei. Der VBauherren! Delitscher Straße 41 gut Lützendorf, ſbillig, Her i KD E2 Kreunde de Ohme et
Einen unver Halle (Saale) Fernruf 290274 Weimar. munnſtr s en e nd unelh n

Rü mann. Die olympiſchen 3Herkel, Lätfer und zullerſhweine Wich du ſei Sie tet c htbldeh. n t

5 es S äſte willkommen.T en ndereg W und Opel ſtehen von heute ab billig zum Verkauf Buſen t d en Volkshochſchule e v wie u m an

0 e Vo o u eOefen anzufor ermietet r Seibeifanrer H. Rlchter, Halle Crotha ſe We W e F. n e Sebler an e
dern, lohnt ſich. aragen h Magdeburger Straße 89 en. Kü hen und e t gau Mittelländ, im großen Saal des angeFragen kür Hetsdnen- und Uketwa n er e o e e e en rno eſ eitun einhold Hec S. e Zunge Zughunde a e gehe eg. Srauhaus I Lneider, Fieſchere, ueideburg. Böllbergerweg W r S ehe und. m den Peuanen de

An der Abendkaſſe 35 Rpf.
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Jm Oktober 1933 wurde die Gauführer
chule Burg Seeburg ihrer Beſtimmung über

geben, den Typ des „Predigers und Soldaten“,
den Politiſchen Leiter zu bilden.

Jm Juni 1934 wurde die Gauſchule II
Lützen mit der Aufgabe betraut, die Walter
und Warte der Deutſchen Arbeitsfront zu
Führern der ihnen anvertrauten Gefolgſchaften
der Arbeitsmenſchen zu formen.

Jm Mai 1935 gab Gauleiter Rudolf Jordan
die Anregung, allen Männern der Staatsver
waltung ebenfalls eine nationalſozialiſtiſche
Gauſchule zur Verfügung zu ſtellen.

Nach einer langen exakten Vorarbeit, deren
intereſſante Geſchichte bei der ſpäteren feier
lichen Einweihung gewürdigt werden wird, iſt
die Gauſchüle III bereit ihre Beſtimmung zu
erfüllen.

Der Kampf um die Seele des deutſchen
Volkes iſt ſo alt wie das Volk felber. Einmal
wurde er mit der Waffe ausgetragen, dann
wieder geiſtig-weltanſchaulich. Stets ſtanden
ſich, wie immer im Leben, die Ueberbleibſel
der Vergangenheit und die Träger der Zukunft
im Entſcheidungskampf gegenüber. Ent
ſcheidungen mußten und müſſen noch fallen, um
die Jahrhunderte gekämpft wurde.

Die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung
fordert mit Recht alleinigen Anſpruch auf die
innere Geſtaltung des deutſchen Menſchen.
Einen Kompromiß gibt es nicht. Wo der Fluß
der nationalſozialiſtiſchen Erkenntnis von der
Furcht vor tieferem Wiſſen eingezwängt wird,
kann eine Entwicklung nicht gedeihen. Er wird
ſich gegeneinander verkämpfen, wenn die Kraft
ſeines Geiſtes und ſeiner Seele nicht ſinnvoll
geleitet, wenn nicht der Weg dieſer Kraft be
wußt bereitet wird, wenn die Erkenntniſſe und
Schöpfungen dieſer Kraft nicht in einem ihr
ebenbürtigen Staubecken zu weiterem Wirken
geſammelt werden.

Staubecken der geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte
unſeres Volkes ſind unſere Führerſchulen. Es
geht aber nicht mehr allein um Bekenntniſſe
zum Nationalſozialismus. Sie gehören ja
nachgerade zu einer Selbſtverſtändlichkeit für
den, der ſich nicht der Erneuerung des deutſchen
Lolkes grundſätzlich in den Weg ſtellen will.
Es geht um mehr! Um die Rückgewinnung
einer Deutſchheit, die im Nationalſozialismus
ihren zeitgemäßen Ausdruck fand. Es geht um
die Erhaltung des gewonnenen Deutſchtums.
Es geht um den deutſchen Charakter aller nach
uns kommenden Geſchlechter!

Da muß jeder einzelne mitringen und ſich
ſelber immer wieder reinigen von den Schlacken,
die der ganzen heutigen Generation aus der
Vergangenheit noch anhaften. Um ſich von
ihnen allmählich ganz zu befreien, muß man
ſich immer wieder in die Gedankengänge jener
Männer vertiefen, die bewieſen haben, daß ſie
ſelbſt zutiefſt und unlöslich mit der Jdee des
Nationalſozialismus verwachſen ſind.

Die Führerſchule IIl wird mithelfen, den
Führernachwuchs fortlaufend und für alle
Zeiten zu ſichern. Der Wert derjenigen Men
ſhen, die dieſer Ausbildung zugeführt werden
können, hängt ab von der Anziehungskraft, die
die Bewegung gerade auf jene ausübt, die
ihrem Charakter und ihrer Fähigkeit nach zur
Führung berufen ſind, Dieſe ſtarke Kraft ſichert
der Bewegung das überlegene Maß von
Charakter, Fähigkeiten und Willensſtärke, das
die Vorausſetzung bildet für ihr Wirken als
Führerorden.

Dabei wird neben ſelbſtverſtändlicher charak
terlicher Sauberkeit und politiſchem Finger
ſpitzengefühl auch ein möglichſt hohes Maß fach

lichen Könnens gefordert werden, und zwar
deshalb, weil erſt weltanſchauliche Sicherheit
und Fachkenntniſſe zuſammen ein Ganzes er
geben. Die Erfüllung dieſer Forderung be
dingt härteſten Kampf und vollen Einſatz eines
Vden, ſie gewährleiſtet dafür die dauernde Ge
winnung jener Menſchen, die die Partei allein
zu Führern der Nation geſtalten kann: der

ämpfer für ein Jdeal!
Das iſt der Sinn unſerer Führerſchulen, das
iſt der Grund, weshalb das Amt für Beamte
und das Amt für Erzieher des Gaues Halle
Merſeburg gemeinſam es möglich machten,
ihren Männern die Eauſchule Wettin zu
ſchaffen.

Anſer heimiſcher Bildhauer und Archttekt
Paul JuckoffSkopau folgte begeiſtert dieſen
Hedankengängen und ſtellte ſeine Kunſt und
ine Kraft freiwillig zur Verfügung. Er hat
er inneren Haltung ſeines Heimatgaues in

vollendeten Geſtaltung der Schule äußeren
gne gegeben. Es war das letzte ſeiner

erke mit mehr Liebe hat er an wenigen
geſchaffen.

Die geſamte Beamten und Lehrerſchaft des
Halle Merſeburg hat ein Kraftzentrum

m ommen. Möge ſie es ausbauen und aus
zen zum Wohle unſeres Volkes und ſeines

geliebten Führers

Des Gaues öritte Führerſchule
Zur Indienststellung der Burg Wettin als Schulungsstätte der Bewegung für Beamte und Lehrer

Von Gauschulungsleiter Prager

Aufnahme: Gauleitung Halle Merſeburg

Steil auf ragt unsre neue Ordensburg Wettin,
Ausdruck starken Willens, der uns beseelt wie einst die Väter, die sie bauten

Marſch vom Krieg zum Reich
Von Prof. Dr. Walter Frank, Präsiclent des Reichsinstitots för

cdlie Geschichte des

Die Leitung der Forſchungsabteilung
„Nachkrieg, insbeſondere Geſchichte der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung“, hat der
Präſident des Reichsinſtituts ſelbſt über
nommen. Seine folgenden Ausführungen,
mit denen unſere Veröffentlichung über die
Arbeitspläne der drei bedeuntſamen neuen
Forſchungsabteilungen endet, führt der zu
tätiger Mitarbeit aufgerufenen Oeffent
lichkeit abſchließend noch einmal vor Augen,
wie ſehr die hier aufgenommene geſchichts
wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeit Sache des
ganzen Volkes iſt, das im klaren Erkennen
der Vergangenheit ſeine Zukunft ſchmiedet.
Der Leitſatz des Arbeitseinſatzes des
Reichsinſtituts vom „Waffendienſt der
Wiſſenſchaft an der Nation“ hat in den
Darlegungen ſeine ganze Charakteriſtik ge
funden.

Die dritte unter den neuen Forſchungs-
abteilungen des Reichsinſtituts, die Abteilung,
deren Leitung ich perſönlich in die Hand ge
nommen habe, ſchließt ſich zeitlich eng an das
Arbeitsgebiet der Forſchungsabteilung „Poli-
tiſche Führung im Weltkrieg an. Sie ſoll den
Zeitraum zwiſchen dem Zuſammenbruch von
1918 und dem Sieg der nationalſozialiſtiſchen
Revolution im Jahre 1933 umfaſſen. Aber auch
innerlich ſteht die Forſchungsabteilung Nach

neuen Deufschlanck

krieg und nationalſozialiſtiſche Revolution in
engſtem Zuſammenhang mit der Geſchichte des
Großen Krieges. Denn nicht zufällig iſt
das Dritte Reich das Werk eines Front
ſoldaten.

Das deutſche Soldatentum des Weltkrieges
iſt militäriſch nie geſchlagen worden. Es iſt
trotzdem unterlegen, weil der moderne Krieg
nicht mehr nur militäriſch geführt werden
konnte weil neben der militäriſchen Lei-
ſtung eines ganzen Volkes in Waffen und
ſeines großen ſoldatiſchen Führers, des Gene
rals Ludendorff, nicht die politiſche Führung
und die politiſche Jdee ſtand.

Der Große Krieg iſt für uns Deutſche zu
einer großen Tragödie des reinen Soldaten
tunis geworden. Und als die Soldaten nun
heimkamen aus dieſem Kriege, da hätte es
leicht geſchehen können, daß auch ihr Kampf in
der Nachkriegszeit wieder eine ſolche Tragödie
geworden wäre.

Die Soldaten begannen weiterzumarſchieren,
in ihrem Blut die Unruhe von vier unge
heuren Jahren, in ihrer Seele die Frage nach
dem Sinn dieſer ungeheuren Jahre. Sie mar-
ſchierten in Freikorps; in Verbänden, in Par
teien, in der Reichswehr. Und ſie ſind doch
alle irgendwie geſcheitert, ſolange ſie nichts
waren als Soldaten. Geſcheitert die einen im

blinden Aufruhr der Putſchiſten. Geſcheitert
die andern im blinden Gehorſam der Regie
rungstruppe. Geſcheitert, weil ſie das nicht
fanden, was ſie ſchon im Weltkrieg vergeblich
erſehnt hatten: die politiſche Führung und die
politiſche Jdee.

Es iſt die welthiſtoriſche Leiſtung eines ein
zigen Mannes geweſen, daß der Weg vom
reinen Soldatentum zur politiſchen Führung
aus dem Geiſt der Front gefunden und ge
gangen wurde. Es iſt die welthiſtoriſche Lei
ſtung dieſes einen Mannes geweſen, wenn der
Marſch der Soldaten nicht in einem ewigen
Putſch gegen jede Ordnung und nicht in einer
ewigen Unterordnung unter jede Ordnung
mündete, ſondern in einer neuen Ordnung, im
Dritten Reich.

Adolf Hitler iſt der große Vollſtrecker des
politiſchen Teſtaments der Front geworden.
Und ſo wölbt ſich der Bogen der geſchichtlichen
Kontinuität vom Kampf des Feldherrn Erich
Ludendorff im Weltkrieg über jene Stunde,
wo Hitler und Ludendorff gemeinſam und zu
nächſt vergeblich durch das Feuer der Feld
herrnhalle ſchritten bis zu der Stunde, wo
Adolf Hitler aus der Hand des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg die Leitung des
Reiches entgegennahm.

Vielleicht wird man uns entgegenhalten,
daß dieſes Geſchehen ja mit unſer eigenes
Schickſal umfaſſe, daß es die Geſchichte unſerer
eigenen Liebe und unſeres eigenen Hauſes,
unſerer eigenen Hoffnung und unſerer eigenen
Verzweiflung, unſerer eigenen Niederlage und
unſeres eigenen Sieges ſei und daß uns
daher der „Abſtand“ fehle, um dieſes Ge
ſchehen geſchichtlich zu geſtalten. Gewiß, eine
ſpätere Zeit wird mehr „Abſtand“, ſie wird
auch mehr Stoff beſitzen als wir. Aber es iſt
ein Jrrtum, zu glauben, daß der „Abſtand“
oder die Fülle des Stoffes allein die entſchei
dende Vorausſetzung echter Geſchichtsſchrei
bung ſei.

Sicher iſt jedenfalls das eine: Daß wir
etwas beſitzen, was ſpätere Zeiten der Epigo
nen nicht mehr beſitzen werden und nicht mehr
beſitzen können: die Unmittelbarkeit des gro
ßen Erlebens und darum die Möglichkeit der
großen inneren Wahrheit der Geſtaltung.

Die Geſchichte großer Leidenſchaft kann nur
der echt und wahr ſchreiben, der ſelbſt große
Leidenſchaften erlebt und empfunden hat. Die
Geſchichte großer Sturmzeiten kann nur der
wahr ſchreiben, der ſelbſt auf der hohen See
der Ereigniſſe gelebt hat. Dem Phäaken im
ſtillen Hafen wird man ſpäter Stapel von
Akten und Regale von Büchern reichen er
wird aus ihnen tauſend kleine Richtigkeiten
exzerpieren, aber niemals mehr die große
Wahrheit des Seins geſtalten können. Denn
dieſe Wahrheit gibt ſich nur dem, der ihr mit
ſeinem Blut opfert.

Die Kärrner mögen ſagen, was ſie wollen
aber die innerlich wahrſte Darſtellung des

Weges der Deutſchen zu ihrer ſtaatlichen Ein
heit iſt noch heute die, die ein großer Forſcher
und großer Künſtler mitten aus dem Kampf,
mitten aus Leid und Not und Sieg und
Niederlage, geſchrieben und in ſich ſelbſt er
litten hat: Treitſchkes „Deutſche Geſchichte“.

Und ſo möchten wir glauben, daß, wenn
die Vorſehung es will, auch die erſte bahn
brechende Geſchichte des Weges der deutſchen
Soldaten vom Krieg zum Dritten Reich noch
von unſerer Generation geſchrieben wird.

Wenn wir dies ausſprechen, ſo ſagen wir
damit nicht, daß wir dieſe Geſchichtsſchreibung
für eine Angelegenheit von heute und von
morgen halten. Vom erſten Tage an haben
wir die Arbeit des Reichsinſtituts für Geſchichte
des neuen Deutſchlands mit größter Härte
geſchieden von jeder Form des Dilettantismus
und der Konjunktur. Und auch heute, wo wir
uns an die Oeffentlichkeit gewandt haben,
müſſen wir viele, die ſich uns eilfertig nähern,
mit den Worten eines ehemaligen Berliner
Polizeipräſidenten zurückſcheuchen: „Jch warne
Neugierige!“

Unſer Aufruf an die Oeffentlichkeit wendet
ſich an alle die, die uns ernſthafte Mitarbeit
leiſten können und wollen. Er wendet ſich an
die Angehörigen der verſchiedenſten Gruppen,
Parteien und Verbände der Vergangenheit.
Denn die Dokumentierung einer künftigen Ge
ſchichtsſchreibung ſoll ſo allſeitig und vorbehalt
los wie möglich ſein.

Jahre werden vergehen, bis der ungeheure
Stoff auch nur geſichtet iſt. Jahre werden ver
gehen, bis dieſer Stoff ſeine Geſtaltung er
fährt. Aber wenn es uns gelingt, den großen
neuen Lebenselan dieſes Zeitalters zu ver
binden mit der alten Gründlichkeit und Wahr
haftigkeit deutſcher Wiſſenſchaft, ſo wird ein
mal, das iſt unſere Zuverſicht, jener Marſch
vom Krieg zum Reich in der deutſchen Ge
ſchichtsſchreibung ſein Denkmal finden, aere
perennius, dauerhafter als Erz.



Katastrophen- Politik
Ursachen der Flucht aus dem Franken

eko Halle, den 9. Mai
Die Kammerwahlen in Frankreich haben

jüngſt die Folgen der franzöſiſch-ſowjetruſſiſchen
„Verbrüderungspolitik“ mit dem Sieg der
marxiſtiſchen Volksfront, die von den Radikal
ſozialiſten bis zu den Kommuniſten alle Links
parteien umfaßt, gezeigt. Jn der künftigen
Kammer weren 411 Sitze der vereinigten
Linken, 207 Abgeordnete der Rechten und
Mitte gegenüberſtehen. Die Volksfront ver
fügt alſo über die abſolute Mehrheit, und die
Bedeutung dieſer politiſchen Gruppierung
wird durch die Tatſache unterſtrichen, daß
innerhalb der marxiſtiſchen Parteienkonzen
tration 72 Sitze den Kommuniſten
gehören.
Die kleinen Sparer

Das franzöſiſche Volk, deſſen darf man
vollkommen gewiß ſein, fühlt ſich trotz dieſes
Wahlausganges dem Bolſchewismus durchaus
nicht verbunden. Jndeſſen verhehlt es auch

ſeine Unzufriedenheit mit der bisherigen Re
gierungspolitik keineswegs und wendet ſich,
durch die rote Propaganda irregeleitet, dem
linken Radikalismus zu.

Ein Wahlausgang, wie ihn die Republik
nun erlebt hat, wurde jedoch allgemein nicht
erwartet. Die Maſſe der Bürger und kleinen
Sparer iſt entſetzt. Sie fürchten aus dem Ge
fühl der allgemeinen Unſicherheit um die
Stabilität des Franken und erinnern ſich der
Jnflation, der vor Jahren die mühſeligen Er
ſparniſſe manchen Lebens geopfert werden
mußten. So ſcheut man heute das Feuer und
verſucht, rechtzeitig das eigene Scherflein zu
retten. Das franzöſiſche Volk flüchtet aus dem
Franken und ſpricht damit dem Staat ſein
abſolutes Mißtrauen aus.

Winkelbörsen blühen
Die Winkelbörſen erleben fette Zeiten. Jn

hellen Scharen ſtehen die Sparer an, um ihre
Frankenſcheine gegen Goldſtücke und Deviſen
zu verkaufen. Der Goldverluſt in Höhe von
1,160 Milliarden Franken, den die Bank von
Frankreich allein innerhalb der Woche wom
24. April bis zum 1. Mai aufzuweiſen hat, doku
mentiert das Ausmaß, in dem die Republik einer
Finanzkataſtrophe augenſcheinlich ent
gegentreibt. Darüber hinaus hat die National-
bank in letzter Zeit Gold im Werte von
5 Milliarden Franken abgeben müſſen, ſo daß-
der Deckungsbeſtand gegenwärtig unter
60 Milliarden Franken geſunken iſt.

Da nach einer New Yorker Meldung des
„Petit Pariſien“ vor einigen Tagen erhebliche
Mengen von amertkaniſchen Dollarnoten nach
Frankreich zum Verſand gelangt ſind, um die
ſtändig wachſende Nachfrage im ganzen Lande
zu befriedigen, darf angenommen werden, daß
die Währungsflucht noch weit von einem
Ende entfernt iſt. Unterdeſſen hat die Noten
bank zur Hexaufſetzung des Diskontſatzes von
5 auf 6 v. H. ihre Hilfe genommen und gleich
zeitig den Zinsſatz für Vorſchüſſe auf Gold
käufe von 7 auf 9 v. H. erhöht. Dieſe tech
niſche Maßnahme, der bei der zu erwartenden
Fortſetzung der Goldabzüge gewiß ein weite
res Anziehen der Diskontſchraube folgen wird,
vermag vielleicht die Spekulation einzu
dämmen, nicht aber das Vertrauen in die
Sicherheit der franzöſiſchen Währung dem
Volke zurückzugewinnen.

Die Deckung des Franken
Jmmerhin iſt der Franken trotz der Mil

liardenGold-Verluſte mit 64,85 v. H. noch
ſtark gedeckt. Die Kriſe müßte beträchtlich
lange andauern, um dieſe Grundlage vollkom
men zu zerrütten. Der Deckungsgrad aber

triebenen ſyſtematiſchen Theſaurierungspolitik
dar. Er findet im Volk keinen Widerhall und
kann deshalb eine Beruhigung nicht auslöſen.

Jm Gegenteil: Seitdem der Generalſekretär
und Abgeordnete der Kommuniſtiſchen Partei
Frankreichs Thorez, eingehende Er
klärungen über das Programm der Volksfront
abgegeben hat, wächſt das Mißtrauen. Thorez
kündigt nämlich nach dem Zuſammentritt der
Kammer eine Geſetzesvorlage nach einfachem
bolſchewiſtiſchem Rezept an, die eine außer
ordentliche und geſtaffelte Abgabe vorder-
hand auf die Vermögen der „200 Fami-
lien“ vorſieht, wie die Kommuniſten während
des Wahlkampfes die Schicht der Reichen
nannten.

Die Propagierung dieſer Vermögensabgabe
ſtellt einen Angriff auf das Privat

eigentum dar, und ihre Ankündigung allein
dürfte ſchon genügen, um eine Auslandsflucht
des Kapitals zu veranlaſſen, während Thorez
behauptet, durch die Verwirklichung ſeines
Vorſchlages das Gleichgewicht des Budgets
und die Stabilität des Franken ſichern zu
können. Das franzöſiſche Volk ſieht damit,
wohin die ſowäfjetruſſiſche Freundſchaft führt.
Wenn nach kommuniſtiſchem Willen erſt ein
mal eine gewaltſame Schmälerung der großen
Vermögen ſtattgefunden hat, werden auch bald
die Kapitalien der kleinen Sparer vor dem
brutalen Zugriff nicht mehr ſicher ſein.

Die Unruhe, die das Leben Frankreichs
überſchattet, kennzeichnet aber auch die Ver
faſſung der Pariſer Börſe, die andauernd unter
betont ſtarkem Verkaufsdruck für franzöſiſche
Werte ſteht, während Deviſen und inter
nationale Papiere ebenſo lebhaft ge
fragt ſind.

Die Goldverluſte der Bank von Frankreich
haben alſo ihre tiefen politiſchen Hinter
gründe. Man wird die Folgen für das geſamte
Wirtſchaftsleben Frankreichs abwarten müſſen,
wenn auch der Franken wir betonen aus
drücklich bisher als durchaus ungefährdet
angeſehen werden darf.

Deutſche Lokomotiven im Ausland

e

Zeiohnung: Zimmermann

Der deutsche Lokomotivbau hat Welfruf. Zwei Tatsachen haben ihm dazu verholfen, Ein-
mal die Befähiqung und Zuverlässigkeit der deutschen Ingenieure und Fachatbeiter, zum
anderen die großen Aufträge der Deutschen Reichsbahn, die die Grundlage für die Unter-
haltung einer so umfangreichen und leistungsfähigen Spezialindustrie abgaben. In jüngerer
Zeit wurde durch neuartige Konstruktionen der deutschen Lokomotivindustrie das Interesse
des Auslands noch verstärkt. Neben den schnellen Triebwagen, deren erster als der
„Fliegende Hamburger“ berühmt wurde, waren vor allem der Henschel-Wegmann- Strom-
linienzug und eine Neuschöpfimg von Borsig, die jetzt in den Berlin Hamburger Schnell-

dienst eingereiht worden ist, eine zugkräftige Werbung

Börsen und Märkte vom 8. Mai
Berliner Effektenbörse: Akfien fest

Die Rückkaufsbewegung ſetzte ſich in verſtärktem
Ausmaß fort. Da allerdings Angebot kaum vorlag,
konnte der Bedarf des wieder ſtärker intereſſierten Publi
klums nur zum geringſten Teil befriedigt werden. Die
Folge wären wieder erhebliche Kursſteige-rungen, wobei einige Spezialwerte die Führung
hatten. Am Rentenmarkt herrſchte Geſchäftsſtille.
Etwas Jntereſſe beſtand für Reichsaltbeſitz. die einen
unveränderten Anfangskurs von 113,25 ſogleich um 0,12
v. H. erhöhen konnten. Bei der amtlichen Berliner
Deviſennotierung wurde das Pfund mit 12,36
(12,335), der Dollar mit 2,483 (2,486), derGulden mit 167,65 (168,87) und der franzöſiſche
Franken mit 16,845 (16,86) feſtgeſetzt.

Mitteldeufsche Effektenbörse: Fest
Stärkeres Eingreifen des Publikums ließ die Börſe

in überwiegend feſterer Haltung verkehren. Von der
Erholung konnten beſonders Kaſſawerte profitieren. Die
Umſätze nahmen einen größeren Umfang an. Am
Rentenmarkt waren ſämtliche Reichs und Staatsanleihen
freundlich.

Berliner Metallnotierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.

bis 99 v, H., in Blöcken; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtralzinn in
Verkäuferswahl 269. Feinſilber 38,25-41,25.

Terminmarkt. Kuvpfer. Mai 47,25 nom. B.; 47,25
G. Juni 47,25 nom, B.; 47,25 G.
B. 47,25 G. Auguſt 48 G.

Juli 47,25 nom.
September 48,75 G.

Oktober 49,25 G. Tendenz: ſtetig. Blei. Mai 21
nom. B. 2 6. Junt 21 nom. B.; 21 G. Juli 21nom. B.; 21 G. Auguſt 21,25 G. September 21,5 G.
Oktober 21,75 G. Tendenz: ſtetig. Zink. Mai 19,5
nom. B.; 19,5 G. Juni 19,5 nom. B.; 19,5 G. Juli
19,5 nom. B. 19,5 G. Auguſt 19,75 G. September
20 G. OHltober 20,25 G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbutter 130

butter 127.
butter 118.

l Deutſche Feinmolkerei
Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Land
Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger ZuckerNotierungen.

prompt per 10 Tage 31
32,02,5, 32,12,6.
zu Regen

Magdeburger Rohzuckerpreife nicht notjert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Gemahl. Melis
„97,5, 32,12,6; per Mai 31,97,5,

Tendenz: ſtetig. Wetter: Neigung
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Grube Leopold 1935
Geſtiegene Förderung

Die Geſellſchaft legt ſoeben den Bericht für
das
gefü

Geſchäftsjahr 1935 vor. U. a. wird aus
hrt, daß die Entwicklung des Geſchäfte

erſtmalig wieder Ausſchüttung einer Dividende
von 4 v. H. geſtattet. Die Kohlenförderung iſt
von 1525 000 Tonnen im Jahre 1934 au
1676 000 Tonnen im Jahre 1935 geſtiegen
Trotz der Aufwärtsbewegung war es nicht
möglich, Feierſchichten ganz zu vermeiden, da
infolge des
wett
deut
ſtieg
bewegung der deutſchen
warten ließ.
war

ungewöhnlich milden Winter
ers der Geſamtbrikettabſatz des Mittel
ſchen BraunkohlenSyndikates nicht ſo ge
en iſt, wie es die allgemeine Aufwärts

ütererzeugung er
Am Ende des Berichtsjahres

die Geſellſchaft gegenüber der Syndikats-
quote mit rund 35 000 Tonnen Briketts in der
Ueberlieferung. Der Abſatz an Oel und
TeerErzeugniſſen hat ſich weiter geſteigert,
Es konnten in der der Geſellſchaft gehörenden
Cher
eigenen
noch

niſchen Fabrik Bösdorf außer dem in der
Schwelerei Edderitz erzeugten Teer

Teer fremder Herkunft verarbeiten, Die
Nachfrage nach Ziegelei-Erzeugniſſen hielt an,
An die Gefolgſchaftsmitglieder wurden auch im
Berichtsjahre wieder Weihnachtsbeihilfen gezahlt. Bei der beſſeren Beſchäftigung der g.

triebe hat ſich das Durchſchnittseinkommen
eines Arbeiters gegenüber dem Vorjahre um
rund 10 v. H. erhöht.

Nach Vornahme von Abſchreibungen in
Höhe von 978 807 (im Vorjahre 824 305) RM.
weiſt die Bilanz einen Reingewinn von
430 439,88 (im Vorjahr 150 515,13) RM. aus,
für
wird

den folgende Verwendung vorgeſchlagen
6 v. H. Gewinnanteil auf nom.

50 000 RM. Vorzugsaktien, 4 v. H. Gewinn
ante
Der
werden.
der

il auf nom. 7 000 000 RM. Stammattien,
Reſt ſoll auf neue Rechnung vorgetragen

Jm neuen Geſchäftsjahr iſt infolge
milden Witterung der Brikettabſatz gegen

über der gleichen Zeit des Vorjahres zurück
gegangen, dagegen hat ſich der Abſatz an Roh
kohlen und elektriſcher Energie ſowie an Oel
und Teerprodukten etwas erhöht.

Braunkohlenwerke Leonhard AG, Zipſew
dorf
höre
ſeit
eins

bei Zeitz. Die zum PetſchekKonzern ge
nde Geſellſchaft hat den Betrieb auf der
längerer Zeit ſtilliegenden Grube „Ver

glück II ihrer Tochtergeſellſchaft, der
Braunkohlen AG „Vereinsglück“ in Meuſel
witz wieder aufgenommen. Infolgedeſſen
konnte eine größere Anzahl von Arbeitern
wieder eingeſtellt werden.

HV des Halleschen Bankvereins
Wach ſende Um ſähtze

Jn der 69. oHV der Halleſcher Bankverein
von
ſchaf

Kuliſch, Kaempf Co., Kommanditgeſell
t auf Aktien, Halle (Saale), wurde der

Abſchluß für 1935, der die Verteilung einer
Dividende von 324 v. H aus einem Rein
gewinn von 208 008 RM. vorſieht, genehmigt,

Direktor Flakowski
ſchäf

führte zur Ge
tslage u. a. aus: Jn den bereits ver

floſſenen Monaten des Jahres 1936 habe ſich
das Geſchäft weiter gehoben. Wenn auch das
zahlmäßige Verhältnis der Kreditoren zu den
Debitoren trotz ſehr lebhafter Bewegung unge
fähr
Spa
Stei
Erhöhung des Vorjahres

das gleiche geblieben iſt, ſo zeigen die
rkonten eine zwar langſame jedoch ſtetige
gerung. Die Umſätze ſind gegenüber der

weiter um etwa
20 v. H. gewachſen, und die Bilanzſumme iſt
um 1 Million RM. größer geworden. Wenn
die Entwicklung ſich ſo fortſetze wie bisher
zur
das
bleibe,
weniger günſtigen Abſchluß auch

Zeit ſpreche nichts dagegen und wenn
Inſtitut vor größeren Verluſten bewahrt

dürfe man wohl auf einen nicht
für 1956

hoffen. Direktor Flakowski ſchloß in
ſeinen Bericht auch den Dank an die Mit
arbe iter ein, von denen jeder einer wie der
andere an ſeinem Platz ſich mit inneret
Anteilnahme für ſeine Bank eingeſetzt habe
Mit Zuſtimmung des Aufſichtsrates komme in
dieſem Jahre ein nicht unweſentlicher Betrag
in der Form zur Verteilung, daß jedem der
Gefolgſchaftsangehörigen unter Berückſichtigung
der
bei
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Das ſolle derhilfe ausgezahlt werde.Dank für harmoniſche Zuſammenarbeit zwiſchen
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Tag der Favoriten
forfsefzung cler Fußboſ-Gruppenspiele um die Meisterschoft

Der deutſche Fußballſport bringt alljährlich
im Monat Mai bei ſtändig wachſender Anteil
nahme ſeiner großen Anhängerſchaft eine Fülle
hedeutſamer Entſcheidungen, von denen die
Kämpfe um den deutſchen Meiſtertitel wohl
die meiſte Beachtung finden.

Auch in dieſem Jahre hat man, nachdem
vor allem der Titelverteidiger Schalke 04
durch die Chemnitzer Poliziſten eine
überraſchende Niederlage erlitt und der 1. F C
NRürnberg gegen Wormatig Worms einen
Punkt einbüßte, den Verlauf der Gruppen
ſpiele mit regem Jntereſſe verfolgt. Am
17. Mai werden die vier Gruppenſieger er
mittelt ſein, von denen zwei ſchon heute mit
ziemlicher Sicherheit feſtſtehen dürften, näm
lich Fortung Düſſeldorf und der
„Club“ aus der Stadt der Parteitage. Jn
Gruppe Il hat yeuerdings Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz vor Werder Bre
men die beſſeren Ausſichten, während der Sieg
des in Gruppe I führenden PSV Chemnitz
noch nicht als ſicher angeſehen werden kann,
Wenn der morgige Sonntag, an dem die Fa
voriten mit den ſogenannten ſchwächeren
Gegnern gepaart ſind, keine großen Ueber
raſchungen bringt, dann dürfte der ent
ſcheidende Rückkampf zwiſchen den weſtfäliſchen
„Knappen“ und dem Sachſenmeiſter am
17. Mai in Dresden der Schlager aller
Gruppenſpiele werden.

Unſer Mitte-Gaumeiſter 1. SV Jena hat
ſich bisher gegen ſeine ſtarken Mitbewerber
zwar tapfer geſchlagen, leider aber ohne jeg
lichen ſichtbaren Erfolg. Er verlor alle Spiele
und brachte es in dieſen nur auf insgeſamt
zwei Gewinntore, die der Schußgewalt der
Stürmerreihe ein wenig rühmliches Zeugnis
ausſtellt. Am morgigen Sonntag iſt in Jena
Wormatia Worms, die Fath-Elf, der im
Vorſpiel mit 3:1 ſiegreich gebliebener Gegner.
Ob es diesmal daheim zu einem Punkterfolg
der Jenenſer langt, muß nach den bisherigen
Leiſtungen zumindeſt fraglich erſcheinen.

Schlußakt der Gauligo Mitte
Lauſcha 07 Viktoria 96 Magdeburg

Ein alter, in ſeiner Auswirkung allerdings
ſehr intereſſanter „Ladenhüter“ findet in der
Gauliga Mitte am Sonntag ſeine Erledigung.
Jn Lauſcha fällt in dem letzten diesjährigen
Punktfpiek Lauſcha 07 Viktvrig 96 Magde
burg die Entſcheidung darüber, wer außer
dem SC Erfurt im kommenden Spieljahr
in der Bezirksklaſſe ſpielen wird.
Dieſer Verein wird Steinach 08 heißen,
falls die Magdeburger den Kampf gewinnen
oder auch nur unentſchieden geſtalten ſollten.
Bleiben aber die Lauſchaer Sieger, dann iſt
Viktorig, die in dieſem Jahre auf ihr
vierzigjähriges Beſtehen zurückblicken kann,
dem Abſtieg verfallen. Es bedarf wohl keiner
Frage, daß der Kampf für die Elbeſtädter auf
Lauſchas heißem Boden und in fremder,
zweifelsohne durch die Anhänger von Steinach
908 beträchtlich verſtärkter Umgebung eine
ſchwere Belaſtungsprobe bedeutet, ſo daß die
Chancen für den Gaſtgeber günſtiger liegen.

Dr. Bauwens auf dem Bolkan
Die bereits im Vorjahre an ihn gerichtete

Einladung, die meiſtens mit viel unerfreulichen
Szenen verbundenen Kämpfe um den Balkan-
ſokal zu leiten, hat Dr. Bauwens-Köln in

dieſem Jahre angenommen. Es handelt ſt
dabei um die Spiele: Griechenland gegen

Rumänien am 17. Mai, Bulgarien gegen
Griechenland am 20. Mai und Rumänien gegen
Bulgarien am 24. Mai. Die drei Kämpfe
finden in Bukareſt ſtatt.

G oßkampffog der Fechtfer
Wer einmal ein ſportliches Erlebnis be

ſonderer Art haben möchte, gehe morgen zur
Roßplatz-Turnhalle, Von 8 19 Uhr wird
dort die Zwiſchenrunde im Mitteldeut-
ſchen Florettmannſchaftskampf der
Gauklaſſe durchgeführt. Acht Mannſchaften zu
je vier Fechtern aus den Orten Jenag, Magde
burg, Meiningen, Apolda, Deſſau, Nordhaufen,
Weimar und Halle werden dort in blitz
ſchnellen Angriffen und Deckungen mit Florett

TVRNEN SPORT SPIEL
hartnäckig um den Eintritt in die Endrunde
kämpfen. Den vorausſichtlichen Sieger anzu
geben iſt ausgeſchloſſen bei der Gleichwertig
keit der Gegner. Bei dieſer Gelegenheit ſollen
neue Freunde des ritterlichen Wettkampfes
geworben werden, deshalb iſt der Unkoſten
beitrag auf nur 25 Pfg. einſchließlich Sport
groſchen feſtgeſetzt.

Schon 39 qusgeschieclen
Obwohl die erſte Etappe der Oſtpreußen

fahrt dank des guten Wetters keine ſehr
großen Schwierigkeiten bot, wie man ſie von
früheren Jahren her gewohnt iſt, ſind an
dieſem Fahrtage 39 Einzelfahrer und zehnM banſhaſken ausgeſchieden.

Die Ueberprüfung der Kontrollkarten ergab
am ſpäten Abend, daß noch 370 Einzelfahrer
und 52 Mannſchaften weiterhin im Wett-
bewerb ſind. Am beſten ſchnitt unter den
Wagenfahrern Wachtm. Kotowſki, Königs
berg, ab, der ſämtliche Kontrollſtellen an
gefahren und nur infolge eines Unfalles die

eit um neun Minuten überſchritten hatte.
71 Punkte trugen ihm ſo die Führung vor

Hptm. Meffert (Opel) ein.

Der große Kampf in Merseburg
Entscheidung um die Foßbol-Bezirksmeisterschofte

Jm Bezirk Halle- Merſeburg ſind die
Kämpfe um die neue Bezirksmeiſterſchaft auf
ihrem eigentlichen Höhepunkt angelangt.
Waren an den vergangenen Sonntagen in
Halle die Spiele des Titelverteidigers Halle 96
gegen VfL Bitterfeld und 98 Halle wichtige
Glieder in der langen Kette der Punktſpiele,
ſo ſind diesmal die Blicke aller Fußballfreunde
nach Merſeburg gerichtet, wo aller Vor
ausſicht nach die diesjährige Bezirksmeiſter
ſchaft entſchieden werden wird.

99 Merſeburg Halle 96 (0:2)
VfL Bitterfeld Wacker Nordhauſen (3:1)
Wacker Mückenberg 98 Halle (2:3)
Ohne Zweifel wird die Regierungsſtadt

ihren bisher größten Tag im verfloſſenen
Spieljahr erleben, denn der bevorſtehende Ent
ſcheidungskampf zwiſchen den beiden Tabellen

iſt geeignet, alles in ſeinen Bann zu
ziehen.

99 Merseburg Halle 96
Das wichtigſte Entſcheidungsſpiel um die

Meiſterſchaft in der Bezirksklaſſe findet morgen
zwiſchen den Vereinen von 99 Merſeburg und
96 Halle auf dem Sportplatz an der Halliſchen
Straße ſtatt. Man kann es wohl als glücklich
bezeichnen, daß der entſcheidende Kampf zwi
ſchen den Spitzenmannſchaften an den Schluß
der Spielſerie kam; denn gerade jetzt hat ſich
die Spannung ſo weit zugeſpitzt, daß man im
Lager der Fußballer förmlich auf dieſe Be
gegnung brennt. 96 Halle erledigt damit ſein
letztes Pflichtſpiel und kann im Falle eines
Sieges genau ſo wie im Vorfjahr, als es die
98er im vorletzten Kampf zur Strecke brachte,
den Meiſtertitel erringen. Bei einem Unent
ſchieden wäre die Lage allerdings noch nicht
geklärt, da es dann abzuwarten gilt, ob die
99er aus den reſtlichen Spielen gegen Tu R
Weißenfels und Spielvereinigung
Neumark vier Punkte oder mindeſtens drei
Punkte mit nach Hauſe bringen kann, um mit
den 96ern auf Punktgleichheit zu kommen. Jn
dem letzten Falle würde dann das Torverhält
nis entſcheidende Wort ſprechen.

Jm Falle eines Sieges der Merſeburger
wären die Hallenſer in der Meiſterſchaftsfrage
vorerſt abgemeldet; denn dann können die 96er

Halle oder Weißenfels
Enfscheidungsspiel um die Honclbol-Bezirksmeisterschoft

Wie in allen übrigen Sportarten, ſo iſt
auch im Handball der Weg vis zur höchſten
Uaſſe des Gaues ein ſehr veſchwerlicher. Viel

Mühe und Arbeit koſtet es, um in die Gauliga
zu gelangen. Jedes Spiel verlangt größte
Konzentration, denn bei der Gleichwertigkeit
er „keilnehmenden Mannſchaften iſt jeder

ung koſtbar. Jeder Verluſt bedeutet einen
ücſchlag und manche Mannſchaft hat noch

urz vor dem Ziel einer anderen, der Fortuna
wohlgeſinnter war, den Vortritt laſſen müſſen.

Wacker Hoſe 1861 Weißenfels
die ch die halliſchen Wackeraner hat
e Mißgeſchick teilweiſe ſchon erreicht. Der

18 Weißenfels hat ihnen am
ar tag nachdem ſie die Tgmde. Heiligen
Wenn 1845 Delitzſch aus dem Rennen ge
da W haben, die erſte Niederlage beigebracht.
ein e. Wenfels allerdings gegen 1845 Delitzſch
Halle verloren hat, ſtehen nun Wacker
üng und 1861 Weißenfels punktgleich.
wiſch erſt am morgigen Sonntag wird
Entſeid beiden Mannſchaften in Halle die
Halle ung fallen, welche Partei den Bezirk
eg a erſeburg in den Spielen um den Auf
den u Gauliga vertritt. Hier ſtehen in

Bezirken I und III die Bewerber in

Deſſau 98 und
ningen feſt. Gelb-Rot Mei-

Beide Mannſchaften haben ihre ſtärkſte Be
ſetzung für den kommenden Kampf angemeldet.
Da ſich beide vollkommen r ſind,bleibt es abzuwarten, auf welche Seite ſich die

Göttin des Glücks ſchlägt. Alter und Jugend
ſtehen ſich hier gegenüber. Die ältere und
kampferfahrenere Mannſchaft ſtellt der Platz
beſitzer. Wenn die Hallenſer beſſeres Stürmer
ſpiel zeigen, und verſtehen ſie es, den Platz
vorteil auszunutzen, ſo ſollte ihnen der Sieg
nicht ſtreitig gemacht werden. Verfallen ſie
aber in ihren, nun leider faſt zur Tradition
gewordenen Fehler, nur Jnnenſpiel zu pflegen,
dann kann der jugendliche Kampfeseifer der
Weißenfelſer ſiegen. Die Gäſte haben ihre
Mannſchaft ſtark verjüngt, was ſich ſehr gut
ausgewirkt hat. Tatendrang, gepaart mit
jugendlichem Eifer und Einſatzbereitſchaft im
gegebenen Moment, hat ſich bei der Weißen
felſer Mannſchaft immer durchgeſetzt. Die
Gäſte werden zeigen, daß ſie in der Lage ſind,
die Hallenſer zur Entfaltung ihres ganzen
Könnens zu zwingen, ſo daß dieſes Treffen
alle übrigen Spiele um die Bezirksmeiſterſchaft
an Spannung weit übertreffen wird. Das
Spiel beginnt um 11 Uhr auf dem Wackerplatz.

erſt wieder in Frage kommen, wenn 99 ſeine
beiden noch ausſtehenden Spiele verliert. Es
laſſen ſich hier eine Menge Fälle konſtruieren,
die für die Erreichung der Meiſterſchaft von
Bedeutung ſind. Gerade die vie ben Mög-
lichkeiten werden dem Kampf ſeine beſon
dere Note geben, weil der Spielausgang nach
der einen oder der anderen Seite hin immer
noch einmal einen Hoffnungsſchimmer offen
le zt, nur dann nicht, wenn 96 den Sieger
ſtellen würde. Auf dem 99er Sportplatz herrſcht
alſo morgen Großkampfſtimmung. Nur eines
wünſchen wir, ganz gleich, welchen Spielausgang der Kampf nehmen möge, daß das Spiel
bei der außerordentlichen Wichtigkeit ſo aus

etragen wird, daß jeder Sportanhänger ſeinee daran haben kann und die wirklich
eſſere Partei den Sieger ſtellt.

Die Spielleitung liegt in den Händen von
Tölke (SC Erfurt). Vorher ſpielen die
Reſerven beider Vereine.

Jn den beiden anderen Spielen erwarten
wir VfL Bitterfeld und 98 Halle
knapp in Front, obwohl beide Vereine dies
mal nicht ihre ſtärkſte Mannſchaft auf die
Beine bringen können. Ohne hohen Einſatz
dürfte es ſchließlich auch hier wie dort nicht
abgehen, zumal die beiden Wacker-Vereine
nächſt der Spielvereinigung Neumark vom
Abſtieg am meiſten bedroht ſind und große
Anſtrengungen um Punktgewinn machen
werden.
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Sport cles Sonntags
Wieder ſteht ein an ſportlichen Ereigniſſen

überaus reichhaltiges Wochenende bevor. Neben
Kämpfen um die deutſche Meiſterſchaft be
anſpruchen eine Reihe internationaler Be
gegnungen unſer Jntereſſe. Auf der Suche nach
der deutſchen Fußballelf für das Olympia
Fußballturnier hat das Fachamt

Fußball
die tüchtige Berufsſpielerelf des FC Ever
ton, einen Vertreter der erſten engliſchen
Liga, für mehrere Kämpfe verpflichtet. Am
Sonnabend kommt das erſte Spiel in Hamburg
zum Austrag. Gegner der engliſchen Fußballer
ſind durch Tiefel, Simetsreiter und Conen ver
ſtärkte Nachwuchsſpieler. Tags darauf ſteigt
die fünfte Runde der Gau-Gruppenſpiele zur
Deutſchen Meiſterſchaft. ort. Düſſel
dorf, dem 1. FC RNurnberg, Schalke 04, Vorw.
Raſenſport Gleiwitz und vor allem Polizei
Chemnitz gilt unſere beſondere Aufmerkſamkeit
An Länderkämpfen ſtehen auf dem Programm:
Belgien England in Brüſſel, Luxemburg
gegen Jrland und Rumänien und Jugoſlawien
in Bukareſt.

Handball
Die Meiſterſchaft hat thre Favoriten bereits

gefunden. Auch hier genügt es, wenn wir das
Abſchneiden von MSV Magdeburg, Hinden
burg Minden, Raſenſport Mülheim und MTSA
Leipzig in der vierten Runde der Gau
Gruppenſpiele verfolgen, denn unter ihnen
ſollte der neue Meiſter zu ſuchen ſein.

Leichtathletik

Zwei ausgezeichnete Veranſtaltungen ſtehen
auf dem Programm. Jn Stuttgart weiht
der Reichsbahn und PoſtSV ſeine Platzanlage
mit einem gut beſetzten Sportfeſt. Bedeutender
aber iſt der Start unſerer beſten Mittel- und
Langſtreckler in Wittenberg.

Tennis
Die zweite Runde zum Davis-Pokal-

wettbewerb nimmt in Scheveningen mit
der Begegnung Holland Frankreich ihren
Beginn. Jn Athen ſind Griechenland und
Argentinien die Gegner. Einen Länderkampf
nach Davispokalart ſtehen ſich in Budapeſt
Ungarn und Polen gegenüber. Das Berliner
Rot /WeißTurnier findet mit den Entſcheidun
gen in den Einzel- und Doppelſpielen ſeinen
Abſchluß.

Schwerathletik
Hier ſind erneut Deutſche Meiſterſchaften

auf dem Programm. Und zwar kommen in
Eſſen die Titelkämpfe im Gewichtheben
im Leicht, Mittel und Halbſchwergewicht zum
Austrag 30 unſerer größten Olympiag-Hoff-
nungen ſtehen im Kampfe, unter ihnen: Janſen,
Jsmayr, Gottſchalk, Ovſchruf und Deutſch.

Radſport
Es gibt Bahnrennen in Hannover (Natio

nalmannſchaft), Elberfeld, Dresden, Paris und
Lorient (Richter) bzw Straßenrennen „Großer
Preis von Frankfurt“, Städteſtaffel Bielefeld
und „Rund um Bern“ vor.

Dießleie Sporrundechau
Stuck, Varzi und Roſemeyer wer

den ſich auf AutoUnion-Rennwagen am
Großen Preis von Ungarn beteiligen, der am
21. Juni in der Nähe von Budapeſt aus
getragen wird.

Deutſche Ruderer ſtarten bei der
internationalen Pfingſtregatta in Oſtende.
Neben den beiden Skullern Opel und Füth
(beide Rüſſelsheim) wird der WSV Godes
berg in die Ereigniſſe eingreifen und voraus-
ſichtlich im Achter, Vierer mit und ohne
Steuermann, Doppelzweier und Jungmann
Einer ſtarten.

Die Deutſchen Ski-Meiſterſchaf
ten finden im Jahre 1937 an zwei Orten
ſtatt. Jm ſächſiſchen Winterſportplatz Alten
berg werden die Sprung- und Langläufe ent
ſchieden, im oberbayeriſchen RottachEgern der
Torlauf und Abfahrtslauf.

Später als urſprünglich beabſichtigt er
öffnet Elberfeld ſeine diesjährige Radrennzeit.
Am 10. Mai iſt der Auftakt mit internatio
nalen Dauerrennen vorgeſehen, und zwar ſtar
ten der deutſche Meiſter Metze, Hille, Leuer,
Schäfer und die beiden ausländiſchen Meiſter
fahrer SevergniniJtalien und GilgenSchweiz.

Rackspor t

Auf Grund der Leiſtungen, die am Sonn
tag in Köln gezeigt wurden. iſt die National
mannſchaft der Bahn für ihre nächſte Olym-
piavorprüfung am kommenden Sonntag in
Hannover wie folgt zufammengeſtellt worden:
Merkens, Kinnle. Fücker. Klöckner, Horn
(ſämtlich Köln). Mertens, Nimptſch, Kurzawa,
Dahmen (ſämtlich Dortmund), König, Ullrichs,
Bartels (ſämtlich Verlin). Karſch, Jhbe
beide Leipzig). Jung,. Roſenlöcher (beide
resden), Arndt. Aymans (veide Krefeld),

Gebr. Walter-Ludwigshafen, Haſſelberg-Biele
feld, Lorenz Chemnitz Preußner Breslau,
Ste nmetz Erfurt, Voggenreuter Nürnberg,
Geyer-Frankfurt.

Die umrahmenden Dauerrennen beſtreiten,
wie bereits gemeldet, Möller, Wißtß-

bröcker, Krewer, Schindler, Käb,
Twiehaus, Werner und Lücke.

lorenz sjegt in Kopenhagen
Geſtern beteiligten ſich die beiden deutſchen

Amateurrennfahrer Lorenz und Horn an
dem Radrennen in Kopenhagen. Lorenz
gewann den Hauptwettbewerb. ein Malfahren
über eine däniſche Meile. Horn konnte ſich
nicht placieren. Seinen zweiten Sieg errang
der Chemnitzer im Hauptfahren vor Magnuſ
ſen. Jn einem kurzen Verfolgungsrennen
konnte Horn hinter Anderſon den zweiten
Platz belegen, während unſere Vertreter in
einem 20-Kilometer-Mannſchaftsrennen durch
Maſchinenſchaden nach 9 Kilometern aus
ſcheiden mußten.

Raclmeisterschaften in Dresden
Die deutſchen Radmeiſterſchaften

für Berufsfahrer wurden nach Dresden
vergeben, nachdem es nun endgültig feſtſteht,
daß Berlin keine feſte Radrennbahn erhält.
Die Vorläufe werden am 8., die Endläufe am
12. Juni gefahren. Für die Stehermeiſterſchaft
über 100 Kilometer ſollen in dieſem Jahre 16
bis 18 Bewerber zugelaſſen werden, von denen
neun in die Entſcheidung kommen.

Hollisches Faustbolltornier
Die Schlußſpiele am morgigen Sonntag

Am gen Sonntag finden in Halle
die Schlußſpiele des KTVHandballturniers
ſtatt, und zwar greifen diesmal die Turner-
klaſſen II (Turner über 32 Jahre) und III
(Turner über 40 Jahre) in den Kampf ein.
Auch hier ſind wieder die beſten mitteldeut
en Mannſchaften vertreten, ſo der mehrfache

eiſter MTV Erfurt, MTV Vater Jahn r
Jahnbund Apolda, Feuerwehr Halle, MTV
Altenburg Giebichenſteiner TV, TuSV Halle
und TV Halle.



Aufstiegsspiele im Vordlergrunc
Reiclebörq und Spergou auf dem Wege zur I. Kreisklasse

Die Würfel in der 1. Kreisklaſſe ſind
gefallen. Der VfL Merſeburg hat ſich die
Kreismeiſterſchaft geſichert. Am Sonntag hat
die Mannſchaft, da der Vertreter des Saale
kreiſes ſpielfrei geblieben iſt, Gelegenheit zur
Ruhe. Es iſt zu wünſchen, daß der VfL Merſe
burg dann im weiteren Spielgeſchehen den
Saalekreis würdig vertreten wird. Unſere
beſten Wünſche begleiten ihn bei den bald be
ginnenden ſchweren Kämpfen.

e Poſitionskämpfe finden in der
1. Kreisklaſſe ſtatt:

VfB Schkeuditz Kayna
Beide Mannſchaften haben in ihren Lei

ſtungen nachgelaſſen; im erſten Spiel in Kayna
trennten ſie ſich unentſchieden 1.1. Dieſes Spiel
dürfte die Mannſchaft zu ihren Gunſten ent
ſcheiden, die in beſter Tagesform ſpielt.

Landsberg Sportring Mücheln
Auch dieſe beiden Gegner trennten ſich in

threm erſten Spiel 1:1, ſie haben aber in
letzter Zeit beachtenswerte Fortſchritte ge
macht. Landsberg ſchlug Kayna und Mücheln
hätte gegen VfL Merſeburg mit voller Mann
ſchaft gewinnen können.

Weiſe Halle Braunsdorf
Die Weiſeelf hat zwar keine Möglichkeit

ehr, ſich vom Abſtieg zu befreien, ſie beab
ſichtigt aber, auf eigenem Platz für die in
Braunsdorf erlittene 3:0 Niederlage Revanche
zu nehmen.

Um den Aufsfieg
Beginn der zweiten Runde

Die erſte Ründe dieſer Aufſtiegsſpiele zur
1. Kreisklaſſe gehört nun der Vergangen
heit an; in Gruppe l führt VfR Reide
burg mit drei Punkten Vorſprung, bisher
ungeſchlagen, vor Sandersleben und in
Gruppe II führt Spergau ebenfalls un
geſchlagen mit zwei Punkten vor Stedten. Be
reits am kommenden Sonntag kann die Ent
ſcheidung in beiden Gruppen fallen, wenn ſich
beide führenden Mannſchaften behaupten.

Sandersleben Reideburg
Jm erſten Spiel hatte Sandersleben viel

Pech und unterlag, zuletzt mit zehn Mann
ſpielend, ehrenvoll 6:9. Diesmal hat aber die
Mannſchaft den Vorteil des eigenen Platzes
und dieſen wird ſie auch auszuwerten wiſſen.
Schafft Sandersleben einen Sieg, dann führt
Reideburg immer noch mit einem Punkt Vor
ſprung und erſt die beiden Spiele in Nehlitz
werden dann die Entſcheidung bringen.

VfL Dölau Rehlitz
Wartet Dölau in dieſem Spiel wieder mit

gleichguten Leiſtungen wie im Spiel gegen
Sandersleben auf, dann wäre ein Sieg auch
gegen die ſpielſtärke Mannſchaft von Nehlttz
nicht unmöglich. Da aber andererſeits Nehlitz
das Beſtreben hat, noch Punktgleichheit mit
Reideburg und Sandersleben zu erzwingen,
möchten wir den Ausgang des Spieles für
offen halten.

Stedten Spergau
Dieſer Kampf ſoll für die Platzbeſitzer in

Stedten Revanche für das in Spergau knapp
und unglücklich 3:4 verlorene Spiel bringen;
wartet Stedten mit einer guten Geſamt-
leiſtung auf und ſchießt der Sturm kräftig,
dann wäre ein knapper Sieg und damit
Pünktgleichheit mit Spergau wohl möglich.

Wegwitz Eintracht Halle
Dieſes Spiel hat auf die Entſcheidung

keinen Einfluß mehr, aber Eintracht will
unter Beweis ſtellen, daß der 4:2Sjeg von
Wegwitz in Halle nicht dem tatſächlichen
Können entſprach.

freunclschaffsspieſe

Boruſſia Halle Preußen Merſeburg
Nachdem am Mittwoch die Entſcheidung im

Meiſterſchaftgeſchehen 1935/36 zu Gunſten des
VfL Merſeburg gefallen iſt, gehen die Bo
ruſſen daran, ihre Mannſchaft für das kom
mende Spieljahr durch Abſchluß von Spielen
gegen Bezirksklaſſenmannſchaften und andere
ſpielſtarke Gegner beſſer vorzubereiten als
bisher. Am kommenden Sonntag tritt draußen
im Sansſouci die ſpielſtarke Mannſchaft von
Preußen Merſeburg an. Die Domſtädter
haben ſich in ihren Punktſpielen bisher recht
gut behauptet; ſie haben Ergebniſſe erzielt,
die der Mannſchaft das beſte Zeugnis für be
achtenswerte Leiſtungen ausſtellen.

Jm Spiel gegen Wacker Jungliga ver
ſtärkt haben aber auch die Boruſſen unter
Beweis geſtellt, daß ſie über ein ſolides
Können und guten Kampfgeiſt verfügen.
Warten ſie in dieſem Spiel mit gleichguten
Leiſtungen auf, dann werden die Domſtädter
ſchon ihr ganzes Können aufbieten müſſen,
wenn ſie gewinnen wollen.

Favorit Halle in Berlin
Das überraſchende Ergebnis von Favorit

gegen Minerva Berlin hat dem Verein zwei
gute Spielabſchlüſſe eingebracht. Am Sonn
abend ſpielt Favorit in Berlin-Lichten-
berg gegen Stern, dem Tabellenzweiten
der dortigen Bezirksklaſſe und am Sonntag in
Luckenwalde gegen Ballſpielver-
ein, der ebenfalls der Bezirksklaſſe angehört.

Leuna fährt mit der erſten Elf und drei
Jugendmannſchaften nach Weißenfels, um dort
gegen Fortung und Schwarz-Gelb Spiele aus
zutragen.

Spiele der 2. Kreisklaſſe
Reichsbahn Halle erwartet am Ca

nenger Weg zwei Mannſchaften von Freya
Paſſendorf; der Ausgang des Spieles der
erſten Mannſchaften erſcheint uns bei der
Gleichwertigkeit beider offen. Rührig iſt
nach wie vor Brachſtedt; diesmal hat ſich
der Verein für ſeine 1. und 2. Mannſchaft die

gleichen Mannſchaften von Deſſau Alten
nach Brachſtedt verpflichtet; der Ausgang des
Spieles der erſten Mannſchaften wird aber bei
Brachſtedt immer davon abhängig ſein, ob alleAktiven der Mannſchaft zur Verſügung ſtehen.

Halle 1910 fährt mit zwei Mann
ſchaften nach Kloſtermansfeld. Jn
Morl tritt die Poſt Halle mit zwei Mann
ſchaften an; wir räumen hier der Poſt ein
Plus ein. Teutſchenthal ſchickt drei
Mannſchaften nach Schotterey; ein unent
ſchiedener Ausgang des Spieles der erſten
Mannſchaften käme nicht überraſchend. Be
achtenswerte Leiſtungen ſind im Spiel Eis
dorf gegen Schiepzig Salzmünde
zu erwarten. SV Dürrenberg will
auf eigenem Platz verſuchen, den Sieg aus
dem Vorſpiel gegen Olympig Halle zu
wiederholen; vorher ſpielen die 2. und 3.
Mannſchaft beider Vereine.

Ob Löbnitz mit Platzvorteil gegen Ca
nena zu einem Siege kommen kann, möchten
wir noch bezweifeln. Dagegen wird
Wansleben gegen die Gehörloſen
den Sieger ſtellen. Wacker Zörbig
nimmt in Zöberitz bei Tannepöls (Mulde
kreis) an einem Pokalturnier teil. Jn
Wettin muß Fortung Zappendorf mit
recht guten Leiſtungen aufwarten, wenn ein
Sieg oder ein Unentſchieden erreicht werden
ſoll; vorher ſpielen die zweiten Mannſchaften.

Jn Nietleben werden zwei Mann

ſchaften von Favorit Halle erwartet; es
ſpielt Nietleben 1. gegen Favorit Reſerve und
Nietleben 2. gegen Favorit komb. Bereits am
Sonnabend ſpielen Favorit 3. gegen Giebichen
ſteinSportbrüder 3.

Döllnitz erwartet auf eigenem Platz zwei Mann
ſchaften von Gleſien; die Gäſte dürfen nicht unterſchätzt
werden.

Spiele der Jugend
Fußball

Jugend A- Teutſchenthal Schotterey, Lettin A
gegen Freyg Paſſendorf, Eisdorf Schiepzig-Salzmünde,
Fortung Weißenfels Leung, Döllnitz Gleſien, 98
gegen Preußen Merſeburg, 99 2. Nietleben, 99 Merſe
burg VfL 96, 96 2. Dölau, VfL Merſeburg gegen
Wacker Halle, Sportfreunde 2. Wacker 2., Boruſſia
gegen Ammendorf 1910, Weiſe Wehlitz. Landsberg
gegen Sportfreunde, Beung VfL Merſeburg. 2.

Jugend B: Wansleben Stedten, SchwarzGelb
Weißenfels Leung, Preußen Merſehurg VfL 96,
Favoörit VfL 96 2., 98 Wacker, 98 2. Wacker,Boruſſia Ammendorf Sportfreunde Brachſtedt
Vfe Merſeburg 99 Merſeburg, Osmünde Reide
burg. Canena Poſt, Eintracht Nietleben

Knaben: Eisdorf Amsdorf, Holleben Ammendorf 1910. SchwarzGelb Weißenfels Leung, 98 2.
gegen Teutſchenthal. Preußen Merſeburg 96, Preußen
Merſeburg 2. VfL 96 2., Wacker Weiſe. Wacker 2.
gegen Reideburg (Sonnabend), Wacker 3. Eintracht 2.,
Wacker 4. Eintracht 3., Boruſſig 98., Freya Paſſen
dorf Boruſſia 2., Weiſe 2. Svortfreunde 2., Favorit
aegen Sportfreunde. Vfe Merſeburg Zöſchen VfL
Merſeburg 2. SV Dürrenberg, VfW Merſeburg 3.
gegen SV Dürrenberg 2., Beung 99 Merſeburg, Poſt
gegen Canena und Eintracht Nietleben

HandballJugend: GTV. Fröllwitz, Dieskau Wörmlitz,
HTSV Schrapkau. VfL 96 in Unterröblingen Con
cordia Delitzſch PSV, Poſt Boruſſia, Zſcherben
gegen Weiſe V Ammendorf Reichsbahn, Reinsdorf
gegen Nauendorf.

Knaben: GTV. Cröllwitz, Cröllwitz 2. Seeben,
Dieskau Wörmlitz. HTSV Reichsbahn, HTSV 2.gegen Reichsbahn 2., Concordia Delitzſch PSV,
Zſcherhen Weiſe.

Mädchen VfL 96 und Wagker Halle nehmen in Unter
röblingen an einem Turnier teil.

Um den Ehrenpreis der MN7
Neben dem Spiel um die Bezirksmeiſter

ſchaft am Vormittag intereſſieren am Nach
mittag die Spiele um den Ehrenpreis
der MRNZ. Leider fällt am Sonntag das
Programm ſehr ſchwach aus. Einige Vereine
haben alte Spielabſchlüſſe zu erledigen. Neben
dieſen Spielen wird daher der Nachmittag noch
durch intereſſante Freundſchaftsſpiele aus
gefüllt, ſo daß es ein reichhaltiges Handball
programm gibt.

Favorit Halle Weiſe Halle
Wörmlitz Boruſſia Halle

Beide Bezirksklaſſen Vereine haben einige
Spieler für die Auswahlmannſchaft nach
Unterröblingen zu ſtellen. Weiſe ſollte dennoch
ſtark genug ſein, die Favoriten aus dem
Rennen zu werfen.

Schwieriger wird die Aufgabe ſchon für die
Boruſſen. Wörmlitz auf eigenem Platz gibt
keinen zu verachtenden Gegner ab. Da bei
Boruſſta die beiden Hauptſtützen Löſche und
Hadaſch fehlen, werden ſich die Schwarzhemden
ſchon eifrig ins Zeug legen müſſen, wenn es
ein Sieg werden ſoll. Wie wir allerdings ge
hört haben, ſpielen beide Mannſchaften unter
Vorbehalt.

freundschaftsspiele
Giebichenſteiner TV Tgmde Jena

Erſtmalig nach längerer Zeit wirken bei
den Giebichenſteinern die Soldaten wieder mit,
ſo daß die Mannſchaft wieder in ſtärkſter Be
ſetzung antreten kann. Die Turner aus Jena
r mit zu den ſpielſtärkſten Mannſchaften

es Bezirkes III und werden dem Gaſtgeber
ein ebenbürtiger Gegner ſein, ſo daß mit
flottem Spiel zu rechnen iſt.

HTSV Germania Schraplau
Schraplau iſt Bezirksklaſſenanwärter. Leider

hat die Mannſchaft bisher wenig Gelegenheit
genommen, ſich durch regen Spielverkehr zu
ördern. Es iſt daher erklärlich, daß den

Gäſten die nötige Spielerfahrung fehlt. Nach
dem ſie nun die i a errungen haben,
ſind ſie feſt dabei, ihre annſchaft zu drillen.

Seeben gegen Halle 98: Hier wird es
nicht nur einen Sieg des Platzbeſitzers geben,
ſondern es wird eine rein einſeitige An
gelegenheit von Seeben werden. Offen bleibt
der Ausgang zwiſchen Reinsdorf und
Nauendorf. Nach Belieben wird Ca-
nena über Kl.Kugel den Sieger ſtellen.

Raßnitz gegen Bruckdorf iſt ebenfalls
eine ſichere Angelegenheit für Raßnitz Jm
Treffen Queis Zſchortau ſollte der
Platzbeſitzer knapp den Sieger ſtellen.
Cröllwitz Soma GTV 2., HTSGV 2. gegen
Schraplau 2.

Auf Reiſen befindet ſich der PSV Halle
mit vier Mannſchaften. Der Gaſtgeber iſt
Concordig Delitzſch. Muß auch der
PSV auf ſeinen Rechtsaußen verzichten, der
mit der Auswahlmannſchaft in Unterröb
lingen weilt, ſo ſollte er doch in der Lage
ſein, einen Sieg zu verzeichnen.

Jn der Werbearbeit am rührigſten war
von jeher der Turnverein Vaterland Unter
hre n. Die Kreisſpielleitung iſt daherder vorbildlichen Arbeit des Vereins entgegen
gekömmen und entſendet zu deſſen Sportfeſt
eine Auswahlmannſchaft. Neben anderen
Spielen wird daher das Spiel

Unterröblingen Auswahlmannſchaft
im Vordergrund ſtehen. Das Stärkſte was
Halle ſtellen kann, wird ſich mit einer einge
ſpielten Mannſchaft meſſen. Es iſt nicht immer
geſagt, daß eine Auswahlelf ſtärker iſt als eine
eingeſpielte Vereinsmannſchaft. Wird auch der
Gaſtgeber verſuchen unter Einſatz aller Kräfte
den Sieger zu ſtellen, ſo werden ſie doch auf
Granit beißen, denn Technik wird hier be
ſtimmt über Eifer triumphieren.

Jm weiteren Programm ſpielt Vf L Halle
96 gegen Turnerbund Eisleben. Hier
ſtehk der Sieg der 96er nicht eine Minute außer
Frage.

Die Frauen von VfL 96 und H F C
Wacker tragen ein Werbeſpiel aus, das die
96er als Sieger ſehen ſollte. Unterröblingen
Jgd. 96 Jgd. und Unterröblingen Knaben
gegen Schraplau Knaben.

Merseborger Hondbol
Am Sonntag werden nur wenig Spiele um

den Ehrenpreis der „MNZ“ ausge
tragen, da bereits eine Anzahl von Mann
o unſeres Kreisgebietes ausgeſchieden
ind.

TSV Leuna Germania Großkayna
Das intereſſanteſte Treffen wird es im

LeunaStadion geben, wo die Gauliga die
Kreisklaſſenmannſchaft von Germania Groß
kayng empfängt. Wenn auch in dieſem Kampf
Klaſſenunterſchied beſteht, ſo müſſen ſich die
Leunger doch von der beſten Seite zeigen, um
einen klaren Sieg herſtellen zu können.

Kayna 22 erwartet die Mannſchaft des
TV Kötzſchen-Beunga. Beide Mannſchaften haben größtes Jntereſſe, ſich weiter im
Wettbewerb zu halten. Nach den letzten Lei
ſtungen ſollte den Beunger Turnern der Sieg
gelingen. MTV Lauchſtädt muß nach
Zſcherben. Der hohe Sieg der Lauchſtädter
vom letzten Sonntag über Diemitz hat bewieſen,
daß mit dieſer Mannſchaft zu rechnen iſt. Wir
glauben in Lauchſtädt den Sieger zu ſehen.

ATV Merſeburg in Prittitz
Von dieſem Spiel hängt für die Merſe

burger ſehr viel ab, gelingt es ihnen, das letzte
Spiel zu gewinnen, ſo können ſie noch mit einer
Aufſtiegsmöglichkeit rechnen. Die Prittitzer
Turner haben aber auf eignem Platz große
Form und werden bemüht ſein, ungeſchlagen
die Aufſtiegsſpiele zu beenden. Wenn wir aber
die Leiſtungen der Merſeburger von den beiden
letzten Sonntagen zu Rate ziehen, ſo ſollte es
im Bersch des Möglichen liegen, einen ebenſo
knappen Sieg wie im erſten Spiel erlittene
Niederlage mitzubringen,

Kötzſchau in Reichardtswerben
Der ATV Kötzſchau konnte ſich in den bis

herigen Aufſtiegsſpielen glatt durchſetzen. Aller
dings hat die Mannſchaft nunmehr in Reich
hardtswerben anzutreten, wo es ihnen ſchwer
fallen ſollte, zu einem Sieg zu kommen. Jm
erſten Treffen konnte Kötzſchau nur knapp
ſiegen. Sollten ſie aber wieder in ihrer alten
Form ſpielen, ſo werden auch dieſe Punkte
ſichergeſtellt werden können.

Das einzige angeſetzte Pflichtſpiel zwiſchen
VfL Merſeburg und VfB Lauchſtädt
ſog aus. Merſeburg erhält die Punkte kampf
os.

Freundſchaftsſpiele wurden nur
wenig abgeſchloſſen. Der MTV Merſe
burg erwartet Preußen Merſeburg. Die
Turner zeigten in den beiden letzten Spielen
weit beſſere Leiſtungen und werden auch gegen
Preußen eine gute Rolle ſpielen. Es fragt ſich
nur, mit welcher Beſetzung die Preußen an
treten.

Untere Mannſchaften Kötzſchau 2.
gegen Reichardtswerben 2., Dürrenberg 2. gegen
eung 3., Leung Jugend MTV Merſe

burg 2., Prittitz ATV Merſeburg 2., Kayna
2 Jugend Möckerling Jugend, Kayng 22 B
gegen MTV Lauchſtädt Jugend.

Sporf-Vereinsnochrichtfen
Bpruſſia. Am Sonntag ſpielen auf unſerem Platze

die 1. und 2. Fußball- Mannſchaft gegen Preußen
Merſeburg (16 Uhr bzw. 14.15 Uhr). Nach den Spielen
treffen ſich die Mitglieder und Anhänger in den Gaſt
räumen von Sansſouci.

Sporffog clersSA-Brigocle 38
Wie wir bereits an anderer Stelle an

kündigten, führt die Brigade 38 am 17. Mai
in der Gauſtadt einen großangelegten SA
Sporttag durch, der auch der Oeffentlich
keit anſchaulich den Grad der körperlichen Er
tüchtigung innerhalb der braunen Sturm
abteilungen vermitteln wird.

Unter Berückſichtigung aller Erfahrungen,
die bisher bei Veranſtaltungen ſolcher und
ähnlicher Art geſammelt worden ſind, hat die
Brigade 38 in langer Vorbereitung und
Kleinarbeit für dieſen Tag neue Wer
tungs- und Durchführungsbeſtim-
mungen geſchaffen, die nicht nur erhöhte
Leiſtungen vorausſetzen, ſondern auch eine
ſchnelle und abwechſlungsreiche Abwicklung der
Leiſtungskämpfe ſicherſtellen. Den Kampf
richtern ſtellen ſich Auswahlmannſchaften aus
ſämtlichen Einheiten des Brigadebereiches
nämlich aus den Kreiſen Halle-Stadt,
Saalkreis, Bitterfeld, Mansfeld-
See und Mansfeld-Gebirge, ſo daß
etwa 2500 aktive Teilnehmer an den Start
gehen werden.

Die Ausſchreibungen ſind zugleich ein be
redtes Zeugnis von der Vielſeitigkeit und Ziel
ſtrebigkeit der körperlichen Ausbildung der
SA. Während der Mannſchafts-Drei;
kampf des Vormittags einen 20Kilometer
Gepäck-Sternmarſch (Eintreffen am Ziel Gim
ritzer Damm: 11.00 bis 12.30 Ahr), einen
Hindernislauf mit Keulenzielwurf und Klein
kaliberſchießen (Schießhaus in der Heide,
Schießhaus Birkhahn und Schießhaus Fuchs)
umfaßt, haben die St wort am
Nachmittag einen betont ſportlichen Charakter
Dieſe finden auf dem Wackerplatz (Deſſauer
Straße) ſtatt und nehmen folgenden Verlauf:
15 Uhr Freiübungen, vorgeführt von Stan-
darte 36, 15.10 Uhr: Sturmexerzieren, vor
geführt von Standarte 9, 15.20 Uhr: ſport
licher Dreikampf (100-Meter-Lauf, Weitſprung,
Keulenweitwurf), 16.40 Uhr: 12mal100- Meter
Führerſtaffel der Standarten, 16.50 Uhr:
100mal100MeterStaffel der Standarten, 17.10
bis 17.30 Uhr: Einmarſch aller Teilnehmer am
Gepäckmarſch und Siegerverkündung.

Der Sporttag klingt mit einem Vorbei
marſch auf dem Roßplatz aus.

Wachker Halle Vfß Sömmerdq
Wie uns vom HFC Wacker mitgeteilt

wird, iſt das für kommenden Sonntag nach
Halle angeſetzte Pokalſpiel Wacker Halle gegen
Gelb-Rot Meiningen wieder abgeſetzt,
da gegen Meiningen beim GauRechtswart
ein Verfahren wegen eines nicht berechtigten
Spielers ſchwebt. Bis zur Klärung dieſer An
gelegenheit iſt ſowohl Meiningen als auch
Wacker Nordhauſen, der am letzten Sonntag
gegen Meiningen mit 1:0 verlor, aus dem
Pokal Wettbewerb genommen.

Jn letzter Minuke iſt es Wacker Halle noch
gelungen, den ſehr ſpielſtarken VfB Sömmerda,
der ſich noch im Pokalrennen befindet, und
u. a. ſo ſpielſtarke Mannſchaften wie Stel

Rach 08 und Sportklub Erfurt ſchlagen konnte,
für kommenden Sonntag nach Halle zu einem
Privatſpiel zu verpflichten.

Heuser ho-Sjeger
Der internationale Berufsboxabend, der

am Freitag um Heuſer im Berliner Sport
palaſt abgewickelt wurde. hatte mit einem Be
ſuch von knapp 500 Zuſchauern nicht den er
wartenden Zuſpruch gefunden. Der Haupt
kampf, in dem der Argentinier Tomaſulo gegen
den ſeinen dritten Kampf im Schwergewicht
beſtreitenden Adolf Heuſer austrug, endete mit
einem ſenſationell wirkenden k. o.Sieg Heuſers.

Sefsler bleibt Meisfer
Jn einem überaus verbiſſenen und hart

durchgeführten Kampf verteidigte der deutſche
Leichtgewichtsmeiſter Willi Seisler (Ber
lin) ſeinen Titel durch einen äußerſt knappen
Punktſieg gegen den herausfordernden
Stegemann erfolgreich.

Amtſiche Bekonnfmachoungen
Deutſche Sporthilfe

Halle, Dieskauer Straße 4, Sprechſtunden: Sonn
abend, 9. Mai, 15--18 Uhr, Montag 18 19 Uhr, Sonn
abend 16. Mai, 15--18 ühr.

An alle Vereinsführer und Werbewarte! Ab heute
ſind alle Werbewart Ausweiſe mit der Jahresmarke 1935
ungültig, alle Werbewarte müſſen dieſe ſofort an den
zuſtändigen Mitarbeiter abgeben (auch Ausweiſe dor
Vertrauensmänner). Für Halle ſind dieſe bei mir
abzugeben.

Alle SpyortgroſchenGutſcheinSammler, welche bei
mir die Gütſcheine zum Umtauſch eingereicht haben,
müſſen bis Sonnabend, 9. Mai 1936, ihre Gutſcheine
(Wertmarken) bei mir abgeholt haben. Die Auszahlung
des Geldes erfolgt Ende Mai Anfang Juni; nur an
diefenigen Sammler, welche die vollgeklebten Bandwerke
auf je 10 Wertmarken (10 RM.) je ein „Sport und
Staat“ vorlegen. Die Bandwerke ſind bei mir zum
Preiſe von 1,80 RM. zu haben.

OlympiaSparglocken. Letzter Termin zur Leerung
Sonnabend, 9. Mai.

SomnierOlympiaBriefmarken: An alle Vereine des
Rf2: Ab Sonnabend, 9. Mat, verkaufe ich die n
OlympiaPoſtwertzeichen, einzeln, auch für Firmen un
Betriebe in großen Mengen. Beſtellungen der Firmen
ſind nach hier zu richten. Erich Bäcker.

Fachamt Handball Kreis Saale
1. Strafen: Nach HO S 9 Abſ. 1 werden wegen

zweimaligen Platzverweiſes auf einen Mongt rn
Spielbetrieb ausgeſchloſſen: Otto Döll V 99) a
27. 4. bis 27. 5. und Erich Hartung (ATV nenvom 4. 5. bis 4. 6. Nach HO 8 9 Abſ. 5a wege
Antretens ohne Spielpaß wird Heuſe (Eisleben) e
9,50 RM. veſtraft. Nach S 9 Abſ. 5d wegen Ni
antretens einer Mannſchaft wird die Reichsbahn n
4, Rm, beſtraft. Nach HO 8 9 Abſ. 5k van
Fehlens eines Schiedsrichters (bei namentlicher 59
ſetzung werden beſtraft: Laue- Boruſſia M
Hagaſe 1885 Merſeburg (MNZ 19). Nach Setden
Abſ. 5g wegen fehlender Abrechnungsformulare et
mit je 0,50 RM. beſtraft: VfL Merſeburg, on
Erdeborn, Canena, Reinsdorf, Gutenberg, Poſt,
witz und Spergau.2. Frauenmannſchaften: Um im Kreis e
den Frauenhandball zu fördern, werden nachſte die
Vereine aufgefordert, bis zum 15. Juni 1936 den
Kreisſpielleitung eine Frauenmannſchaft zu me
HTSV, KTV, ECröllwitz, GTV und Poſt.Bormann, Kreisſpielwart.

Fachamt Handball Saalekreis ma
Die Schiedsrichterſchulung am Sonntag, dem n

findet nicht auf dem 98er, ſondern auf dem n
ſtatt. Fauſt, Bezirksſchiedsrichterobma

J.
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